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Das Schicksal des neubesetzlen Gebietes.
Eine Kundgebung der Rheinlandabgeordneten.

WTB . Berlin , 8. März . Die Abgeordneten der besetzten Ge¬
biete haben einen Aufruf an die Bewohner der besetzten Gebiete
erlassen ,

'in dem es u . a. heißt : In ernster , entscheidungsschwerer
Stunde wenden wir , die wir m freier Wahl erkorenen Vertreter des
rheinischen Bolkes im deut '

chen Reichstag , uns an Euch . Ihr kennt
die Pariser Beschlüsse. Ihr wißt , was ihrer Annahme für das
deutsche Volk bedeutet : ein Sklavcnlos , wie es noch niemals einem
großen Kulturvolk aufgebürdet war . Die Reichsregierung hat diese
Forderungen abgelehnt . Hätte f!e anders gebandelt , so wäre sie
nicht wert , ein Volk zu vertreten , das auch im Unglück nicht vergißt ,
was es sich, seiner Ehre , seiner Zukunft schuldig ist . Man hat unsere
Angebote zurückgewiesen und appelliert an die Gewalt gegen ein
wehrloses Volk , zwei Jahre nach dem Friedensschluß . Die Sank¬
tionen enthüllen das letzte und eigentliche Ziel der Ententepolitik .
Teutschlands Zertrümmerung . Aber dieses Ziel wird nicht erreicht
werden Dafür bürgt der gesunde Sinn des deutschen Volkes , sein
unzerstörbarer Lebenswille . Ihr wißt , was Euch zugedacht ist ! Man
will am Rhein eine Zollgrenze errichten , um Euch wirtschaftlich von
Deutschland abzuschnüren . Die wirtschaftliche Trennung bildet den
ersten Schritt zur politischen Loslösung , zur Annektion . Wahrt Euer
Deutschtum ! Haltst fest am Reich ! Seid einig , schließt Eure Reihen !
Rheinländer . Rheinhessen , Pfälzer ! Die Augen der ganzen Welt sind
auf Euch gerichtet . Zeigt , daß die deutsche Treue kein leerer Wahn

daß Ihr eher alles ertragt , als daß Ihr Deutschland jemals die
Treue brächet ! Haltet treue Wacht am deutschen Rhein ! Das Vater¬
land vertraut auf Euch !

WTB . Berlin , 8. März . Die heute im Reichstag versammel¬
ten parlamentarischen Vertreter der besetzten Gebiete haben einmütigw -gendes erklärt : Die von den gegnerischen Mächten angedrohte
Errichtung eines besonderen Zollgebietes am Rhein würde eine offen -
n- schwere Versetzung des Verfailler Friedens bedeuten , da die
Errichtung eines solchen Zollgebietes nicht , wie der Verwiller Frie¬
den als Bedingung für eine solche Maßregel vorsieht , den Interessen" es besetzten Gebietes dienen , sondern im Gegenteil die Interessenau »s schwerste schädigen würde . Aber auch die Errichtung eines be -. .Mder

.en Zollgebietes und die damit unzweifelhaft verbund -me wirt -
>? aftliche Schädigung der besetzten Gebiete wird die Bevölkerung° ' eser Gebiete in ihrer Treue zum deutschen Vaterland nicht wankend
machen.

Vrov nzial andtaq der Rhemproviuz .
TU . Diisseldork, 9 März . Auf eine Anfrage des Landeshaupt¬

mannes Dr . V Renvers , ob der auf den 13. März nach Düss ' ' d ?rf
klnde ' ufene Provinziallandtag der Rheinprovinz abschalten werden
onne , gab die Vesauungslehörde den Bescheid , daß diese Taguit ?
nter der Voraussetzung , daß keine Reden gegen die Besatzungs -

«ruppen gehalten werden , abgehalten werden könne .
Die Massnahmen der Alliiert ?« .

WTB . Düsseldorf , 9. März . Das Oberkommando der alliierten
natzungstruppen hat eine Proklamation erlassen , die u . a . be-

l ' Mmt , der Belagerungszustand werde verhängt . Die Ordnung° " tte unter keinen Umständen gestört werden . Die deutschen Behörden

und öffentlichen Dienststellen werden unter der Kontrolle der Alliier¬
ten ihren Dienst weiterversehen . Die Beamten bleiben auf ihrem
Posten . Kein Streik wird geduldet . Zeitungen , Flugschriften Flug¬
blätter , Anschlagszettel usw ., überhaupt sämtliche für das Publikum
bestimmten Schriftstücke dürfen allein mit vorheriger Genehmigung
der Ortsdelegierten verteilt oder angeschlagen werden . Der Post ,
Telegraphen - und Telephonverkehr erleidet keine Unterbrechung : je¬
doch sind sie der Kontrolle unterstellt . Weiter bestimmt die Verord¬
nung , daß sämtliche Waffen und Munition innerhalb 12 Stunden
abgeliefert werden muffen . »

Paris , 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Ueber die wirt¬
schaftlichen Zwangsmaßnahmen wird mitgeteilt , daß die Durchfüh¬
rung der Zollabfchnürung im Rheinland - der interalliierten Ober¬
kommission übertragen ist. Die Zollschranken zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet ? sollen außerhalb des besetzten Gebieten er¬
richtet werden und die Eintreibung der Zölle wird wahrscheinlich
von alliierten Bureaus vorgenommen werden und zwar von eng¬
lischen , französischen u . belgischen Bureaus entsprechend dem Gebiete ,
das von ihren Truppen besetzt ist . Sollten die Deutschen versuchen ,
diese Zollschranken zu umgehen , indem sie den deutschen Außenhandel
nach Rotterdam oder einen anderen neutralen Aasen verlegen , so
soll darauf durch eine Ententeblockade geantwortet werden .

D «e Besetznnft Dnisbnrgs
6 . Duisburg , 9 . März . (Eigener Drahtbericht ) . Seit gestern

nachmittag 3 Uhr marschieren französische , belgische und einige eng¬
lische Truppen in Duisburg ein , wählend Flugzeuggeschwader der
Entente über die Stadt kreuzen Die Truppen kommen teils über
die Nheinbrücke aus dem linksrheinischen Gebiet , teils kommen sie
auf Passagierdampsern nach Nuhrort - Hafen . Bisher sind nur In -
fanterienbteilunyen eingetroffen . Die Mannschaften werden in Sä¬
len und Schulen , die Offiziers in Hotels und Bürgcrquartiercn
untergebracht . Das Fernsprechamt '.purde besetzt, ebenso der Bahn¬
hof , doch wird der Eisenbahnverkehr aufrechterhalten . Nur nach dem
linksrheinischen Gebiet ist der Verkehr gesperrt . Die Bevölkerung
beobachtet Zurückhaltung . Das öffentliche Leben spielt sich in der
gewohnten Weise ab .

WTB . Düsseldorf , 9 . März . Das Kommando über die alliierten
Truppen in Düffeldorf hat der französische General Degoutte .

Zwei neue Berordnunqeu .
WTB . Koblenz 9. März . Die interalliierte R ^einlandskom -

Mi ssion hat zwei neue Verordnungen erlassen , die sofort in Kraft
^ eten Nach Verordnung Nr . 7g tritt die Telegramm - und
^ elephonzensur durch die Besatzungsbehörde wägend eines Zeit¬
raumes von acht Tagen , der immer wieder um diesen Zeitraum ver¬
längert werben kann , in Kraft . Ebenso werden Nachrichten , die sich
auf Bewegungen der Truppen beziehen , unter Zensur gestellt . Ver¬
ordnung Nr . 77 bestimmt , daß die an der deutschen Westgrenze er¬
hobenen Zölle beschlagnahmt werden . Weitere Weisungen hat sich
die interalliierte Rheinlandskommission vorbehalten . Bis auf wei¬
teres werden die bisherigen Zollsätze erhoben . Die Zollverwaltung ,die der deutschen Ein - und Ausfuhr dien ^, und der Dienst , der zur
Verhütung der Kapitalflucht im besetzten Gebiet eingesetzt worden
ist. werden dem Befehle der interalliierten Rheinlandskommission
unterstellt .

Ministerp Ddent Vato ermordet.
„»r«

^ Pari - , g März . (Eigener Drahtbericht .) Das „Jour¬
nal erfährt aus Madrid , daß Dato , der spanische Ministerpräsident» Itern ermordet worden ist. Drei Individuen , die man für reoolu -

onare Eewerlschaftler hielt , solgten dem Ministerpräsidenten ans" rädern , als er im Auto nach Hause fuhr. Sie überholten das
ob Ministerpräsidenten und feuerten 27 RevolverMisse auf ihn
Na » -»

Chauffeur schlug die höchste Geschwindigkeit ein , um zur
lo , . Samaritcrstelle zu gelangen . Als das Auto dort eintraf ,

b 't Aerzte nur noch den bereits erfolgten Tod des Minister -
^ iidenten feststellen.

Dato ist 1856 geboren . Er war früher Advokat und Journalist .
;>

wurde Dato zum Alkalden von Madrid und bei der Eröffnungs Cortes , zum Präsidenten des Kongresses ernannt , 1913 wurde
. zum ersten Male Ministerpräsident . Seither stand er im Vor .
» , ^ und des politischen Lebens . Am 31 . August wurde er vom

mit der Kabinettsbildung beauftragt . Seit dieser Zeit war
y,

" " " uterbrochen Ministerpräsident . Tz demissionierte zwei Mal .
jen,

beide Male vpm König gebeten , die Regierung nach^ " ' üer Umbildung des Kabinetts fortzuführen . Im vergangenen
»Ut 1?^ ^ ach ihm die Kammer bei Anlaß der großen Beamtenstreiks^ 4 gegen 4 Stimmen ihr Vertrauen aus .

Die Abreise aus London .
London, 8. März . (Drahtbericht unseres Sonderberichter -

^ Albert Stolze . ) Das Scheitern der Verhandlungen kam für
tia ?

^ kise, vor allem für die in London sich aufhaltenden Neu -
die aller Voraussagungen der Presse , so überraschend , daß

neutralen Journalisten das Savoy -Hotel aussuchten , um sich zu
^ Ncwjssern, ob der Abbruch der Verhandlungen Tatsache sei, und
lebk»? ^ nAn in Deutschland tun werde . Vis 2 Uhr nachts war ein
fi / " ' ies Treiben im Savoy - Hotel . Seit heute früh herrscht ein

ein Packen der Koffer . Das Savoy - Hotel ist umlagert von
5

^ ganzen Reihe von Zuschauern , die dem eintönigen Aufladen
ersi Zuschauen. Die Mitglieder der Delegation haben den
vn/ " 5« icn Morgen bemcht, um einen Spaziergang in London zu" "iernehmen . '

Botschafterznsammenkunft in Berlin .
Vnd k Berlin . 8 . März , Die Botschaft ?: in London , Paris

^ Gesandte in Brüssel sind nach Berlin berufen worden .
Berlin . 9. März . Nach einer Blättermeldung wird heute

Zwil6?° ^ Sitzung des Reichskabinetts in Gegenwart des in -
«en m London zurückgekehrten Ministers Dr . Simons stattfin -
di«

'
. ,, 5. d« großen politischen Aussprache im Reichstags werden

wer^ ^
° rtigen Ausschüsse des Reichsrates und Reichstages gehört

Die kommende <?ammerbe ?prech »nft .
E «loi^ 6- März . (Eig . Drahtbericht .) Briand und sein

vollen xrst Donnerstag oder Freitag nach Paris zurüH-

kehren . Infolgedessen wird Briand seine öffentliche Erklärung in
der Kammer vor Dienstag nicht abgeben können . Der bekannte
Schnapsfabrikcnt Hennefsy hat in einer Interpellation die Regie¬
rung um Auskunft über die wirtschaftlichen Folgen der Londoner
Verhandlungen ersucht . Der ehemalige Minister Klotz beabsichtigt ,
gegen die Errichtung der Zollgrenze am Rhein Einspruch zu erheben ,
weil sie für Frankreich ungleich verhängnisvoller als für Deutsch¬
land sei. Finanzminister Doumer ist gestern abend in Paris ein¬
getroffen . Der französische Berliner Botschafter Laurent wird mor¬
gen nach Berlin zurückkehren .

^ Paris . 9 . MSrz . lEigener Drahtber -icht.) Die französische
Presse ist verschnupft , daß es um ein Haar am Samstag und Sonntag
zu einer Verständigung gekcmmen wäre . Man kann daraus ersehen ,
wie schrankenlos die poliiishcn Leidenschaften geworden sind . Es
genügt , daß Briand vielleicht einmal geneigt war , in einem Piivlte
vom Pariser Abkommen '

abzusehen . um sofort davon zu sprechen, dg !;
er gestürzt werden soll und dabei ist der Verlauf dieser Sitzung noch
nicht einmal klargestellt .

Lloyd Gcorge über den Abbruch.
6. London , 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Lloyd George hat

gestern abend im Unterhause Erklärungen über den Abbruch gegeben .
Er sagte : Auch wenn Oberschlesien polnisch wird , übersteigt die Be¬
völkerung Deutschlands diejenige Englands noch um 10 Millionen .
Die Zahlung von 100 Millionen Pfund und die Abgabe vt -n 12 Proz .
auf die deutsche Ausfuhr sind nicht unter der Leistungsfähigkeit eines
industriellen Volkes von SS Millionen Seelen . Es hat kein Vorschlag
vorgelegen , der die Aufhebung der Zwangsmaßnahmen gerechtfer¬
tigt hätte . Er . Lloyd George , hätte zwar einen Vergleich vorge¬
zogen , aber nachdem er mehrere Tage lang mit Dr . Simons konfe¬
riert und dabei gesehen habe , daß dieser keinen Vorschlag , der an¬
nehmbar sei , unterbreiten könne , habe ' er beschlossen, daß die Zwangs¬
maßnahmen sofort in Kraft treten sollen . Man habe bereits Anwei¬
sung gegeben , um die drei genannten Industriestädte zu besetzen. Mit
dieser Besetzung werde man ein sehr wichtiges Industriegebiet be¬
herrschen . Man habe auch sofortige Maßnahmen angeordnet , um die
beste Methode für die Durchführung der übrigen Zwangsmaßnahmen
anzuwenden . Im Unterhause werde nächstens « in Gesetzentwurf
eingereicht werden , der von der größten Bedeutung sein werde . Die¬
ses Gesetz werde England ermächtigen . ledem Kaufmann deutscher
Waren in den alliierten Ländern einen Teil "

seiner Kaufsumme an
das Schatzamt des betreffenden Landes auszuliefern . Wenn z . B .
ein englischer Kaufmann für 1000 Pfun ^ Sterling deutsche Ware
gekauft habe , und man geht dabei von einer SVprozentigen Wieder¬
gutmachung aus , so muß der englische Käufer dem englischen Schatz¬
amt SM Pfund in englischer Währung zahlen , das Schatzamt wird
ihm dafür eine Quittung auestellen , die er mit den restlichen 5110
Pfund als Geldwert an seinen deutschen Lieferanten einschickt. Dieser
legt diese Quittung der Regierung vor und erhält dafür die betref¬
fende Summe in deutscher Währung . Damit werden beide Teile be¬
friedigt sein ( ? ) , Es ist gleichzeitig eine Methode , die die Schwie¬
rigkeiten umgeht , die darin bestehen , daß ein Land sein Geld über
di « Srenz « bringt .

Heimattreue Oberschlester !
Beim Betreten der oberschlesischen Muttererde rufen wir Euch

zu : Herzlich willkommen in der Heimat ! Das Rocht hat gesiegt !
Wir dürfen geschlossen und vereint über unsere Zukunft entscheiden.

Befolgt auf das peinlichstes die Anordnungen der Abstimmungsbehör »

den, die alle Maßnahmen für die Ordnung und Sicherheit getroffen
haben und vor aller W -lt verbürgen . Wer die öffentliche Ruh « und

Ordnung stört, schädigt die gerechte deutsche Sache . Unser einziges
Kempfmitel ist der Stimmzettel . Mit dieser Waffe erringen wir am
20. März 1821 den Sieg .

Kattowitz , den 8. März 1921.
Schlestsches Kommissionsamt für Deutschland , Deutschnationale

Volkspartei , Deiksche Volkspartei , Katholische Volkspartei (Zen¬
trum ) , Deutsche demokratische Partei , sozialdemokratische Partei , All¬
gemeiner deutscher Gewürschaftsbund , Deutscher Gewerlschastsbuiid .
Verband der deutschen Gewerkvereine Hirsch-Duncker, Gewerkschafts -
öund der Angestellten und oberschlesischen Beamten .

Deutschland und London .
! f Berlin , 9 . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Der Reichspräsident hat durch die in den Blättern ver¬
öffentlichte Kundgebung , den Willen des deutschen Volkes , die
Pariser Beschlüsse nicht zu unterschreiben , bekräftigt , den Gegnern
offenen Bruch des Friedensvertrages von Versailles vorgehalten und
gegen die Vergewaltigung protestiert . Er hat zugleich aufgerufen
zur inneren Einigkeit , vor allen unbesonnenen Taten gewarnt und
der Bevölkerung versichert , daß die Reichsregierung nicht ruhen
werde , bis das Recht wieder hergestellt sei. Er hat damit das Not¬
wendige der Stunde , ohne den nächsten Tagen vorzugreifen , gesagt ^
Er hat noch kein Urteil über den Gang der Londoner Verhand¬
lungen im einzelnen abgegeben , offenbar in der Meinung , daß man
die Rückkehr der Delegation abwarten müsse, bevor die Heimat ihre
Meinung über die Fiihrung der Londoner Beratungen endgültig ab¬
geben kann . Er hat andererseits auch noch keine bestimmten Maß¬
nahme angekündigt , die die Regierung ergreifen wird . Er konnte
das noch nicht , da die Reichsregicrung sich so schnell kaum schlüssig
werden konnte , über das , was zunächst zu tun ist. Er hat nur , und
dafür wird man ihm überall dankbar fein , in Aussicht gestellt , daß
die Regierung nun nicht etwa abzuwarten gedenkt , bis die Gegner
von selbst zur Besinnung gekommen sind , sondern daß sie ohne Unter¬
laß daran arbeiten will , unsere Lage zu bessrn . Er hat nicht gesagt ,
daß wir uns bemühen wollen , weitere Verhandlungen zu ermög¬
lichen , aber er hat auch nichts gesagt , was diese Annahme ausschließt .

Dem Reichspräsidenten ist der Reichekanzler im Reichstage g»-

folgt, ' in dem er dem Bedürfnis entsprach ^ in dieser Stunde von den
Männern , die die Geschäfte des Reiches führen , etwas zu hören , das
als Ausdruck der Gefühle des gesamten deutschen Volkes diesem zur
Stärkung und den Gegnern zur Warnung dienen sollte . Herr Fehren »

bach , das soll gesagt werden , ist seiner Aufgabe in würdiger Weise
gerecht geworden . Er sprach frei , wie es der Stimmung des Hauses
entsprach und man weiß , daß ihm die Gefiihlstöne für solche Mo¬
mente überzeugend zu Gebote stehen . Es war alles gut , " was er

sagte . Da war die richtige Kennzeichnung der sogenannten Sank¬
tionen , die Ablehnung der Pariser Beschlüsse, deren Geist die Uebel .
unter denen Europa leidet , nur vergrößern kann . Da war aber auch
die abermalige Betonung des ehrlichen Willens Deutschlands , die
schwersten Lasten beim Wiederaufbau der Welt zu übernehmen , war
auch der Ausdruck des Vertrauens zum deutschen Volke , daß es seine
Spannkraft in dieser Prüfung bewäbren werde . Da war der Pro¬
test gegen die einseitige Lösung der Schuldfrage und nicht zuletzt ein
herzlicher Dank an die bedrobten Gebiete zu ihrem Mut und das Ver¬
sprechen , alles zu tun , was ihre schwere Lage mildern könne . Be¬
stimmtes über die Absichten der Regierung hat auch Herr .Fehrenbach
noch nicht gesagt , und er war auch noch nicht in der Lage , neue Tat¬

sachen mitzuteilen .
Man wird auch beachten müssen , was er n icht gesagt hat . Von

einem Abbruch der Beziehungen zu den ' Alliieren ist keine Rede . Die
Berufung unserer Vertreter aus London . Paris und Brüssel nach
Berlin beksutet nicht , daß unsere Botschaften oder Gesandtschaften
von dort überhaupt zurückgezogen werden , ebenso verlautet nichts
von einer Kündigung des Versailler Vertrages , von dem man heute
manche Heißsporne reden hört . Man weiß , daß inzwischen die Sach¬
verständigen in Berlin bereits mit der Erörterung von neuen
Möglichkeiten beschäftigt sind , die wieder eine Verhandlungs¬
grundlage schaffen sollen . Es wird ein Plan des Reichsfinanz¬
ministers genannt , der schon vor einiger Zeit viel besprochen
wurde . Es scheint ja , daß auch Lloyd George auf eine Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen rechnet . W ."nn man den Ton seiner
letzten Rede vergleicht mit der ersten Antwort , die er Simons in
London erteilte , so klingt es diesmal mehr überredend als schroff.
Für die Schroffheit ist ja allerdings durch die inzwischen in Kraft
getretenen Gewaltmaßnahmen ohnehin ausgiebig gesorgt. Lloyd
George hat noch einmal betont , daß die Alliierten über die Zahl der
Annuitäten mit sich reden lassen würden , wenn nur auch eine an¬
dere , gleichwertige Beteiligung der Alliierten an der Besserung der
Lage möglich wäre . Er hat geschlossen mit dem Bedauern , daß die
Alliierten die Sanktionen sofort in Kraft setzen mußten . So sind die
Verhandlungen selbst nicht sin einer Form abgebrochen , daß sie nicht
bald wieder aufgenommen werden können .

Freilich steht Deutschland heute vor allem unter dem Druck der
berühmten Sanktionen . Lloyd George hat gesagt , daß Deutschland
die Situation überhaupt noch nicht verstanden habe . Er hofft offen «
bar , ihm durch die Sanktionen dieses Verständnis beizubringen .
Darin wird er sich sicher täuschen . Die Stimmung des deutschen
Volkes ist heute bei aller Ruhe doch die der Empörung . Es hört mit
Entrüstung , daß mitten in der Stadt Düsseldorf
S '

chüyengräben durch die A 'n ' l ' a '
g en ' gezogen werden .

Es erkennt aber auch darin ein neues Zeichen der Furcht , die man
vor dem wehrlosen Teutschland drüben immer noch hat . Es wird
sich in den nächsten Tagen zeigen , ob di.e Besetzung der Städte , in die
mau jetzt eingedrungen ist, xinei , Wimmeren Druck mit sich Klingt ,



F - N - » .
als in den bisher besetzten Gebieten festzustellen war . Aber auch
wenn das der Hall sein sollte , wird man sich überzeugen , daß der¬
artige Mittel weder die unmittelbar Getroffenen selber , noch das
übrige deutsche Volk und die Reichsregierung irremachen werden .

Wir erwarten nun zunächst mit Spannung die Rückkehr von Dr .
Simons und die Mitteilungen darüber , die er dem Auswärtigen
Ausschuß , dem Reichstag und dann dem Plenum machen wird . Da¬
nach wird man beurteilen können , wie weit er bei jedem Schritte ,
den er tat , den Auftrag des Kabinetts hinter sich hatte oder wie weit
er etwa selbständig vorgegangen ist . Für heut « sei nur gesagt , daß
das letzte deutsche Angebot nach der zieiHlich allgemeinen Meinung
für unausführbar gehalten wird und daß die Begierde groß ist zu
erfahren , ob die Reichsregierung oder nur der Außenminister dafür
verantwortlich ist. Das ist ja keine bloße akademische Frage , die da¬
mit erledigt wäre , daß die Alliierten auch dieses Angebot abgelehnt
haben , sondern es ist zu befürchten , daß wir bei Wiederaufnahme der
Verhandlungen auf dieses Angebot festgenagelt werden , d . h . daß die
Gegner unsere Versuche , dahinten zurückzugehen , zu vereiteln suchen
weiden . Es soll vorläufig nur angedeutet werden , daß die Frage
aufgetaucht ist , ob die etwaigen neuen Verhandlungen von demselben
Minister und von demselben Kabinett geführt werden können . Wir
wollen heute nicht näher ans diese Frage eingehen .

Sihunfts -Bericht.
(Fortsetzung zu unserm gestrigen Bericht .)

Kleine Anfragen .
Es folgt die Beantwortung mehrerer kleiner Anfragen . Zu

einer Anfrage des Abg . Keil (Soz .) über die Daimler - Motoren¬
gesellschaft wird mitgeteilt , daß « ine abschließende Antwort noch
nicht vorgelegt werden kann , da das Strafverfahren noch nicht ab '

^ geschlossen ist. — Aus eine Anfrage über die Einfuhr von Schweizer
Stickereien , gestellt von Abg . Dr . Barth (D . Natl .) , wich mitgeteilt ,
daß eine solche Einfuhr grundsätzlich verboten ist . — Zucker ist nach
England ^ Anfrage Leoi ( Komm . ) — nicht ausgeführt worden . —
Die Abgg . Laverenz (D . Natl .) und Löffler (Soz .) fragen an , was
die Negierung zu tun gedenke , um den Polen Myrtzik , der den
Mord an dem deutschen Verleger begangen hat , vor den ordentlichen
Strafgerichten abzuurteilen . Die Regierung erwidert darauf , daß
die interalliierte Kommission einen besonderen Gerichtshof für Ober -
schlesien gebildet hat . die deutsche Regierung hat diesen Gerichtshof
aber nicht anerkannt . Außerdem handle es sich um ein gemeines
Verbrechen .

Die Entlastung der Gerichte.
Es folgt die 3 . Lesung des Notgesetzes über die Entlastung der

G ' richte . — Abg . Leutheußer (D . Volksp .) beantragt die Zulassung
der Frauen zu den Aemtern der Schössen und Geschworenen " aus
diesem Gesetz herauszulaijen . Die Frage bedürfe einer gründlichen
Klärung . Abg . Graf (D . Ntl >) : Die Angelegenheit darf nicht im
Vorübergehen erledigt werden . Grundsätzlich lehnen wir die Zulas -
sung der Frauen nicht ab . Abg . Frau Dransfeld (Ztr .) : Diese
Frauenfrage hat mit dem Notgesetz nichts zu tun .

Abg . Frau Dr . Luders (Dem . ) : Wir lind für die Zulassung der
Frauen .

Reichsjustizminister Dr . Hein, «! Die Frauen werden als Schöf¬
fen und Geschworene zugelassen werden . Ein entsprechender Gesetz¬
entwurf wird in den nächsten Wochen vorgelegt werden . In dieses
Gesetz gehören die Frauen nicht hinein .

Abg . Frau von Oheimb (D . Volksp .) : Wichtiger als diese Fraae
ist die einheitliche Stellungnahme gegen die Ablieferung der Milch¬
kühe . Abg . Frau Zietz (Unabh .) behauptete , daß die Männer der
Rechten die Verführer der jüngeren Arbeiterinnen sind.

Abg . Dr . Rosenfeld (Unabh .) : Es ist traurig , daß in diesem
Reichstag sich nicht einmal für den kleinsten sozialen Fortschritt eine
Mehrheit findet .

Ein Antrag der Abgg . Leutheußer (D . Volksp .) , Marx (Ztr . ) ,Dr . Liiders (Dem .) , Graes (D . Volksp .) und Dr . Beyerle (Vayr .
Volksp .) wünscht die Zulassung der Frauen zum Amt der Schöffenund Geschworenen aus diesem Gesetz herauszulassen und dafür fol¬
gende Entschließung anzunehmen :

Die Reichsregierung wird ersucht , gleichzeitig mit dem zurzeit
im Reichstag vorliegenden Entwurf eines Iugendgerichtsgesetzeseinen Gesetzentwurf vorzulegen , der den Frauen die Zulassung zum
Schöffen - und Eeschworenenamt eröffnet .

Bei der Abstimmung erfolgt die Annahme des Antrags Leut -
heußer auf Streichung der in der 2. Lesung beschlossenen Zulassungder Frauen zum Schössen - und Geschworenenamt in namentlicher Ab¬
stimmung mit 183 ggen 146 Stinimen , bei 2 Stimmenthaltungen .
Gegen den Antrag stimmen die drei sozialistischen Fraktionen und
einige demokratische Abgeordnete .

, Die Aussprache über das
Neichsschatzminlsterlum >

wurde fortgesetzt .
Abg . Kahmann (Soz .) : Wir stehen dem Schatzmeister durchaus

mißtrauisch gegenüber . Er hat die loyale Durchführung des Elek -
trizitätsgesetzes zugesagt . Sein Entwurf ist aber eine unerhörte
Herausforderung der Arbeiterschaft . Wir bedauern , daß er den anund für sich schon starken Einfluß des Herrn Stinnes ins gigantische
gesteiaert hat .

Das Haus vertagt sich . Fortsetzung : Mittwoch nachm. I Uhr .Tagesordnung : Reichsschatzministerium und Ministerium des Innern .5 >5si,k 5 ' >; Uhr .

VaVNZYe presse .
Die Sozialvemotraten zur preutztfcheu Rcgterungs »

bildnng.
? ! Berlin , 9 . März ^ (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Die sozialdemokratische Fraktion des preußischen Landtages
erörterte gestern die Frage der Regierungsbildung tn Preußen und
faßte einstimmig folgende Entschließung : Die sozialdemokratische
Fraktion des preußischen Landtages ist bereit , die alte Regierungs -
koalition fortzusetzen und lehnt einmütig die Einbeziehung der Deut¬
schen Volkspartei ab . Ebenso einmütig lehnt es die sozialdemokra¬
tische Fraktion ab , irgend eine bürgerliche Minderheitsregierung zu
stützen. Sie würde vielmehr eine solche mit aller sachlichen Schärfe
bekämpfen . — Wie die Blätter dazu bemerken , scheint damit also
der Plan einer einheitlichen Koalitionsbildung im Reiche und ĵ n
Preußen endgültig gescheitert zu sein .

Auch die Landtagsfraktion der Deutschen deinokratischen Partei
trat gestern zu ihrer ersten Sitzung zusammen und stellte die Richt¬
linien für die Verhandlungen mit den anderen Fraktionen auf . Die
Zentrumsfraktion wird heute zur Frage der Regierungsbildung
Stelluiig nehmen . Gleichfalls werden die interfraktionellen Be¬
sprechungen heute beginnen .
Slnlturdebatten «nd Knltnretat im wiirtt. Landtag.

tr . Stuttgart . 8 . März . Der württ . Landtag hat in echt schwäbi¬
scher Beharrlichkeit in täglichen Doppelsitzuilgen . die fast über die
Kraft gingen , die Etatsbereitung über den Rest des Staatshaushalt -
Plans für 1320/21 , den Kulturetat unter Dach gebracht. In der um¬
fangreichen Debatte spielte die Trennung von Staat und
Kirche eine Hauptrolle . Danach soll bis spätestens Oktober 1921
das Kirchen -Entstaatlichungsgesetz vorgelegt werden , das die rechtliche ,
wie die vorläufige finanzielle Auseinandersetzung zwischen Staat
und Kirchen regelt . Das Zentrum rührte die gefährliche Paritäts¬
frage auf , die in Württemberg nach der sinanz . Seite derart ge¬
regelt ist . daß auf Grund der Bevölkerungsziffer auf je 100 der
evang . Kirche 44 für die katholische entfallen . Es wurde eine
völlige Gleichstellung der katholischen mit den evang . Geistlichen ge¬
wünscht und beantragt . In namentlicher Abstimmung wurde das
jedoch gegen die Zentrumsstimmen abgelehnt , weil der Kultusminister
nachgewiesen hatte , daß man diesen prozentualen Satz 160 :44 nicht
engherzig , sondern weitgehend tolerant einhält , daß der Staatsauf¬
wand für die evang . und kathol . Geistlichen in Württemberg unver¬
hältnismäßig höher ist alz in Baden und Bayern ( für evang . 27,3
Mill . -K . für kathol . Geistliche 12,3 Mill . . tt ) und daß die Zahl der
kathol . Pfarrstellen ohne die Hilfsgeistlichen in Württemberg 1 ^- mal
so groß ist als in Bayern und Preußen . In Württemberg kommen
auf 100 000 Einwohner 99,6 kathol . Geistliche sevang . nur 66) , in
Bayern 66,8 und in Preußen 37 . Die gehaltliche Verschiedenheit
rührt also von der verschiedenen Zahl der Kirchenstellen her .

Bei den eigentlichen Schwlfragen konnte der Kultusminister
Dr . Hieber mitteilen , daß die Grundschule in Württemberg unter
allen Umständen auf 1 . Mai zur Einführung kommt und daß es zu
bedauern sei , daß sich in gewissen Kreisen und in gewissen Staaten
ein Widerstreben bemerkbar mache , während seinerzeit im Reichstag
von links bis rechts eine weitgehende Übereinstimmung bestanden
hatte . Beim Kapitel Hochschule wurde besonders die Raumnot
an der Technischen Hochschule in Stuttgart beklagt , der wegen der
Finanzlage nicht sofort abgeholfen werden kann . Für ein Röntgen -
laborato »ium wird ein Neubau erstellt . Die Apparate und die Innen¬
einrichtung stiftete die württ . Industrie . Der Kultusminister Dr .
Hieber regte Verhandlungen mit Baden an über die ge¬
meinsame Einrichtung gewisser Abteilungen an den Techn . Hoch¬
schulen in Stuttgart und Karlsruhe , die die einzelnen Länder bei
der heutigen Finanzlage nicht tragen können .

Aus Baden.
Heidelberg , 8. März . Ein Mann aus Ludwigshafen , der im

EisenbahnzuA von hier nach IaMeld Leute zur Fremdenlegion
anwerben wollt «, wurde verhaftet .

LI . Emmendingen , 8 . März . Einem 13jährigen Mädchen , dos
in den Anlagen auf «wer Bank faß , wurde ihr schöner, langer Zopf
abgeschnitten . Der unbekannte Täter entkam .

st . Staufen . 7. März . In der Nähe des Dorfes Hartheim
vernichtete ein Waldbrand für SV 000 Nutzholz . Das Feuer
entstand auf einer Hol ?versteigerung , vermutlich durch leichtfertiges
Umgehen mit Streichhölzern .

Kirchofen bei Staufen , 8. März . Im 9V. Lebensjahr ist
hier der Iubelpriester , Geistlicher Rat Dekan a . D . Leopold Streicher
gestorben . Der Entschlafene war lange Jahre hindurch Pfarrer in
Mundelfingen .

^ Wembach (b . Schönau ) , 8 . März . Die Ortskrankenkassen
Säckingen -Waldshut haben beschlossen, das Kurhaus RaSenfels zu
einem Preis von 27S000 ^ t anzukaufen , um ein Erholungs¬
heim für die Krankenkassenmitglieder einzurichten .

Stühlingen , 7. März . Der bereits gemeldete schwere
Autounfall ist vermutlich darauf zurückzuführen , daß der Wagen
unbeleuchtet war und der Führer weder mehr sehen konnte , daß
die Eisenbahnschranke geschlossen war , noch bei dem starken Gefäll der
Landstraße das Gefährt rechtzeitig zum Stehen bringen konnte .

od . Konstanz , 7. März . Neben Notstandsarbeiten im In¬
teresse der Erwerbslosen , für welche etwa 20 Millionen angefordert
sind.

' hat dje Stadt in einer Beratuna mit den Erwerbslosen verein¬
bart . daß die arbeitsfiibiaen Erwerbslosen von dieser Woche ab in
den Torfwerken in Kaltbrunn zu einem Lohn von etwa 300 Mark
die Woche arbeiten : die Verpflegung erfolgt gemeinsam in einer
Kantine zu einem billigen Preis durch die Warenversorgung Kon¬
stanz .

— Konstanz , 7. März . Zwei von Karlsruhe kommende Sal -
varsanschmuggler wurden bei der Ankunft des Zuges durch
Fahnder verhaftet : das abgenommene Salvarsan stellte sich als Fäl¬
schung heraus .

Der WranÄ in TonÄon .
Von Franz Farga .

^
Zll» London im Jahre 166.

', von der Pest heimgesucht wurde ,Mchtete die königliche Familie und der Hof nach Hampton - Court , die
Hauptstadt ihrem Schicksal überlassend . Gegen die Seuche schien jeder
menschliche Kampf vergeblich ; in den Straßen wurden große Feuer
angezündet , man räucherte in den Häusern mit aromatischen Kräutern
und Harz , es wi . rden Bittgottesdienste abgehalten , zu denen sich die
Andächtigen mit vermummten Gesichtern einfanden . Ob zwar die Toten¬
karren vu » frühem Morgen bis Mitternacht in Bewegung blieben ,konnten sie die Arbeit nicht bewältigen und in vielen Gassen blieben
!-»e Toren , in Bettlaken gehüllt , oft einige Tage vor den Haustüren
liegen . Die meisten Stadtviertel waren öde , nur hie und da von
dumpfem Jammern erfüllt , dafür drängte sich in dem Hafenteil an
der Themse alles zusammen , was sich angesichts des gelben Todes mit
einer wahnsinnigen Gier an das Leben klammerte und es in vollen
H >lgen schlürfen wollte . Wie jede Stadt , in der die Pest wütete ,ls--"Ntt auch London das Fieber rasendster Ausschweifung und Unzucht
kennen . Als die Seuche erlosch, zählte die Stadt nur mehr gegen hun -
dertt usend Einwohner . Das äußere Bild Londons war das gleiche
geblieben , wie es sich ja überhaupt feit 1580 fast gar nicht verändert
hatte . Die alten Stiche und Bilder der holländischen Schule zeigen
uns das London um 166» als ein wirres Gemenge niedriger Holz¬
häuser , eines gegen das anders gedrängt , und das Ganze von einer
ungeheuren Menge von Kirchturmspitzen überragt . Da ein « Festungs¬
mauer den Stadtplan einschnürte und eine Ausdehnung in die Breite
unmöglich machte , waren manche Gassen so eng , daß sie für Fuhrwerke
unzugänglich blieben . Trotz einer bereits im Jahre 1183 erlassenen
Verordnung , daß die Zwischenmauer der Häuser aus Stein ausge¬
führt sein müsse, kehrte sich kein Mensch an diese Weisung , alle Bür¬
gerhäuser waren aus Balken und Brettern erachtet und die Feueus -
gefahr war demnach eine sehr große . Auf diese Gefahr rechneten
wahrscheinlich die fanatischen Prediger der einzelnen Sekten , beson¬
ders der Qäuker , als sie nach dem Erlöschen der Pest «ine noch

größere Strafe des Himmels prophezeiten . In dem soeben erschiene¬
nen Buche von Walter G , Bell . „The Great Fire of London "
kann man darüber interessante Einzelheiten nachlesen . Einer dieser
Quäker verfiel sogar auf dcn Gedanken , sich seiner Kleider zu entledi¬
gen und im Adamskostüm , eine Bratpfanne aufgestülpt , in den Stra¬
ßen die Volksmenge zur Einkehr und Buße zu mahnen .

In der ersten Septembernacht 1666 erklang die Sturmglocke im
Themseviertel . Doch regte sich darüber niemand auf : denn es war
bloß bei einem Bäcker in der Poudding street Feuer ausgebro¬
chen und die Nachbarn , statt beim Löschen zu helfen , stiegen neugierig
auf die Dächer , um müssig zuzusehen . Aber unversehens erhob sich
ein Sturmwind , der das Feuer in die umliegenden Gassen verpflanzte .
Als das halbe Stadtviertel in Flammen stand , wurde der Lord¬
inal re aufgeweckt . Er kam händeringend angelaufen , wußte aber
gegen eine solche Katastrophe kein Mittel zur Abwehr . Denn das
Wasser wurde in die höher gelegenen Quartiere in hölzerne Röhren
h ! naufg ?pumpt , außerdem besaß man einige Dutzend Wassereimer und .
Hnndspritzen . die von zwei Männern in Bewegung gesetzt wurden .
Man begreift also , daß man jeden Versuch aufgab , das Feuer zu be¬
kämpfen , und nur an die Rettung der Inwohner und ihrer Habselig¬
keiten dachte .

Dies erschien umso notwendiger , als bereits das ganze Hafen¬
viertel ergriffen war . woselbst das Feuer an den riesigen Vorräten
von Holz , Oel und Pech reichlichste Nahrung fand . Dazu wurde auch
die Pumpmaschine zerstört , sodaß jegliche Wasserzufuhr aufhörte . An
das Mittel , einige Häuserreihen niederzulegen und dadurch einen
Wall gegen das Feuer zu sHaffen . wagte der Lordmaire nicht zu den¬
ken,' denn nach dem englischen Gesetz muß jeder , der ein Haus zer¬
stört , dieses auf seine eigenen Kosten wieder ausbauen lassen . Erst als
am nächsten Mittag der König Charles Ii . in London eintraf , wurde
der Lordmaire in Ungnaden entlassen und ließ sich seitdem nicht mehr
in der Hauptstadt blicken . Der König nahm die Verantwortung auf
sich gegen das betreffende Gesetz verstoßen zu haben und ordnete die
Demolierung eines Häusergürtels an . Man kann sich « inen Begriff
von der Vaufälligkeit der damaligen Londoner Häuser machen , wenn
man erfährt , in welcher Weise da vorgegangen wurde ; an Fenstern

NtittaablaR . Mittwoch, de« s. MZrz ISA. Nr . IIS .

Kadischer Kandtag .
Stimmungsbild .

Kundgebung txs Staatspräsidenten zur Lage.
In eindrucksvoller und würdiger Weise kam der geschlossen«

Wille des badischen Volkes , sich einmütig hinter die Beschlüsse der
deutschen Regierung in den Fragen der Londoner Konferenz zu
stellen , in der Rede des Staatspräsidenten Trunk zum Ausdruck ,
der vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort zur politischen Lage
ergriff , in sachlich kurzen , aber warmherzigen Worten eine Würdi¬
gung der durch den Abbruch der Verhandlungen in London und den
Vormarsch der feindlichen Truppen geschaffenen Situation gab und
zur Ruhe und Besonnenheit gegenüber den kommenden Ereignissen
aufforderte . Seine mehrfach von Bravorufen begleiteten Ausführung
gen unterstrichen das große Unmöglich , das gegenüber den Entente¬
forderungen von allen Seiten und von allen Parteien zum Ausdruck
gebracht war , und klangen in dem Bekenntnis aus für das badisch«
Volk , auszuharren und fest zu bleiben , getreu der einmal als recht
erkannten Üeberzeugung . Diese Kundgebung ist besonders wegen der
Einmütigkeit ^ mit der sie vom Haus « aufgenommen wurde , bemerkens¬
wert . Und ganz wie im Landtag wird auch überall in ganz
Baden das Echo dieser Rede das nämliche sein . Die
Anfangsworte des Präsidenten Dr . Kopf , der nach den Ausführungen
des Staatspräsidenten gleichfalls zur Lage sprach , kennzeichnen die
allgemein « Stimmung in dieser bedeutungsvollen Stunde am treffend¬
sten „Ich w«iß mich Ihrer aller Zustiminung sicher . . ." Weit llber
die Grenzen Badens hinaus , in ganz Deutschland und überall m der
Welt , wo Recht und Manneswort noch Geltung haben , wird dieses
Gelöbnis des badischen Volkes entsprechende Bewertung und Achtung
finden . Wenn wir auch weit entfernt sind , der Gewalt mit Gewalt
zu begegnen , so wird doch die moralisch « Wirkung dieser einheitlich
geschlossenen Willenskundgebung des badischen Volkes in hoher Not
auch dem Gegner oder Neutralen gegenüber nicht ausbleiben .

Entsprechend dem politischen Charakter der Sitzung wurd « di«
Tagesordnung debattelos erledigt . In Tagen derartiger Hochspan ,
nung fällt es auch dem besten Berichterstatter schwer, die Aufmerk¬
samkeit des Hauses dauernd zu fesseln . So wurde der 2. Nachtrag des
Staatsvoranschlags für 1920 , Arbeitsministerium , nach eingehender
Berichterstattung durch Abg . Dr . Glöckner ohne Aussprache angenom¬
men , desgleichen die Voranschläge des Murgwerks , der Oberrechnungs¬
kammer und der Eis «nbahnschuldentilgungskass «.

Sihungs -Bericht.
Zg. öffentliche Sitzung .

V .L . Karlsruh « , den 8. März .
Staatspräsident Trunk über die neue Lage. — Der Badische Landtag

einmütig hinter der Reichsregierung .
Präsident Dr . Kops eröffnete die Sitzung um 4 Uhr 25 Min .

Hierauf nahm Staatspräsident Trunk das Wort zu einer längeren
Rede über die durch den Abbruch der Londoner Konferenz geschaffen «
Lage . Er führte u . a . aus :

Wieder ist eine Woche um , voll schmerzlichster Sorge und voll
höchster außenpolitischer Spannung . Die deutsche Delegation war
aus der Londoner Konferenz , um die deutsche Antwort auf die
Pariser Vorschläge darzutun auf die Ansprüche des Feindbundes ,
gegründet auf den Versailler Vertrag , um das deutsche „Unmöglich "

darzutun , das gegenüber den Pariser Beschlüssen einstimmig aus dem
ganzen deutschen Volke , aus allen Ländern , aus allen Parteien ein¬
mütig sich gezeigt hat , das angesichts der überaus starken Vernum
derung der deutschen Hilfsquellen und der gebrochenen deutschen
Leistungsfähigkeit besteht , sie hat die Gegenvorschläge vorgebracht
und begründet , die einer angemessenen Leiftungspflicht und Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands entsprechen . Die deutschen Gegenvorschläge
sind abgelehnt und die Konserenz abgebrochen würden . Wir stehen
nun vor der Tatsache , daß mitten in den Unterhandlungen über die
Höhe der deutschen Reparationspflicht die Strafmaßnahmen ein¬
treten . Wir werden ein abschließendes Urteil über Verlauf und
Ergebnis der Konferenz noch zurückzustellen haben , bis die deutsche
Delegation zurückgekehrt ist und der Reichsregierung wird Bericht
haben erstatten können . Aber Pflicht ist es heute schon, auch für uns
hier im Badischen Landtag auszusprechen , daß die Strasmaßnahmen .
die durch den Feind schon bereits in Wirksamkeit gebracht worden
sind, vertragswidrig sind, und daß auch wir im Badischen Landtag
uns der Verwahrung , die der deutsche Außenminister auf der Lon¬
doner Konferenz sofort eingelegt hat , anschließen . (Sehr richtig .)

'

Die Strafbestimmungen können dem gegenüber , was das deutsche
Volk ehrlichen Willens und aus Gründen der Wahrbaftiakeit als
Unmöglich bezeichnen muß , eine Aenderunq nicht herbeiführen .

Mit der Wirksamkeit der Strafbestimmung wird weiteres
deutsches Land besetzt und erneut kommt unendliches Leid über die
deutsche Bevölkerung . Der deutschen Wirtschast und dem deutschen
Arbeitswillen , der seit dem Zusammenbruch nach dem Kriege wieder
eingesetzt hat . weiden wieder neue Hemmnisse entgegengesetzt . Leid
» nd Not wird auch dem unbesetzten Gebiet weiterhin nicht erspart
bleiben . Wir wollen heute nicht verkennen , wie überaus schwer die
Sachlage in der ganzen absehbaren Zukunft sein wird . Ueberaus
Schweres wird die Bevölkerung , oie die Besetzung erleidet , ertrugen
müssen , überaus Schweres auch die Bevölkerung , die von der Be <
setzung verschont bleibt . Wir wollen in ernster und entschlossener
Stimmung und unerschütterlich bleiben gegenüber dem , was uns zu^

und Türen wurden Stricke befestigt , hierauf Pferde vorgespannt , und
die Fassade stürzte ein , den Rest des HauseS mit sich reißend .

Uber dieses Mittel half nicht viel ; denn der Sturmwind dauerte
auch am zweiten und dritten Tage mit unverminderter Heftigkeit
an . Die Fortschasfung des Hausrats war ungemein schwierig , weil
alle Zugangsst ^ aßen von abertausenden von Neugierigen barrikadiert
waren . Die Bauern der Umgebung vermieteten ihre Karren zu wah¬
ren Wucherpreisen , verlangten bis zu vierzig Pfund , in vielen Fället
auch die Hälfte der geretteten Gegenstände . Da ? Gedränge wurde
allmählich so furchtbar , daß man Fuhrwerke innerhalb der Festunos¬
mauer in die City gar nicht zulieh . Die Stadtwachsn hatten alle
Hände voll zu tun , um gegen die Plünderer einzuschreiten : denn es
hatten sich zahlreiche Banden von Dieben gebildet , die ihr « Beute
auf Kühnen fortschafften . Die Plünderer wurden kurzweg gehenkt ,
ohne daß dies bei der allgemeinen Verwirrung viel geholfen hätte .
Denn es entstanden auch gefährlich « Revolten und Quertreibereien
gegen die Fremden . England befand sich damals im Kriege mit
Frankreich und Holland , und da das Feuer oft an Punkten ausbrach ,
die von dem eigentlichen Herd der Katastrophe ziemlich weit entfernt
waren , verbreitete sich die Meinung , daß das Feuer von den Feindet «
gelegt wurde . Es befanden sich damals in London , trotz des Krieges »
mehrere Taufende von Franzosen und Holländer , und es wurde av ?
sie eine förmliche Jagd veranstaltet , ebenfalls auf die Katholiken ,
wozu die aufstachelnden Predigten der Quäker viel beitrugen .

Die Niederlegung der Häuser hatte nicht viel geholfen , oft finget
die Trümmer Feuer ukd im Nu standen ganze Gassen in Flammen .
Am dritten Tage erreichte das Feuer den Höhepunkt . Die Cit ?
brannte lichterloh , die fallende Asche bedeckte die Umgebung bis
Kensington , und die Sternwartck ' in Oxford , wohin die Kundx des Un^
glucks noch nicht gedrungen war , verzeichnete an diesem Tage die
Neuigkeit , daß die Sonne eine merkwürdig rote Färbung auswies -
Anr folgenden Tag « brannten gleichzeitig gegen zehntausend Häuser .
In der City wurden alle mittelalterlichen Baudenkmäler ein Raub
der Flammen , die Hallen der einzelnen Zünfte mit ihren Archiven »
den Silberschätzen und dem altertümlichen Gerät , die in den Kellers
aufgestapelten Bücher der pr-ivaten und öffentlichen Bibliotheken w»
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gemutet wird und etwa abgepreßt werden sollte. (Bravo ) Wir
wallen der Bevölkerung des besetzten und noch zu besetzenden Ge¬
bietes ein Wort des herzlichsten Mitempfindens zeigen . Wir sind zu
waterizller und ideeller Unterstützung dieser Bevölkerung bereit , wie
immer wir können . lVravo . ) Wir wollen in Würde und tu B :-
sonnenheit die Dinge von heute , von morgen und von übermorgen
ertragen . (Lebhafter Beifall .)

Präsident Dr . Kops : Ich weiß mich der allgemeinen Zustimmung
des ganzen Hauses sicher, wenn ich hier feststelle , daß das ganze Haus
einmütig sich der feierlichen Verwahrung anschließt , die soeben
der Herr Staatspräsident gegenüber dem Beschluß der , Entente aus¬
gesprochen hat . Obgleich die deutsche Regierung ein Angebot gemacht
hat , das nicht bloß die jetzige , sondern auch die nächste und über¬
nächste Generation in unerhörter Weise belastete , hat man unser
Angebot zurückgewiesen . Man ist bei unerfüllbaren und deshalb auch
unannehmbaren Bedingungen stehen geblieben , die wir als ehrliche
Menschen nicht eingeben konnten , weil wir sie nicht hätten halten
können . (Sehr richtig . ) Ich glaube , wir sind alle darin einig , daß
wir treu und kest hinter der deutschen Regierung
stehen und ihr Verhalten w dieser Angelegenheit vollkommen
billigen . Es wird auch auf Seiten der Entente in vielleicht nicht zu
serner Zeit die Einsicht dämmern , daß die Ausschaltung Mittel¬
europas aus dem ganzen Wirtschaftsleben Europas unmöglich ist
»nd sie auch für ihre eigenen Länder verbcingnisvoll wurde , ver -
hkngyisvoll auch für die ganze Kultur . (Sehr richtig . ) Deswegen
vertrauen wir auf die Zukunft und darauf , daß auch bei den ein¬
stigen Kreisen der Entente allmählich die Erkenntnis durchdringt ,°aß man einem 60 Millionenvolk nicht eine danernde Versklavung
aufer ' eqen kann . (Sehr richtig .)

Wir find nun allerdings in einer außerordentlich schweren
nnd trostlosen Lage . Namentlich über die Gegenden und
- esölkervngskreife , die von der Besetzung heimgesucht werden , kommt
schweres ' urcktbares Leid und Sorae . Ob auch unser badisches Volk
davon betrogen werden wird , wisien wir nicht . Was auch kommen

wir wollen die Mabnung in das Volk hinaussenden , daß wir
' n diesen schwierigsten Tagen deutscher Erniedri¬
gung , die wir uns in unserer Webrlosigkeit gefallen lassen müssen ,w" rdi " und einsichtig benebmen müssen , daß Unbesonnenheiten unt ' r
^ en Umständen fern gebalten werden müssen und wir alle liegen¬
der dem Feinde in geschlossener Einigkeit auftreten müssen . sBrany .)
-^ iese Einmütigkeit muß sich innerhalb aller Parteien , ohne Aus -
Nabme und in allen öffentlichen Verlautbarungen kundtun . Diese
NationaleEinheitundEinsichtmußunsLberalles
5 eben . sBravo . ) Wenn wir die ê Einmütigkeit unseres Volkes
hoben , dann wollen wir -trotz Bedrängnis und Not der Stunde
immerhin noch nicht verzweifeln , sondern der Hoffnung leben , daß
>n al " - f>bc, ?er ? e ! t benere Ta " >> kommen werden . sLebba ?ter

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Präsident
- r , Koos teilte mit . daß der Lerti -zuensmnnnerausschuß beschlossen
^ bz . die ^ nte/oellationen . die in Verbindung mit dem Voranschlag
^ '-'5 Arbeitsministeriums bebandelt werden sollen , von der Tages¬
ordnung abzusetzen . Es soll lediglich der Bericht des Bericht¬
erstatters entgegengenommen und angesichts des Ernstes der Lage

einer Diskussion abgesehen werden .
Ueber den Nachtrag zum Staatsvoranschlag , Hauptabteilung :

Ministerium für soziale Fürsorge und öffentliche Arbeiten (Nrbeits -
miuisterium )

berichtete Abg . Dr . Glöckner (Dem . ) . Aus diesem Bericht erwähnen
wir - Don der Notwendigkeit des Heidelberger Krüppelheims über¬
zeugte » sich die Mitglieder des Ausschusses durch einen Besuch . Zu¬
schüsse sollen dieser Anstalt gegeben werden , auch eine Anzahl carita -

>ver Verbände , wie d ?m Earitas -Verband und dem Landesverein
mr die Innere Mission . Die Regierung stellte in Aussicht , daß bei°er Unterbringung der Kinder in den Ferienkolonien auk die päda -
Kogische Seite Rücksicht genommen werden solle . Der Berichterstatter
^ dachte der Verdienste der in den Ruhestand getretenen Beamten ,
^es Direktors des Wasser - und Straßenbaues Krems und des Ober -
Unrats Kupferschmid , des besten Kenners des Rheins . Der Bericht¬

erstatter beantragte die Annabme des Voranschlages .
Dieser Antrag wurde ohne Aussprache angenommen .
^ bg. Hadermehl (D . N . ) berichtete im Namen des Haushaltaus -

.? usies über den Nachtregs -Voranschlag des Murgwerkes . Der Be -
" hterstatter stellte fest, oah das Murgwerk den Erwartungen , die
^

° n auf den Betrieb gesetzt hat , entsprach und beantragte die An¬
nahme des Voranschlages . Ohne Aussprache beschloß das Haus in" ' esem Sinne .

Auf Vorschlag des Präsidenten Dr . Kops wurde der Nach -
^ ags veranschlag der Oberrechnungskammer , wo «
^ noch kein Bericht des Ausschusses vorlag , ohne Aussprache ange¬
kommen .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) berichtete für den Haushaltausschußlo -r den zweiten Nachtrag zum Voranschlag der Eisenbahn -»
H u lden t i lg ungs lasse . Die Anforderungen wurden ge¬

nehmigt .
Damit war der Tagungsstoff der Sitzung erledigt .
Präsident Dr . Kopf teilte mit , daß ein Zentrumsantrag ein -

fangen sei über die Bereitstellung von Mitteln für Betriebsräte -
^ >e . ferner ein Antrag der Denlschnationalen über die Aushebung

des Exerzierplatzes Lahr . Die Anträge gingen an die Ausschüsse.
Unter den Eingängen befand sich ein Gesuch des Gemeinderats in
Lörrach wegen Ausbaues des dortigen Realgymnasiums .

Darauf vertagte sich das Haus aus Mittwoch vormittag 8 Uhr .
Tagesordnung : Landwirtjchaftskammergesetz . Schluß der Sitzung
'/, ? Uhr .

Aus der Landeshanptkiadt.
Karlsruhe , den 9 . März 1921.

Lohn - und Gehaltslisten . Verschiedene von den Steuerbe¬
hörden gemachte Wahrnehmungen lassen darauf schließen , daß in den
Kreisen der Arbeitgeber die Meinung verbreitet ist, Lohn - und Ge¬
haltslisten seien für die Fälle nicht einzureichen , in denen den Ar¬
beitnehmern der Steuerabzug gemacht worden sei. Diese Ansicht
ist unzutreffend . Die Durchführung des Steuerabzugs entbindet den
Arbeitgeber nicht von der Verpflichtung zur Einreichung von Lohn -
und Gehaltslisten . Zur Vermeidung von Weiterungen und Stra ' en
kann daher den Arbeitgebern nur dringend empfohlen werden , diese
Verpflichtung zu erfüllen . Bei diesem Anlaß sei wieder darauf hin¬
gewiesen , daß die Vorschriften sowohl über ten Steuerabzug wie
auch über die Einreichung der Lohn - und Gehaltslisten sich insbe¬
sondere auch aus landwirtschaftliche und häusliche Dienstboten und
sonstige Hausangestellte beziehen . Auch für diese haben die Arb :»t-
gebcr Lohn - und Gehaltslisten einzureichen und ihnen den Steuer¬
abzug zu machen .

Eisenbahnverkehrssperre . Die Annahme aller Sendungen
an die Hüttenwerke in Differdingen , Redingen , Demmeldingen und
Düdelingen ist bis auf weiteres gesperrt .

4 Unerlaubter Handel . Nach einer Mitteilung des Landespreisamts
wird besonders in kleineren .beschälten mit Gegenständen (vor allem
Lebensmitteln ) gehandelt , für die der Geschäftsinhaber keine Han¬
delserlaubnis hat . So werden z . B . in Obst - und Gemüsegeschäften
Wllistwaren verkauft . Es wird deshalb von amtlicher Seite darauf
hingewiesen , daß die vom Bezirksamt erteilte Handelserlaub,Iis nur
mr die darin bezeichneten Gegenstände gilt , und daß ein Handel mit
anderen , als in der Erlaubnisurkunde bezeichneten Gegenständen ,strafbar '.st .

^ Der llnterrichtsknrsus in der häuslichen Krankenpflege hat
vorgeitern im Saale des evang . Vereinshauses begonnen . Nach einer
kurzen Ansprache des Vorsitzenden des Naturbeilvereins nahm der
^ iter des Kursus , Hsrr Lehrer a . D . und Schriftsteller K . Kirsten
aus ^ öeifzenfels das Wort zu einem einleitenden Vortrag über das
Wesen der natürlichen Heilweise und deren Bedeutung in der häus¬
lichen Krankenpflege . Er sprach besonders über den Wert der Haut
als Schutz- , Ausscheidungs -, Wärmeregulierungs - und Gefühlsorgan ,über die verschiedinen Temperaturen des Wassers , seine Anwendung
und Wirkung bei chronischen und akuten Krankheiten . Der Redner
suchte seine Zuhörer in ein tieferes Verstehen der Vorgange im kran¬
ken Körper einzuführen , warnte vor sinnloser Anwendung des Was¬
sers verlangte für die Krankenbehandlung denkendes Handeln ,das Fragen nach Ursache und Wirkung , er versteht in gewandten
Worten den Stoff recht anschaulich zum Verständnis zu bringen , so -
daß der erste Abend bei den zahlreichen Teilnehmern den besten Ein¬
druck hinterließ . Die kommenden Abende find hauptsächlich o -n prak¬
tischen Hebungen gewidmet .

Karlsrnder » »openwiel «. Am .Donnerstag nachmittag um 5 Uhr
»om . Markgratenstr . 4V. neben dem Markgriistichenöle erste Borstellung von PoceiS . K0niq Drosselbart " statt . Dieses

gezeigt Bildern ist nen einstudiert und wird hier zum erstenmal

, , U Äoffee Naner . Ruf vaS bentige Sonöerkouiert der verstärkten Kapellesei hiermit Slngcwi '.scn.

Sitzung des KarlsruherKürgerausfchusses .
Der Viirgerausschuß , her am vergangenen Freitag seine umfang¬

reiche Tagesordnung nicht vollständig zu Ende brachte , trat gestern
nachmittag 4 Uhr im großen Rathaussaal zu einer weiteren Sitzung
zusammen . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Dr . Finter .
Als Rest der Tagesordnung vom 4 . März waren zu erledigen : 1 . Be¬
willigung eines Nachtragskredits für den Wohnungsbau 1 »2ft 'S1 :
L , Erbauung eines 5. Beckens am Rheinhafen u . künftige Erweiterung
des Hasens . Anwesend waren 70 Mitglieder . Das Haus trat sofort
in die Tagesordnung ein . Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf die
Bewilligung eines Nachtragskredits für den Wohnungsbau 1920 21 .

Zunächst ergreift Bürgermeister Schneider das Wort und be¬
merkt , daß die Zahl der geplanten Wohnungsbautcn von 175 auf
18k! erhöht worden sei , was eine Mehrausgabe von 1,5 Mill . Mark
verursache . Das Projekt der Bebauung der Parkstraße habe ver -
schisdenf -ich Staub aufgewirbelt . Der Stadtrat habe das Projekt ge¬
billigt . da auch ein Anspruch der dort ansässigen Einwohner da¬
rauf . daß die Parkstraße niemals ausgebaut wurde , nicht
existiere . Ein Grund zum Einspruch liege nicht vor . Die Frage
Einfamilienhaus der Etagenbaus dürfe hier keine Streitfrage
bilden .

Stadtv .-Obmann Frey (Dem .) empfiehlt dir Lösung , sowie sie
der Stadtrat vorgeschlagen hat . mit Ausnahm « der Be¬
bauung der Parkstraße . Die Genehmigung der Millionen
im November schließe absolut nicht die Berechtigung ein . an jeder
beliebigen Stelle zu baixn . Das sei eine Frage für sich. Der Be¬
schluß im November habe nicht über Flach - oder Etagenbau entschie¬
den . Von der Sachve ^ tändigenbaukommission sei der Plan in die¬
ser Beziehung ebevfalls abgelehnt worden . Die Eingaben anderer¬

seits der Parkstraße könne der Stadtverordnetenvorstand nicht bil¬
ligen . Die einzige Frage , die Berechtigung in dieser Hinsicht habe ,
sei die , ob man hier Flach - oder Etagenbüu errichten wolle . Der
Stadtverordnetenvorstand habe sich grundsätzlich aus den
Standpunkt gestellt , daß Flachbauten an der Parkstraße
nicht angebracht seien . (Unruhe ) . Der I - u . S^ stöckige Bau habe
sich zweifellos als billiger erwiesen , als der Flachbau . So ide ^l das
Einfamilienhaus für die Bevölkerung erscheine , so lururiös sei auch
in der heutigen geldarmen Zeit ein solches Projekt . Der Stadtver¬
ordnetenvorstand schlage vor , das , was der

'
Stadtrat mit der Park¬

straße beabsichtige , nicht zu genehmigen .
Stadtv . Eistnger (D .- N .) : Es ist in den Bürgervereinen , speziell

In der Oststadt , b -imängelt worden , daß bei solchen weitgreifenden
Projekten , die halbe Welt um ihre Meinung gefragt werde , mit
Ausnahme der unmittelbar interessierten Bürgerkreise . In Zukunft
müssen die Bürgervereine unterrichtet und befragt werden Im
übrigen ist die Zeit nicht dazu geeignet , so kostspielige Einfamilien -
bauten zu errichten , so wünschenswert es auch wäre , jedem Deutschen
ein eigenes Haus und Heim zu errichten . Es ist auch zu berücksichti¬
gen , daß die Hochschule Platz in dieser Gegend für zukünftige Bau¬
ten bedarf . Es wäre pietätlos , wenn vor der Ruhestätte der großh .
Familie durch Bauten in dieser Gegend stören . (Große Unruhe ) . Es
ist am praktischsten , den Fasanengarten liegen zu lassen , bis für eine
würdige Bebauung Geld vorhanden ist . Wenn der Vau aber nicht
mehr zu verhindern ist — denn daß der Fasanengarten unbebaut
bleibt , ist auf die Dauer nicht denkbar — soll mit den angrenzenden
Grundbesitzern zwecks einer Verständigung in Verhandlungen getre¬
ten werden .

Stadio . Höhn (Soz .) stwrmt im Auftrage seiner Fraktion dem
Antrag zu . Man kann über die Frage Flach - oder Etagenbau ver¬
schiedener Meinung sein , doch sollte man dieses Problem den be¬
treffenden Behörden . Tiesbauamt usw . überlassen . Das gesundheit¬
liche Moment kommt bier auch in Betracht . Das Reich hat die Bau -
zuschllsse nur zu Flachbauten mit Einfamilienhäusern gegeben . (Un¬
ruhe . Stadtv .- Obmann Frey : Wo steht das ? ) Das habe ich gelesen .

Stadtv . Manz (Dem .) stimmt pleickfalls im Namen seiner Frak¬
tion dem Stadtratsantrag zu. Di « Parkstraße liegt nichr in der Mitte
der Stadt und zeiae sich im Anschluß an den Park als S °edeluna
wohl geeignet . Es bedeute kein Lurus . jedem Deutschen ein . Stückchen
Land und ein Haus zu geben : es sei im Gegenteil dringend notwen
dig . die Bevölkerung in der jetzigen demoralisierenden Zeit wieder
an Grund und Boden zu fesseln , zumal die Einfamilienhäuser sich
nicht teurer erwiesen , als die Etagenhäuser .

Im Verlauf der weiteren Sitzung wendet sich Bürgermeister
Schneider gegen oie Ausfübrungen des Stadtverordneten Frey und
die sonstigen geg ?n das Projekt eingebrachten Vorwände , spricht
nochmals für die Annahme des stadträtlichen Antrages und füat als
bauptsächliche Begründung bei . daß nach den Erfahrungen der Stadt¬
verwaltung das Einfamilicnbaus etwas billiger als das Etagen ^
Haus zu stehen kommt , wobei Straßen und Kanäle wohl in Berech¬
nung gezogen seien .

Stadtrat Schwan (Ztr .) befürwortet den Flachbau und stimmt
dem Antrag des Stadtrats zu .

Stadtrat Znng fU .S .P .) weist die Ausführungen der Anhänger
des Etagenhauses zurück und wünscht dringend , daß endlich einmal
der Vau von Wobnungen in Angriff genommen werde und zwar
möglichst schnell. Schnell könne aber nur gebaut werden , wenn man
Flachbauten errichte .

Ein Antrag aus Schlußder Debatte wirdang e«
nommen .

Stadtverordneter Obmann Frey ergreift nochmals das Wort
und führte u. a . aus : Wir sind alle einstimmig der Meinung , daß
die Gründe , die in dein Protest der Partstraßbewohner als maß¬
gebend gegen den Ausbau des Fasanengartengeländes zum Ausdruck
kamen , zu verwerfen sind.

Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , daß der Biirgerausschuk
nicht nur die Mittel , sondern auch das Projekt als solches zu ge¬
nehmigen habe , was die verschiedenfachen Einwände , daß der Viir¬
gerausschuß im November des letzten Jahres nur die Mittel , aber
nicht das Projekt genehmigt habe , hinfällig macht . Die Abstimmung
erfolgt auf Antrag des Stadtverordneten Ziegler (D .N .) in zwei
Abschnitten . Es wird zunächst darüber abgestimmt , ob das stadträt
licho Projekt der Bebauung der Parkstraße angenommen
wird oder nicht .

Dem Antrag des Stadtrats wird mit 49 gegen 28 Stimmen ent»
sprachen.

Die Vorlage wird hierauf ebenfalls einstimmig angenommen .
Es erfolgt alsdann die Beratung des zweiten Punktes der

Tagesordnung betreffend
die Erbauung eines fiinftcn Beckens am Rheinhafen

und die künftige Erweiterung des Hafens .
Stadtv . Beetz ( Soz .) wünscht die baldige Ausgestaltung des Ha¬

fens besonders auch im Interesse unserer Arbeitslosenfürforge .
Oberbürgermeister Dr . Fintcr verspricht die Angelegenheit im

Auge zu behalten .
Der Antrag des Stadtrats wird einstimmig angenommen .
Damit war die Tagesordnung erschöpft . Schluß der Sitzung

S .15 Uhr .
«

beseitigt scbneü.sietier uncl sctvnerrlc »
A Nüknersugen

^ ttombsut.Scb»-ieIenu.V/arz« n.
^ Hxxztkeksn»-Vivgerien erbältlirti

vrosene tterrsnsil -. 2S—2S ; urvgsr 'i ? ' » l' IiOi ' iiin ? , Amslienstr . IS

. n rettungslos verloren . Wie reich London an Kirchen war , geht

. raus hervor , daß bei diesem Brande in der Tity allein 89 und in
en Vorstädten 63 Kirchen eingeäschert wurden . Als auch die ehr -

v ^ dige St . Paulskirche wie eine Fackel brannte , wurde die Mut -
. Ugkeit allgemein . Es muß anerkannt werden , daß der König und
' ' n Bruder , der Herzog von ? ork, sich keinen Augenblick Ruhe gönn¬
en . die Rettungsarbeiten persönlich leiteten und den Abbrändlern

»>
^ t zusprachen . Die Obdachlosen wurden nördlich von London in

)? ^acken und Zelten untergebracht . Glücklicherweise legte sich am

un,i " Tage der Wind , die Festungsmauer , welche die innere Stadt

^
'
^ loß , hatte an vielen Stellen dem Brande Einlzalt getan , und

Ablauf der ersten Woche l^ar das Feu ?r fast ganz erloschen .
. e letzte der betroffenen Straßen war die Peestreet . Im Ganzen

Len über elftausend Baulichkeiten in Schutt und Asche . In der

sck
^ teben kaum dreißig Häuser unbeschädigt . Die St . Paulskirche

'
^

' en auf d -n erst «", Anblick nicht viel gelitten zu haben , abgesehen
Dachgebälk und den Fenstern . Allmählich zeigte sich aber , daß

N . Mguern durch das Feuer ganz brüchig geworden waren , und die
' kche mußte von Grund auf neu aufgeführt werden .

A geradezu wunderbar mutet es an , daß bei dieser furchtbaren' ° tastrophe kaum ein halbes Dutzend Menschrnleb - n zu beNngen

te» Kranke , die man nicht schnell genug aus den gesährde -
housern retten konnte .
! . .>' <er die Ursache des Brandes ist man sich nie ganz klar ge-

^ fand sich zwar ein französisch r Uhrmacher , namens Ro -
Hubert , der sich freiwillig der Brandlegung bei dem Bäcker der

^
°uddingstreet beschuldigte . Aber er verwickelte sich in derartige

Widersprüche daß ihn der oberste Richter freilassen «wollte und sich

di<?
^ 6nig äußerte , er glaube unter keinen Umständen an die Schuld

- ö, Fanatikers . Trotzdem wurde 5ubert gehenkt , weil der Volks -

^ nach einem Opfer
"

verlangte . Eine Zeitlang schien auch die

^ Z^ nng des Königs bedroht , man beschuldigte ihn allzu großer
glicht gegen die Papisten und die Fremden , sein erster Feuerwerker

a/n . ein Franzose und hatte sich durch unvorsichtige Reden aun ^ ig
» 0 und London , das durch die Pest über hunderttausend Men -

" verloren hatte , sah in Charles II . einen Herrscher , der dem
»de nur Unglück bringen könne. Aber der gesunde Sinn des engli¬

schen Volkes , seine Gerechtigkeitsliebe und kühle Ueberlegung bewie¬
sen sich schließlich siegreich , und man schenkte dem Parlament Glau¬
ben , welches in einem öffentlichen Edikt verkündigte , daß „Wind ,
große Trockenheit und der Wille Gottes " die Katastrophe verschuldet
hatten .

Bewundernswert ist auch die Schnelligkeit , mit der die Stadt
wied ' r ausgebaut wurde . Bereits im nächsten Frühjahr waren die
Trümmer hinweggeräumt , die Straßenpläne vorgezeichnet , die neuen
Häuser wurden nach vier behördlich vorgeschriebenen Plänen aus
Stein aufgeführt , und Eh . Patin tonnte bereits im Jahre 1674 schrei¬
ben : „Die Stätte dieser furchtbaren Feuersbrunst ist heute die wahre
Schönheit Londons " .

Theater «n«l Ikunlt.
LhoraufsLhrung der Tiederhalle .

Das Programm weist zwei bedeulende Werke der aeistlichen Chormu !»
auf , eine Mcss ? und einen Psalm , Die Bekanntschast mit dem Teit der
Messe darf Wohl vorausgcsctzl werden : überdies wird eine dciitsctie Ueder '
lebuna desselben im Programm enthalten sein . Er niicdert sich in K. lisch
den AmcinaSworten benamte Teile : Kvrie . Gloria . Credo . Danltus . Bene «
dikiuZ und Agnus Dei . Seit alters her ist die Messe ein von allen Kom¬
ponisten yochgeschStzter Tert . der sie zur HSAsien Entfaltung ivrer Ein¬
gebungen und ihres KöunenS begeisterte . Als ragende Giviel dieser
Kunstscrm erscheinen u „ i> die Ba » s» e N -Moll -Meffe und Beethovens
Missa solemnis . Aber BeeidoveuZ Genius hat uns now eine 2 . Meli !' «e-
scheiit! . die vor dem übermächtigen Eindruck der jtinneren Schwester etwas
in den Hintergrund getreten erscheint . Tiese t> Dur - M ?fse op . S6 ist aoer
in ihrer Art auch ein Werl von höaistem Nunstwert ,

Der Komponist ziebt »nr Darstellung seiner musika ' ischen Einaebun «en
4 Solestimmen , gemischter Chor und sein ihm vertrautes Sinfonie »
Orckest ^r Yervci (Ziaeuartig und für seine Zeit neu ist das innige Hn -
cinanderor . iien des Eborcs mit den 4 Soli , das besonders im BenedikniS
in Erscheinung tritt und tue eindringliösten Steicierungen teuer iiberirdnw
schönen Gedanken ermöglicht Oest -. rS psalmodiert der Chor den Text -?uf
einen Ton . während das Orchester den Vortrag der eigentlichen musikali¬
schen Idee übernimmt .

Mit seherischer Kraft hat der Komponist die Sätze des veiliaen TexieS
in leine Sprache üverlevi : im Kvrie rusl seine Gemeinde sled ' ntlich 5m
Erbormen : im Gloria tönt der erhabene LobeShhmnuS zum Höchsten : »Ehre
sei Gott in der Höhe '

. Das Credo als dramatisch empsuudeneS GlauvenS -

bekcnntniS ist Wohl die prächtigste, das BeuediktnS in seiner lieben Anmut
Wehl die lyrisch wirksamitt Partie des Werkes . Nirgends vermissen wir
die Werte der Vecthovensclien Tonsprache : die Kraft und Schöhneit feiner
Eingebungen , der großartige Stil , in d? m er die Bilder feiner Phantasie
zu verwirkliche » weift , die absolute Herrschaft Uber das Technische , die groß¬
artig verfeinerte Kultur des vielstimmigen Satzes Mingen zur Bewunde¬
rung . Ueber allem aber steht wohl die gewaltige Seberkraft seines aeisligtn
Auges mit dem er die dichterischen Werte seines Tertek erschaut und sie
» nS in den Bildern seiner unvcrgängliwen und seelischen Tonvoesten
wiederschauen läüt Es gilt wvdl in vollem Make auch von der <̂ Dur »
Messe , was Beeilioven vor die Partitur seiner solemnis geschrieben vat :
»Vom Hsrzen möge es zu Herzen gehen " .

Im Tert des ! Z. Psalmes von Lif ; i ertönt der Anostruf - IneS von
seinen Feinden gemarterten Belkes zum Himmel : „Herr wie lange willst
Du meiner so gar vergessen ? ' Aber er ittdrt über die innige Bitte :
. Schaue docv und erböre uns " zu tröstlicher Hoffnung und zum jubelnd «»
Schlüsse : . Ich will dem Herrn singen , dav er jo wod > an mir getan "

Die Komposition ist wodl eines der bedeutendst ?» Werke , mit dem
Lilzt sein Ideal zu verwirklichen strebte , die katholische Kirchenmusik zu
reformieren und eine nene Blütezeit derselben deraui, » führen Bewukt
läs .t der Komponist feine Phantasie be ' ruaiten von der ehrwürdigen Me¬
lodie der gregorianisnien Choralmusik Di - nrnlte Intonation des Jte
missa est bildet daS Nmangsniotiv der wichtigsten Tbemenaruppe . Frei¬
lich weis ! der Komponist seine Themen durw die ihm eigentümliche Modu¬
lation die für ivn kennzeichnende charakteristische Färbung zu geben . Aua »
bei diesem Werke ist das innige Ineinandergreifen des EhoreS mit dem
Tenorsolisten zu beobachten . Der Solist intoniert die einzelnen Sähe ge¬
wissermaßen als Sprache , während der Chor wie eine gläubine und mir -
beiende Gemeinde folgt Das Orchestere ist das neue der Waanerschcir
Zeil : seine Sprache vov erhabenem Pathos Gewiß wird auch dieses Werk
bei seinen musikalischen Werten nnd seinem leider sehr zeitgemäßen Tezt
eine tiefe Wirkung ausüben . H-

Badisches Landestheater Mitteilung der Intendanz . Keule
Mittwoch findet im Landesthcater eine Vorstellung von Ib ^en 's
„ Die Stützen der Gesellschaft " statt . Beginn der Ver¬
stellung 7 Uhr — Heinrich Mann , der phantasievoNe Gestal¬
ter der „menschlichen Komödie "

, ist durch seine epischen Dich ungcn
der deutschen Lesewelt bekannt . Mit seinem dreiciktigen Dre .ma
„ Madame Legros " erscheint er zum erstenmal in Ka ' lZ - uhe
auf der Landesbiibne , . .Madame Legros " ist fein erfolgreichstes dra¬
matisches Werk . Es erlebte in Berlin , München usw . zahlreiche Auf¬
führungen . Die hiesige Erstausführung findet Donnerstag , den 1k
März , abends 7 Uhr , nn Landestheuter statt .
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Z. Tag .
Der Besuch der Messe nimmt « eiter zu. StZudist treffen neue

Einkäufer ein . Das Geschäft entwickelt sich ruhig , aber ständig wei¬
ter . Zm Buchhandel aus der Bugramesse ist man mit dem Geschäft
durchweg zufrieden ; es sind hier auch eine große Anzahl Auslands¬
aufträge gegeben worden , darunter Einzelaufträge aus dem Aus¬
lande bis zur Höhe von je SV MV Die im Concentra - Hause ver¬
einigten Firmen erklären , daß sie größtenteils gut verkauft haben
und mit dem Meßergebnis zufrieden sind . Die Aussteller der Tabak -
messc erklären , daß sie zum großen Teile nach Leipzig gekommen
seien , um dort vertreten zu sein . Sie seien überrascht , wie gesund
sich das Geschäft entwickelt und erklärten sich fast durchweg mit dem
Meßergebnis zufrieden . Auslandskäufe sind besonders nach Holland
getätigt worden . Größere Auslandskäufe haben die Kunstporzellan¬
industrie zu verzeichnen . Es wird hier hauptsächlich erstklassige , kllnst
lerische Qualität gekauft , ein Beweis , daß die alte , in Leipzig ver¬
tretene Idee Deutschlands Zukunft für die Ausfuhr liege in der
Qualitätsware , berechtigt ist und ihre praktischen Folgen zeitigt .
Verschiedene Industrien geben an , daß das Ausland sich noch zurück-
haltss aber vollkommen ernsthaft zu nehmende Anstellungen verlange
und genaue Preissähe . Man erklärt , daß man zu kaufen gedenke ,aber noch etwa 4 Wochen Zeit brauche , um Dispositionen zu treffen .
Das Geschäft auf der TeGtilmesse entwickelt sich weiter in dem Nah¬
men . in dem es am Sonntag begonnen hat .

Dem Meßamt für Mustermessen in Leip ? ia ist auf seinen Antrag
hin die Eigenschaft al ? Körperschaft des öffentlichen Rechts unter
Aufsicht des sächsischen Wirtschaftsininisteriums verliehen worden .

Hus <Zer IsavcZelsivelt .
Philipps Zl. - K. Frankfurt a. Vi . Die Gesellschaft beantragt Ber

doppzlung des Aktienkapitals auf 6 Mill . Mk . , wie nach dem letzten
Prospekt über die Börseneinsührung zu erwarten war . Begründet
wird die . neue Erhöhung mit den gestiegenen Kosten für Material
und Löhne .

Hotel A. E . in München . Einem Aufsichtsratsbeschluß zufolge ,
wird der auf den 2 . April einberufenen H .- V . eine weitere Kapitals -
erhöhung um 1 auf 3 Mill . unter Einräumung eines wertvollen
Bezugsrcchtes vorgeschlagen . Für das abgelaufen «? Geschäftsjahr
wird nach Abzug der Abschreibungen aus einem verdoppelten Rein¬
gewinn von 1043 837 ( i. V . 542 862) eine Dividende von 15 (1l>)
Prozent und « ine Sondervergütung von 15 Prozent (15 Proz .) zur
Verteilung vorgeschlagen

Die Gesellschaft für Markt - und Kiihlhallen in Hamburg ver¬
teilt aus . « 2 475 3S0 (i . V . 1 005 INI) Reingewinn 12 s8) Proz .
Dividende . Einem neu zu bildenden Erneuerungsfonds werden eine
Million Mark zugewiesen . Der Aufsichtsrat besckloß . die bisher in
München abgehaltenen Generalversammlungen künftig wegen der
außergewöhnlich erhöhten Notariatsgebühren in einem anderen Bun¬
desstaat abzuhalten

Dividenden und Ausschüttungen . Veri ?iniate Gothania - Werke
A . - G .. Gotha : 20 Prozent auf das erhöhte Kapital . Deutsche W ->ll -
warenmam ' faktur Grimberg : 30 Prozent (i . V - 20-l- 1 P ' oz<mt ) . Ge -
sellsck>aft für Markt - und Kühlhallen . Hamburg 12 (8 ) Prozent .

Dir österreichischen Pläne von Otto Wolsf . Der „Voss. Zeitung "
zufolge , werten in diesem Monat Vertreter des Phönix und der
Rheinischen Stahlwerke unter Führung des Großindustriellen Otio
Wolfs in Wien eintreffen um die Durchfühcuna umfangreicher indu¬
strieller Pläne ins Werk zu setzen . Bei dieser Gelegenheit wird auch
die konstituierende H .-V . der Ellen - und Stahl A .-G . stattfinden , die
durch die Firma Otto Molff in Köln im Verein mit dem P5önir ,
den Rheinischen Stahlwerken und der früheren Eisengroßfirma Land¬

mann und To . begründ - t wurde . Zweck der Verhandlungen sind
Erwerb und Ausbau eisenverarbeitender Industrien in Oesterreich -
Der Otto Wolsf -Konzern wird nach dein .Wiener Neuen Tageblatt "
in seinem Wirkungskreis das Wiener Geschäft zum Ausgangspunkt
einer regen Verbindung mit den Balkanländern ausgestalten . Der
Phönix wwohl wie die Rheinischen Stahlwerke werden in diese Or¬
ganisation insbesondere den Absatz ihrer Röhrenprodukte einbe¬
ziehen . In den Sukzesswnsstiaten werden Zweigniederlassungender Eisen - und Stahl A . -G . in Wien errichtet , ta auch in diesenLändern oer Bedarf an Rohrenerzeugnissen sehr bedeutend ist.

Wirtschaftliches aus Amerika . In seinem Monatsbericht erklärt
das Federal Reserve Board , daß die finanzielle Lage sich fortgesetzt
verbessert und die Lage der Banken sich kräftigt , aber die allgemeine
geschäftliche Erholung wird wahrscheinlich langsamer vor sich gehen ,als man erwartete . In manchen Industriebezirken ist die Tätigkeit
immer noch beschränkt , aber , die Aussichten auf günstigere Zeiten sind
gut . Seit Juni letzten Zahres hat der Import ständig abgenommen ;
der Umfang des amerikanischen auswärtigen Handels war entschie¬
den geringer , als im Jahre 1S19, obgleich Export und Import neue
Z^ herekorde in der Wertbemessung aufstellten .

V ^ irtseksktspolitzsclies .
— Die overschlestsche Steinkolrlenindustrie im Februar . Auch im

Februar konnte sich der oberschlesische Bergbau weiter aünstig ent¬
wickeln . sodaß eine durchschnittlich « Tagesleistung von 122 257 Ton
nen erreicht wurde . ?!m ganzen belief sich , wie das Fachblatt „In¬
dustrie -Kurier " berichtet , die Förderuna an 23 Arbeitstagen auf
2 811304 Tonnen gegenüber der im Januar an 24 Arbeitstagen von
2 821820 Tonnen . Die Wagengestellung war mit Ausnahme von 2
Tagen regelmäßig , sodaß von 210 205 angeforderten Wagen bis duf
2 054 alle gestellt werden konnten . Der Auslandsversan )) betrug
708 371 (Jan . Kö5132 Tonnen ) , davon gingen nach Polen 264 804
Tonnen . Deutsch -Oesterreicb 170 865 Tonnen . Tschechoslowakei 137 247
Tonnen . Italien 36 613 Tonnen . Ungarn 17 705 Tonnen . Danzig11672 Tonnen und Memel 3633 Tonnen . Die Kohlenbestände gin¬
gen bis zum 26. Februar auf 352 617 Tonnen zurück.

Hugo Stinnes und die italienische Fiatgrunpe . Die italienische
Fiatgruppe erteilt nach der ..Neuen Freien ' Presse " der Stinnes -
grupve eine knrzbefristete Option auf Erwerbung der Alpinen Mon -
tan - Aktien .

Amerika als Kohlen -Erportkand . Die Veränderungen , die auf
dem Kohlenmarkte sich vollzogen haben , kommen u . a . auch dadurch' um Ausdruck , doß die Ko ' lenausfubr Amerikas in erheblichem
Umfange zugenommen hat . Während im Vorfahre 18 Mill . Tonnen
Braunkohlen ausgeführt wurden , ist die Ausfuhr im Jahre 1320
auf S4 Mill . Tonnen gestiegen . Wenn auch die Ausfuhr an guter
Steinkohls ebenfalls zugenommen hat . so ist sie lange nicht im glei¬
chen Verhältnis erfolgt : sie stieg von 7,3 auf 3,3 Mill . Tonnen . ? cr
amerikanische Kohlenerport kam in der Hauptsache den europäischen
Ländern zugute und zwar vornehmlich Frankreich . Italien , der
Schweiz unid den nordischen Staaten : er wurde begleitet durch eine
erhebliche Preissteigerung und es bleibt abzuwarten , wie sich die
Lage jetzt , nachdem die Kohlenvorräte auf dem internationalen
Markte er «blich zugenommen haben und eine entsprechende Preis¬
reduktion eingetreten ist . gestalten wird .

Von
Mannheimer Warenbörse . Der Abbruch der Londoner Ver¬

handlungen hat den Warenmarkt weiterhin sehr ungünstig lieein -
slußt . Niemand weiß , wie er disponieren kann . Hauptsächlich be¬
trifft die Situation das Exportgeschäft durch die angedrohte 30 oder
50 vrozentige Aussuhrversteuerung , da man nicht weih zu welchem
Zeitvunkte mit einer Erhebung begonnen wird . Ii , ber Webstoff
abteilung lag nur geringes Angebot vor . Für

nannte man nur Haferflocken mit 450 Mk . für 100 Kg ., gezuckerte kon-'
dcnsicrte Milch 440 Mk . , ungezuckerte 330 Mk . per Kisten von 4»
Dosen . Linien 4 Mk . per Kg . Am Ehemikalienmarite überwog
gleichfalls das Angebot . Man forderte für prima Helles Maschinenöl
raff , ab Lager Frankfurt am Main per 100 Kg . 833 Mk . , prima
Borax raff , kryst . und kram , bei Abnahme von mindestens 1000 Kg .
und mehr für IM Kg . 825 Mk ., Borsäure raff , und kryst. für 100 Kg.
1675 Mk . , für japanischen Tran 100 Kg . 300 Mk ., Weinstcinläure
pulv . für Kenutzzweäe per 100 Kg . 3475 Mk 5ür umerik .- chem. reine
50prozentige Ameisensäure für .

' u0 Kg . Mk 550 , . für amerik . techn.
reine Ameisensäure für 100 Kg . 1 -WV . Mk - Für weißliches Tasel -
Paraffin 50 bis 52 Grao per Kg . 3.50.

Absatzschwierigkeiten am süddeutschen Kohlenmarkt . Die Verhält¬
nisse am süddeutschen Kohlenmarkt haben sich wesentlich geändert , in «
folge des geringen Beschäftigungsgrades der Industrie und der un¬
sicheren politischen Lage . Teilweise sind sogar Absatzschwierigkeiten
eingetreten . Hiervon werden in erster Linie die Ersatzstoffe betraf »
fen . aber auch für Ruhrkohlen zeigt sich geringeres Interesse . Aus¬
ländische Kohlen werden gleichfalls zur Zeit mehr angeboten , doch
bleibt die Einfuhr durch die Beschränkung der Bewilligung sehr er¬
schwert . Infolge des niedrigen Wasserstandes werden die meisten Lie¬
ferungen eben durch die Bahn vollzogen , wobei sich der Bahntransport
bei den hohen Schiffsfrachten oft billiger als der Schiffstransport stellt .

— Vom (Nerbstoffmartt . Ter neuerliche Preisrückaang am Roh »
bäutemarkt verschärft die an und für sich schon mißliche Laae am Gerb »
stoffmarkt noch mehr . Die Gerbereien und Händler Kotten mit dem
Einkauf weiter zurück und warten ad . wie sich die Dii ' ge am Läute -
und Ledermarll entwickeln werden . Die Waldbesitzer » nd ^ oriwer »
waltungen . die infolge der schon ziemlich lanae anhaltenden Geschäfts »
stille noch über recht nennenswerte Bestände verfügen , stehen jetzt vor
er neuen Rindenschätunq und da die Marktlage jetzt absolut unge¬klärt ist, sind die Aussichten für die Absatzmöglickkei en der neuen

Ernte recht ungünstig . Soweit Umsätze in 19 . 0er Ernte getätigt wur¬
den , bewegten sich die Preise für Fichtenrinde um die 18 —20 Mk. urQ
für Eichenrinde nm die 30— 34 Mt . per »Zentner herum .

Lörsszzberickie .
Frankfurter Abendbörse . Die Abendbörse war ziemlich ruhig .

Auf dem Devisenmarkte wie auf dem Effektenmärkte war die Ha ! »
tung nicht sonderlich geändert . Dazu kommt , daß von Berlin aus
eine gewisse spekulative Initiative für Devisen und fremde Noten
anhielt . Der Dollar stieg aus 62V» Geld . Dieser leicht aufzeigenden Be¬
wegung schlössen sich auch die ausländischen Werte an : Gold «
Mexikaner 655—87 . plus 12 : Silbermexikaner 444 . plus 7 : Iri -
gationsanleihe 473 . plus 10. Auf den deutschen Aktienmärkten waren
die Kursvariationen ziemlich gering . Der Markt blieb abgeschmächt .
— Auf dem MontanaUienmarkte : Caro 275V». minus 3 >/z - Ober «
bedarf 232 , minus 2 : Rheinstahl 550 . — Elektrowerte ziemlich lrst -
los , zeigten keine Kursnotierungen . Auf dem Frank 'ur er Industrie -
aktienmarkte waren Farbwerte leicht abgeschwächt : Höchst 406 , minus
3 '/- , Scheideanstalt 434 '/ ?. plus 3 : Elberfekder Farben 424 . — Auf
dem Maschinenaktienmarkte : Kleyer 241 . Im Freiverkehr : Benz 223,
funge 204 . Deutsche Petroleum 786 . junge 755 . Mansfelder Kuxe
4475 . Holzmann 313 .—.

32 Mk . und abwärts gefordert . Für
bei billigstem Angebot keine Kaufneigung .

Trikotstoffe wurden
Strumpfwaren zeigte sich selbst

Von Lebensmittel
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nung dabei ist . Kaution
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Großer Ausverkauf
wegen Auflösung der Städtischen Bekleidungsstelle .

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
empfehlen wir für das Krühjabr : « 7«z

Wnneramnge , Mk - 2ZV . - bis 35V .-

Männtranziißt , Ersatz für Maßarbeit A ! k. 850 .»

Wännkrhosen , M . g . ^ . .. . ge. ^ 49 _ Fy . gft . . 99 . .

Kgnfirmandtnanmzk , blau und schw- r , . . . . Wk . 189 . - hi » 225 . -

Woiltnr Knabrnkrlckanmgt , «?n/w VZr ? tzen Mk . 145 . - lks . - 195 . -

KoMMAtlliiantiliUtllklkidtr , w - i « « r -vv Mli . 85 . - 95 . -

Frauen - nnd Mdchtn - Mchk , s -mden . Hole» , bksosdrrs billig

Frnukn . « nd Mild -hkn . Klridrr . ^ °Vm ? Ä !.? erM °
°' sehr preiswert

^UllNNkr^ lk^kl , schwar» und braun , l» . Fabrikat . . . . . . Alt . 14 ^ ,-

Frllllklt » llllö MööchktlÄiL ^kl, schwarz und braun . . . . Äi !l .

KonfirmandeKstiefe ! Mk . 115 . -

Kinderstiefel .
Kalbled - r . braun . ^

ller
^ e »-s Fabrikat . Mk . 135 . . 165 ..

Verkauf täglich uuunlerbrochen von 8 Uhr vormittag « bis 5 ' »« Uhr nachmittags
in der Stadt . Ausstellungshalle (gegtnZbsr Fejthalie ) Eingang in der Gartenstr .
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ballit. wilchi

mich durch da » «irigi
ZuckinTagu Nacht plintgienIn >4 Ta îen dot
pslrnl - ^ «<IjiI»»I.5eiI» da »
Ub . I d,I. iNg». Di ' l° S - !l-
is, Hundert ? wert , Terg . M ."
Dazu ! i>cl»»>I>.Lrom» snichi
fett- nd tt siildaliig ) Fnaüin
vpothet - n , Lrcgerten und
varfümerien erhällllch.

ÄuSkuttlt umsonst beiISwerhörigM
Obreugeiitnfch . nerv .
Ohrenichnierjen . A '»
tÄlänz. Anerkennung -

vaU « a . « . 14^0.

Im SteMtlke - MM
empfiehlt sich Frl . Paula
Schneider , Ädte . sti « ße S .

Tlktien .
Um Kapital slüfflg

»u machen verkaufe
ich nominal Siwmu .«'Aktien . Lebte Divi -
oenden LS »,«, Angeb.unt . 8 an Jnv -, -l,i »endank . w . ann -

? A'^ ll

AufHepafzi :
Zadls dUchft« P «eiie für getragene

Wöer. Mhe. ZLWe. Wsom 'ü.
Postkarte genügt .

F . Lkuniewsti . Älunnenstrabe 4 .
^

^ Billiges , reinlchmeckd.Fett , nur a >> E e l t> si-
Verbraucher , sst. « veiie -
ivtarnarine 'gewizn . u .unaesalze .it . slbi.iecit wie
« ' .Itter , in ' /. Würfet , p .P >t>. l ' .5i> in U Pfd -
Ä-ürfet . p . Pfd . tl .üli
uerienoe in Pvs.oaket v .
u Pfd . Porto . Vcrvnckg,frei geg . Siaain . ^Bitte zu
vermerk .. ungeial ' .o aet .tvig . -vanotmann .Nutter - u . Kaiegrosthdlg ,
BiberaS - Lttk. Wttb . -n « -
Niil,maschin « ITtocwer >
gut erh ., billig abmaeb -
« LISI Bachstr . bt . U . l.

i) . k Patent . ^ us » vkneilZvn Z U.« latent

, . ^ - gkinWe
'

LrtiM cllg Lttst «! iusrenkt -
sotiön . kez ' i« , veitc « dorm
vorviulkeull . roitu ^tsrivnils i iuie . l r.iiiönü ' L iioli
als bestv Lrkinctun!? »tön^oon
eoiprol,l ^o . /.u i,e? !>en
ciurot . l<or ^o!> - Ussol.NI ?'
usvv ^ wo nlekt vsnreien ,
ljö«u >?»liut!lli.-ni.r>»» ds timon
oto » !li>ii. teeo ! abriksn ev

IrMrbeiteiiwerde » ralib und iauvek
anaeiertiatin XDru ^ « ' ' '
d «r ..« a » t,ch «n
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Nr . IIS . VNttaablaN . MNwoi?. d.« «. Mir, L?» ^ avlsche Peess - Seite k?.

aden«I» a Udr
il «» 10 . ua,, !g2i.

llelkeiillieder Vorlrsg
ciea Herrn ^ I « »
I.«br»r »» >1. troi«» V»>Sort»«dlll «, Statte»rt

w1^t»r>t>»stll«?k«tl«" » -div»t?»»» ln »?ln?ii» V« »
dilttml » - Iii»» 8<»>» t »>n«I lr«l«i»

ä»,okl . freie ^ussvracd«
karten ru Uk . t>. -̂ r>. U k . l .k>v de ! Uavlr '»

LuetUuullUuo« u . an 6er .̂ denckkasLS. S <S?
V»»r»ri»!«lit« !

Sonnt»« , ckvll >» . »kr» >»il. vorm. Il vd?
^^orgeniiarblelungsn In Lurii» tl,m !»ol!ar Kon »I".

vunri illr v ?e !yUv «! vrung
«Zes soi slsn vrganismus

vrt »«!r»» i»po I<arl »r«de».

tS.. abends
Sun«", unlere

»8SS

Äiitralverdl !r. jl öer Allge ^ lllen
Ort» <lruvve Karlsruhe«

Geschäftsstelle : Karlsriedriitstrab « l8.
Er rechstunden : Aukcr Montan» täglich » . t—S Uhr
, . .Am Tonnerstaa, den l «. ds . M

8U !>», findet im Saal Iii. ^Colossei» lsz n̂suatiichs allgemeine
Mitgliederversammlung
Uni nachstehender Tag 'Sordnung statt :
l > « ortra » des Landtag »aba»»»d«»t«n

W«i " ister a . D. RNsksrt.Thema : « »» iatiZiernngSsraa«».
2- Walil der Delegierten »um Gautag am ? . nnb

Avril in Heidelberg. am». Wahl eine » Telegierten «um BerbanbStagMai in Weimar.
Verschiedene ».«

„ . In Anbetracht der Suber» wichtige» TageS >
Ordnung Vitien wir unsere Mitglieder um »uhl-»etkdes Erscheinen .
«» ? i « versammln » « der J»ge» d-Atteil»» g ««l« dö . Mis . fäll » ««».

Mitgliedsbücher sind am Gaaleingang »nbe-
»ingt vorzu»cigen . Die Ortaieit »««.

Gonderabd ucke de ? Tarife » skr die An-
xkliellten de « iUersicherungsgewerbc » find « ingc-
trofse » und könneii in der ÄelchästSstell« abgeholtL" den.

Moderne I^lctitzplelbllknv
>i-iarrsnstrssss N . stuf 2SO2.

Ilsittüsiii sml.
l

Orosses Littenärilma In 6 ^ lcten.
I» cken NauptroUen :

keliiliolt 8Mn ? «I

kzmis Uerlie

i ^ zIdeN ? . Mlöllov
vom Uannkaimer ?iation»tlkeai «r.

? aulig

!l.

KlolsMo zu «Ie> ?srl«>kok«a
12. dl» 2». « Sr-.

veranstallet von der freien « ,IiZors,oiiuIs, <?en Vor<n,oenö«n -!«r freienAntl>ro? l>8vfl!ii »eti« n sioos!»olilil», <ier Vsreinlzun» antkr « o» . karaekeniiir/tsrris unä 6em Lunclo ilir Antt>roposoi>t>i» oti« nociiteiiulardsit .
Ls »preclien : llr. kuliolf Lieiner , Uatbemaiik, vrissensebatlliebez

Experiment , Lsobacbtuoe unä LrkennwiseHedais vom Lez clitipuiikteaer/»ntliroposopki «, ?- 8 Vorirkij-s. k>. 0aum » nn . Vlu ^ik . L. ö » nlcenl !o« i-k«!̂l) >e Vr5i»c!?«n unserer sori » !en .Xol in cier ?roclulct >on?» rt cier unm Ue!-ksren V>rL» nrenks!t. lZr . k. Laos , Die Oe !i»iZ«n ? äes jur!etisck«n Denke!!»unä cier >Ve « einem xe-unöen k!eci>i,tx>xr>fk. llr . v . v tte >äedr,n >j,Vorstellen, k'ükien u. ^Vollen im kinÄic>en Leeienisden . llr. f. tiuzemsnn ,^ur kkysDloAs <ie« ^uze». llr. L . !<oll» llo . Liiernie un <Z ?kv» io!az !v » I»krg-inrunikrviüzensLk -ttien, Ll>. V/ i . Stein , v<?r Ususcli >n> I^ioi-is ^er/ Mkroposopli e. llr. ki.
'srelcltlor . Oer Impsrsl zmuz lies Westens unä

<!ie ^ ni^ort 6ei 6outs?i?en s!estesledsn, um ! 8 ! 3. llr . L. Vrseiie , ll evcdervindunz <Zsr Ne>»tiv^St,tl !0orie ciurcd ijie »niliroposopliieciieKei,t »,V !s,en?ekskt. llr. L . Unxer, U .« 502m ei> ^uix»ben äcr 1'-?!inii! unääes reoiiniiler,. ferner sprecken : llr. i-Uliv^» ^Zg». llr. ^rriil SILme ! u. ».
XuLsräcm kinösn »eminsrZsiikeiio Kvr« si»tt in »Istkemiliik .Ukewi«, >leä^ in . ?S6»zo?ik, 8pr»?I>V !<,zenseii»ki, Pllüosopkis , ^nidro-

polokie, VV« txescki<!kte unä küniilenLeks O»rdiewnxen . ->? iö
kkitker » Xuskuatt erteilt Vpl -Inz . UilNo ?, K«l>»r- .̂1e» gg,.

kMM - MWelg . liaileril ? . Zb3
vsk«n»ii vol s» Rai!» brsoil'sn

V2X okks ^ s ÄrAÄ o°t«kt.v-«.od .Ä.t».
«ovie R11S7<k'i'susr » . Sckauzplel, S >kie.^Vt « klst vu « QtZS »,

SHttvocti , «lei» v. IVLl . SSlvS

Sei' ingzliieile Süllpecken.
LroSer 8cdl »s«r . >V«It«ieteIltlv ! 0roll«r Sediseer.

Xd dsllt « ! ^ dleal ^ Lr » t « » > kvdroo « t ^ K«llt

va « VvfsnflnZs suf Ävm

IVLvvnvsgpunüv . -»«»
Sea«»tloi,«-Vetelttlv- a. ^deo teuror-Sedl-eer lo 6 Dicton .

(7s/s
40«, »« /car-I- to?

Vo ^ s/zmss / > SM/7/S2Z -
d^stor,a/rzso cZFZt»» 0»»
QllS//lZt51VS7 'S.

in zeioern I^uzi?piel»ctl>»i«r

2 Xkie. S8S7I

Ksrlfrlsilrivk-
«irsSel .r. LK.! lC !Z! l'Zl - !zW5 ? ls !Z

^ittvooti , ll « nn »r» i»i unii rreltsg
ö. Iii!

ilel^ter ?e>I) lZSlöl
v ?s EIutkOckZGii .

I> «?r in»

w «

! ^siies öauek-. :
^ ^ uie, WMveli. » V« ljtir sbenÄ - 5

j V70SLS » ,3<s O

; 50UW - «VNZLtt x
clen vssstäskten Capellet

t. nnrZv5ltk ) vtt5 « i' .
Nl ^ ^ 7^ » ' « vkr. Î ik lZ .-'L dtlltzen äer (ZeseUsÄlskt .

O
O

Kegelbahn.
Habe meine mit elektr.

Licht verleb. Kegelbahn
auf Montag u . Mittwoch
abend neu «u vergeben.
5-1. Srr- .,. ! . W-MlM
KriegSstr . Nl . «8I«U

llSI 'lZI'IlIiei '
I
'lWWpiLik

j«!arlcrr»kön»lr. <S, nedsn ^larlcrriUl. Palais.
Vonn «r»«»o . >ien 10 . » Irr . luieiim . S Ukr:

„Lövlß vrossoldart"
Uirckensp ei 10 6 lZilckern v. ?ranr v. ?o« i.^arl. d. kteukelill . Waläair . u . sieller , lvaizerztr.

Schreiben Sie
schlecht

dann verbelfern St« doch
Ihre Hondschrist
durch denbekanntenSve-
jialisten : k>. « » vir .ttari . rnbe. Lelsingstr .Ar. 7« . «Honorar USrageö- n . Abendkurse .
(Deutlch . Lat . , viundschr .l

(AuöwartS brie l,« .«
«SS

post -XonIorvitorium , » I««r,trall , »z

Sllttvr««!». «ten 0. « tl»», »bonos S MirLiniritt irei. ZUM

? «skkss «Selsrsr »
^ Lvico Walätiorn- u. Xüdrlnssratrallo. ^
^ 5MW : ^
^ Vvrmittaes u oackmittae , dlUIevro >
^ Lorvvbouo« . »SZS ^^ Verkauf aucd llder cile Strav«. »-
«5 V»

Die R«uwascherei

l'könix
wascht und bügelt W

Kragen
Nan8e!ietten uni!

Lkvmisvttsn
innerhalb S Tagen intadelloler Ausführung«nnadmeftelii » bet
MereiLM ,WLederjchuhriemen

sowie VlaNo - u . Elsengar«-Nelt « l In jeder Länge .

la Leinenzwirne 5
n allen Stärken , sowie viele andere Artikel für

Wtederverläuier zu bill gsten TageSv >etien.
Manöeibaum K Kerzner
karl»rnhO. Nilvvurrerftr. S«. Telepv»» »»ZS

Such « für los . od. später
Aufnahme

in nur gut. Haus « und
gel . tÄ - gend al » « tUft,oderzur Äste»« l ^^ iähr.« indes ohne gegen !. Ver¬
gütung. >iiiii im lochen
und ^ uen sonst. Arbeiten
b ? lv . u . seiir ktnocrlied.

Gek . Angeb . erb unter
VSöaa» die .Bad. Prelle

/
V
V
i»

^ S« W ?SS > N » ^ STL« » I?S^
1°elepkon 4Z20.

ÜZliZ

s
«
»«
W
»«

»<2S g

! kpZWMi
^ Stsmmksus ?» . r ». kisil » A
« «s
V Xsrlsruka /

^ ^ ronsngtrstze ^
37— 39.

vm mein seit l88Ä dosteksn6ss LesctiZkt in
«ien weitesten Kreisen deksnnt ?u mscken ,
verksuke ick zu silernieörizsten ? rei5en .
lcti bitte um keslcktixunx meiner xroßen
^ussteliun? kompletter Nnriciitunxien bester

yusiitM In xut dtir^erlicker ^rt.

Detektivinstitat and
A-stmnftkl Schiihe

erforicht, beobachtet, er¬
mittelt alle » . l>lu »ktinsteiiverall. Nächste FilialeZSla

eigene Filialen ,aröfite » Nnternebmen. .
I ooerbad. ft» atl . loniels .
Fch - v. FOrRvls
s. Ed «a >l»»r« » , Her »« »»
»« kr . «» >>It « » ,. Hufsenstr .
« . bildet unter nur sach-
mSnnisch. Leitung seilte
ied .Stand .<ullI>aun« » re >i
« u» . Proip . „ ra t. 7'>da

I ttan» Viestsnbvcko»
j ttiU'ISruKe .NbeinI»!«-»

Ein » röberer Pesten

zu verkauf., aute trocken«Ware M>. S^ . I «. >b und
lü mm stark gea. Ana . detPh ' ltvv « Satte,« r^kinne».^ i » marck» raf!e SN.
Saat » u. Spe . je-

Kartoffeln
Diekriibenk

Z5eu u. Slroh
kaust ir . verkauft

Heillrich Reichtilstt !».
VandeSvrodukten ,A »« -dsa». Tel . Nr. M.

Meiste Ttoffschuhe ^ °w' °. ^ .Sslbnv« werden au » Eioffrekten angefertigt intauberer --uiSführuna mit guten Lederioblen .
BllLiZ « Gau »neist»rttra!ie L8,1.

VIÜÜMS

Vöil!Sil!lS8
riegsvlkzis

kölZkWU
stets suf l.sxsr .

Lssioktizunz srdsten .
.̂usfllkrl . ^ nzebots stsii . ? u visnstsn

UgNkZMm U. 7, Säv. IK.
(Zonsralvertretiin? äer ^cllerverlco vormalzUoinnisk tllvxen , ^.-V. « ? !«

Stlxkhoiz >
l geh anerbiete c?tockdal« ttannenjsind kichte») . ?r !iel ?er«ia , 35 » , ai> >
basische » Dtatwne» , !« Mc. ^ NkXt.— I
ZU Tonnen. ?-! roboeIvrenst Preis «

! nach Vereinbarnna .

Papierhslz
Ich »ermittle fll« Vaviersabrtten !

den «tin »a» f von Vapiervol/i aesen !Brovniun . «mtli !«, » Frachtbriefe. !Verlade » «nd «erfand wird iiber- l
! nontmen. S7iil k
Karl Stelzer. Donautschingen^

Telefon Sl.
M MWO -.M W

5pre . ig5tsfse - fulvei '

Ziittdschmire , Kapseln ze .
weg . An »aabe de« Artikels unt . Taoessrei».
Koink . AnÄnss Ind. V/ Vvmsncl

«Saldsira ?!« 4. SI7Z

Karanttert allerfeinste« , nur reiu«» « i «nen-ÄlÜt« N-

Honig
r>erf . die 10 Pfb.»Dose . Snv. » Pfd. nett», «u »Sdie 5 P,d - Tose , netto < ' ,Ptd. »u bl Porto ,^ achnabmc und Berpackun » ll> «rtr« . Surtick-
natime bei Nichtacfallen . « 7«zWlll » . ^ « r ^ t »u » »» i» . 0,ter »vl»«o«b . Edewecht . Freist. Vldendnr «.

kussdoösnlaeko — lZvItsl-dsn
ichnelltrocknend — aebrauii»» l «rtta

— I»l»»s«I — V«I« - Q»olr«
vorteilhaft tm Fardenaeschüft Waldlt«. tSbeim ltolosieum . Teieton 7?8t

Möbel - Spediteur
wlire Gelegenheit geboten mit einem leer »»«
Konttanz nach Unterbade» tNäb« lkari» rude>
»uriickgebenden Möbelwagen « inen Mdbeltran »«
vort »u verbinden. S- lN m Wagen .

Ai.oebote mit Preisangabe unter ?! r. »8VZ «»
die wri s 'ftSftelle der » vadifchen Prefte" « rdete».

Vi »ber in milbigem Umkang betriebene, jedochaufstrebende dandclSj erichtit l> etngetra« . 0>rol>-bandliiiig mit HandeI » erI,ut!Ntö für verschiedeneLandeSvrodukte und Nahrungsmittel sucht ,urweiteren Ausdehnung S« 7

tktißtll oter Weil Teilhaber
mit einer Einlage bis »u Mk . llinmxi.- Gut«
Anfkiiuferorqani'ation in Hauvtodstgeaenden vor¬
handen .

— « . . . - -
aesichert.

ôraani 'atto»
Absatzmöglichkeiten » nd guien «VerdienstEr fthafte Nefl«ktanten «rhalirn näher«Äu» kunft bei

Hanvetüanw„lt Roth tn Karl »r«he,Hirschftrail « »» a.
Kür aiteS, grökere » Unternebm«» wird inkvl««

»»nehmender «uSdehuung

stiller Teilhaber
mit »unSchft »00. f?St «r «00 Mille

gesucht .
Einlage kann ». T . sichergestellt werden.
Angebote u. Nr. SZla an die .«adische VreNe^.

Fräulein mit schöner
Handichrist w inschtsich i.
,' en NachmittagSitund. il>.
Echreibaebeit

»u beschästig. War «chon
aus Büro tätig . >»e 'älllge
Angebote u » ter ^<lt »2v
an die .» 'ad.

^ räul - in
im Ttdneidern persekt .<ucht Arb ? it m einem

elchäkt oder bet etner. ckneiderin . Angebotennter !>!r . »illSv» « 11 die
»»l' d. Pret'e ''.

Junger Metzer ?.eister
s«» t biS l . Rvril »der
I . Mai Metigerei a >»ch
Mebaere ^ mit Wirtschalt
z» vach,en . s . äle »er K « «s
nicht »Skeschivsse » . An-
veooie unter Sir . 7l» an
die Agentur der »Vad
Presse " Rai «»«« « «in
Verloren

zwischen Kaiservlatz und
Hauptpost eine icliwar,cKnnMedrrtalche mitInhalt « nd Waiidergc -
» erbeschein . «beigeben
gegen gute tiielobnung
Kürnerstr^ W . I . «8t »ö
KM . HerremW
verloren Areitag abds.«jaldstrabe.kosiilistrabe.
Herrenstrake. ^ b »i>geben
gegen .ante «lelovniinaStadt . Fiindbiiro . '
^ Siotvrauiierdentet v» r - o »e» ! tt «

zugeben gegen gute ^ e-
lobng . Stcianienstr . »8.
A ' inmer i .». 1

Gefunden !

der Klinik IKaUeralleei .
Abiuh . Vse>h « I «r .LZ,Ut .r.

KSTiclSNZI »
^. Sekkspis >s .

lelopk . 5111 . Walck»! »' . SV. lolvpd . S111 .
! Ppolongivpi dls k^polisg , «I. II . IWSi »» !

Nie lioekinieressent » ^irku, - llesckieki» in
kl xroLen ^dioilunxen mit Lekiläerungeo »u,

Äi ' ltussi ' sna — Spiolltlul, » —
mit <Zen derllkmien II » uptck» r » t« IIerv

k^orcj . v . ^ Itsn , l'ksocior l. oc>8, Ltk»! Ort ».
^u, äsm wunderbaren Werk ciien» Icur? »I, Uaupüntiait :

SiÄiWZtS ' SiNlII.
s>er ?1lni . (Z«xoiivl»tvr Narelli ' dslianllvll «wi? ks»»elniial ngm» von m r t.ieds eine« / Irkuiiiinäe« ru einem eiesanleot-ese^sokaltsmsnsokeii. vss iiun » sodiitronnaar lZareill.L'ucler u 8vdvc>slor. künsrt In iimi«Lr ^unei »un» »oslnanösr .

. .. ^ veiv 6«n k!ruä«7 su »rforaen. lnciem vr seine 8plellei6ensc: tiak '. vaekruft. vor
i^ in e !s«anter I^eiivmgnn f
>VNisim, sin rniU«lln!i! iii <zr on

nl-
tirucler «iaud ' . liaU «eins ^vkvvsler itin kinierxanikeo dädo
unci iioimllot, verlassen voüs unri ^- triilt » i« mtiivn Inslter?,

ferner ciis unabertrollene

in <iem tullersl erxreikknöen vram»

SK^ sSs Ketten
unter ve .ier öeteiiizunz kervorraxenäsierKünsller . L387



Kette v Badische Presse Mittaablatt . MittwoH , den !>. Mär , 1S2Z. Nr .
'
UZ .

Der neue Iksmsn cker „ BsMcken Dresse
"

.
Die vorzüglichen Romane , die die „Vadische Presse " in den letz¬

ten Monaten veröffentlicht hat wir führen u. a. „Das geheimnis¬
volle Schränkchen " von V . E . Stevensen , „Die vom Rauhen Grund "

von Paul Grabein und den eben zu End : gehenden zeitgemäßen
Roman „Das Licht der Heimat ' von August Hinrichs an — haben ,
wie wir zahlreichen Neuerungen und Zustimmungen entnehmen
durften , das stärkst « Interesse und den allgemeinen Beifall unserer
Leser gefunden . Wir glauben darum zuversichtlich , auch mit dem
heute beginnenden neuen Roman

Das Mangobaumwunöer
von Leo Perutz und Paul Frank

den gleichen Anklang zu finden , handelt es sich doch um ekne litera¬
rische Schöpfung erwählter und gereifter Erzählerkunst . Die beiden
Verfasser sind Wiener Schriftsteller , mit all den Vorzügen österreichi¬
scher Stilkultur und Stoffbeherrschung . Die Darstellungsart ist mei¬
sterhaft , dabei einfach und warm . Auch der Humor kommt zu seinem
Rechte , vor allem durch die Überlegenheit , mit der die einzelnen
Situationen geschildert sind . Das Canze ist reich an Begebenheit ^

lichem , straff und gedrängt au -gebaut und steigert die Spannung
fortgesetzt .

In Sie Handlung , die in Wien vor sich geht , spielen wie Mär¬
chenvorgänge indische Wundertaten hinein . Es ist ja allgemein be¬
kannt , welche ungeheure suggestive Kraft indische Fakire durch tief -
bohrende Geisteskonzentration in sich freilegen , fodah man in Europa
die geheimnisvollen Taten dieser philosophisch -religiösen Menschen
gern als unglaubwürdig bezeichnet . Mit feiner Ironie haben des¬
halb die beiden Verfasser ihren Roman , in dem ein solcher Fatir
eine bedeutende Nolle spielt , eine „unglaubwürdige Geschichte" ge¬
nannt , was sie im Sinne dieser besonderen Erzählung natürlich nicht
ist. Das Sadhuexperiment . das der Fabel zu Grunde liegt , ist auch
in Europa öfters ausgeführt worden und wird in dem „Mangobaum ^
wunder " nur bis zu seinen letzten Möglichkeiten entwickelt . Doch
sei den Erzählern nicht vorgegriffen und nur noch darauf hingewie¬
sen, daß das Interesse Europas an der ostasiatischen Kultur , nament -
lick» am indischen Karma , in neuester Zeit , einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen hat .

Das Mangobaumwunder .
Ein « unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Frank .

Eine späte Visit «.
Doktor ? hil . und med . Kircheisen ^ der bekannte Toxikologe , war

an jenem Abende gerade im Begriffe , eine seit langem geplante
Erholungsreise anzutreten . Er befand sich in der nervös - erregten
Stimmung eines Menschen , der , an sein ruhiges und bequemes
Schlafzimmer gewöhnt , sich nunmehr mit dem Gedanken vertraut
machen mug , die Nacht im Eisenbahnwagen zu verbringen .

Zum sechstenmal sah er auf die Uhr — es war immer noch erst
dreiviertel sieben . So begann er von neuem der Reihe nach an
sämtlichen Laden seines Schreibtisches zu rütteln . Alles war richtig
verschlossen. Er durchsuchte die Rocktasche, in der er die Eiienbahn -
sahrkart « und das Lloydbilett verwahrt hielt ' beide befanden sich
noch immer auf ihrem alten Platze . Er holte seine Briestasche her -
vor und unterzog die einzelnen Fächer einer strengen Untersuchung :
es war alles am richtigen Ort .

„Soll ich die weißen Schuhe auch einpacken ? " rief die Haushäl¬
terin aus dem Nebenzimmer .

„Selbstverständlich , Bettina ?" antwortete Dr . Kircheisen und
ging in sein Schlafzimmer . „Die weißen Schuhe zu allererst ! Es
geht doch in den warmen Sonnenschein . Ich beneide wirklich nie¬
manden um den scheußlichen Oktoberwind , der jetzt durch die Straßen
bläst .

"
Die Haushälterin nahm die sorgfältig auf der Bettdecke vor¬

bereiteten , sauber in weißes Papier eingeschlagenen Pakete der Reihe
nach und ließ eins nach dem andern tn den Tiefen des Koffers ver¬
schwinden . „Ja , der Herr Doktor hat 's gut !" sagte sie seufzend . '

„Mir scheint gar . Sie gönnen mir das bißchen Erholung nicht ,
Bettina !" lachte der Arzt .

„Aber ich Hab' ja gar nichts gesagt !" rief die alte Frau entsetzt .
„Der Herr Doktor braucht den Urlaub ^ so notwendig ! Den ganzen
Sommer hat sich der Herr Doktor von Wien nicht weggerührt !
Immer studiert und geschrieben , und geschrieben und wieder studiert .
Ganz blaß ist der Herr Doktor geworden , daß es eine Schand ' ist !
Nur den Ort kann ich wir nicht merken , wo der Herr Doktor
hinfährt ."

„Nach Korfu . Das liegt noch eine ganze Tagereise hinter Trieft .
"

„Hinter Trieft ! Und wieviel Dutzend Taschentücher soll ich ein -

^ '
.Soviel Sie wollen . Haben Sie sich alles gemerkt . Bettina ? "

„Der Herr Doktor können ganz beruhigt sein . ^>ch weiß schon
alles "

.Msnn der Buchhändler das Paket schickt —"
^

..Uebernehm ' ich
' s und verlang ' einen Erlagschein .

„Und wenn jemand nach meiner Adresse fragt ? "

„Die find
'

ich auf dem Vormerlkalender .
"

„Ich schreib
' Ihnen natürlich auch , Bettina ."

„Ich möcht ' recht schön darum bitten ! Ansichtskarten mit viel

Farben drauf , wenn der Herr Doktor daran denken .

„Ich mach' noch einen Sprung ins Kaffeehaus hinunter . Für

zehn Uhr bestellen Sie mir das Auto . Da ist dann noch reichlich Zeit :
bis zur Südbahn sind 's ja höchstens zehn Minuten ."

Gerade als Dr . Kircheisen seinen Hut aufsetzen wollte , schrillte
im Vorzimmer die Glocke. Es gab ein heftiges , aufgeregt andauern¬
des Läuten , dann war wieder Stille .

„Wer wird denn das sein ? " fragte Dr . Kircheisen .

„Wenn der Herr Doktor wollen , sind der Herr Doktor vor zehn
Minuten abgereist . . ."

„Nein , gehen Sie nnr nachschauen , wer es ist. Ich laß mich

ohnehin auf keinen Fall aufhalten ."

Die Haushälterin verschwand aus dem Zimmer . Dr . Kircheisen
lauschte . Er hörte , wie die Gangtür geöffnet wurde und wieder ins

Schloß siel . Bettina begrüßte irgend jemanden . Eine Männer¬

stimme ließ sich vernehmen , die Antwort gab . Er glaubte , seinen
Namen verstanden zu haben , da stand Bettina auch schon im Tür¬

rahmen und meldete :

„Der Herr Architekt !"

Bevor sie auszuweichen vermochte , wurde sie von einem stürmisch
eintretenden jungen Mann beiseite geschoben.

„Fritz . . . . du ? '' fragte Dr . Kircheisen erstaunt . Er hatte mit¬
tags von seinem Freund Abschied genommen .

„Dieses verwünschte Telephon ! " rief der andere . „Seit einer
halben Stunde ruf '

ich dich an . zehnmal hintereinander ! Ich habe
das Fräulein beleidigt und den Kontrolleur beflegelt . Alles umsonst !
Keine Verbindung zu bekommen !"

„Das glaub '
ich dir gern !" lachte der Arzt . „Ich mutzt« in aller

Ruhe meine Reisevorbereitunxen treffen können . Ich wollte beim

Ital . Reisfuttermehl
aarantiert rein . bette» Kutter für » chw«i« «.
Rindvi «» und » l« i« oi »d, ferner :

emvseblen billigst « «LSI

u . H kvdi ». Bulach
Ital . LandeSprodnkte . Neue » rlageftratze 28

3
je 4 Volt . m >t Zubehör
billig zu verkauf . Georg -
friedrichfirafte SZ, 4 . Stock
rechts IVolk «,

etwas jll Kausen sucht
etwas zu verkaufen hat
tnierirt am erfolgreich -

ften >n der

Indisch « » Preise

Wir WÄeu
ftlr zahlr . Interessenten

verkäufliche Unser
Zeder Art u . erbitten An
grv . v . Scibsteiacntümernaeb . v . <setvueiaenium
öniiMiw - Mi 'lLli - Vi
knMlikl z. »Zill. W >!k!s

Lmkümken -
Sammlung »u kauf , ae?
Angebote u , Nr . BIIM -ö
an die Dadische Prelle ,

MtMWWN
leicht . Selbstfahrer , mit
,abnehmv . Bock , , u kaufen
, «s,- » t. ^ BSlSZ
» arl « .Sv ! ttfi.« raden .

Alme Lademheke
, u kaufen gesucht. Zu
« » fragen unter ^ 118^0
tn der . Badilch . Presie

Diploinattll ' Schreibtitch
, « tauien a »Ii>ckit.

Hirsclllt ». 7.

tn dunkel Eich « , gerkum ..
gut erhalten . gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . Bit U0 an die
. Bad Press « - .

Japan. Reisetasche
»u kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . BNLW an dte
. Bad . Pesic " erbeten .

H >.Liea - u .S ! tzNtt>Wod
Mappspttinm . gesucht.

Angeb , unt , Nr . VllWS
dt ? „ Vadische Grelle " ,

Kinöerumen . .VM «
«» sucht. i» ii?« lmach « r .
tyartenftr . 58. Bll »5"

» tapviport - od . « in -
d » rwaa »n . auchd ? f.. ge ,

Angeb . unt , ?! r . Bl U-V4
an dte . Bad . Presse " .

w « ,« cht
Rahrplatten -Kasser

» lein « »
Kinderwagen oder
Klappsporkwagen

> Angebote unter >MWS2
an die . V' ad. Presse " .

aebr . il , gut erhalten , , n
laufen a« >«itt Telef .Angeb an A . B . Rombach .Roonstr . S» a . Tel . Ulli».

erbau . Reisekoffer
zu kaufen « « s« cht. An¬
gebote unt , Nr . BlMVS
an dte „ 5>ad. Presse ".
Kröß . Vutien '̂ »5
von Alüfsigkeiten »Ii kauf
gesucht . Gigmund Maner .Mendeisiohnpi . L. Tele -
vb »n IM>8 , B83IL

si
" '

Sxtisei '
.Ulöijtin

tu raak «n « «sucht . Näh.
unter ?! r . B8Z4I an die
. Bad,s » e Prelle " .

Wirtschast

zu verkaufen .
In der Stadt Karls¬

ruhe . Steinltr, , ist ein
IstöckigeS Hau » . Sstöckig
WodnunaSanbau mit
Wirtschaft , um den festen
PreiS von VIUX10 .« zu
verkaufen . Eignet sich
auch » » Wohnzwecken, ob.anderen Betrieben . Osf .unter Nr . »SSa an dte
»Bad . Presse " erdeten .

Häuser
und NeschSst «. teU» be¬
ziehbar . steiS zu vks .
M. » u »» rrl,Herrenft .Z8 .

Häuser
mit sofort beziehbaren
Wok « « na «n und

Geschäfte
stet » zu » «»»» ns« n .
>> r . Carl Dte » . Roon -
iirake 8. » d»a

Zu verkaufen in der

Mler Eegenin
eine gros!« belle

Mrdejtallunl !
u . gr . Remise, massiv ge¬
baut mit Stein u . Eisen .
1 Lagerplatz , 1? m lq, . S
in br ., geci-guct s, Sabril ,
Maschinerie od . Wcrkstiilte
mit olektr . Liclit u . Was-
serleitun«?. Soi , beziihb ,
Ebenso l freistehendes

MNlWS
mir sechs Zimmern ,
2 Küchen , gewölbtem Kel¬
ler , Solzichuvpen und
Schw-̂ ncstSlle . eige¬
ner Eingang u , 35 Ar an -
frenz , Ackerland. 5^ les
mit Llckit u , Wasferkitg ,
Angebote n , Nr , BN9 ^j
an die Badiscbe Brcsse.

stark gebaut und gut er -
lt . m Magnetiiinduiiq .

noch im Betrieb , bat ab-
»»gbe " . S !i <a
S, «n,Ma » Skart .B « cker-
meister . « tidl t . Nad .

1

lMricht - » . MjehobelmWe

2 Holzdrehbiinke
im qauzen ovcr auch einzeln zu
kaufen glsucht .

Angebote mit Pre S unter N . .
S847 an die „ Badtfche Presse ".

HierMig . Hanö -v ^ eii
bereits neu weg. Platz¬
mangel zu oerkf . B8 -2S
Kavellenstr . 7N I. rechts

schwarz, eichen . SestebauS
Bllsett , Kredenz . Sofa
mit Umbaii . gr , »luSzieh-
tisch , « erviertisch und «
Stühlen , «u verkaufen .Anzusehen von Uhr ab,
.<t'aileistras !e W , Hinth ,Stock. BIltis ?

Wr ÄeMr !
UmstLudehalberzuver -

kaufen ein eichenes alt¬
deutsche »

Speisezimmer
ausgezeichnete Hand -
chniverei , bestehend auS

Büfett , Tilchwälche' chr ..Tisch u » d Stühle , Svie -
acl , Truhe u . Slvotkeker-
schränkchen. Die Ein¬
richtung kann b , Eigen¬
tümer besichtigt werden .

Kefl . A » ir «gen sind zu
richten unter Nr . «7Ua
an die . » iad , VreNe".

Bm - Mkl

jeter Art . auch komplette
« ttros >«»riH,t « „ a «n

kauft « «n u . , rei »-
» er « im « » «» taiKau »

« . M . Oaff ,Waldftr . n. 17K5S
t Sofa, 1 Tisch
zus. S0» 1 Staietik»,vol . m - Svieael 46N >
B. S «r «eu,'ti « fel » neu .Kernleo ., f .Arbeiter vasi,.Gr . 4S, f . IM .« zu verk ,"jvrkftr , i Z!i,v !.

oerZawicn :
t älterer Schraut . «Tanz
nenholz ) 1 älterer Nach«-
tifch . t Vogelkäfig mii
Siänder . Z farbige jiett -
decken . V8WN

« »«am «» M . li

ZiäMo eiivvn ?» /
Speisezimmer

bestehend au » : schwerem
Büfett , Sof » mit mod.
Umbau .Aii»ziedtiich,Tee-
tisch u . schiine Stanoutir ,sehr wenig gebraucht ,
billig abzug, . Icdoch nicht
unter Ml . »2 «a

« nzufeben : Durloch .
Weingartenitr . i " . 1 . St .

Schlafzimmer
bell eichen . 2 al . Veiten ,Schreibtisch . Waschkom¬
mode , Schränke , Tische,
StitbleLlurqorderoben ,
versch. Möiielltllcke preis¬
wert zu verkauf . BNS2S

Kriegkstr . 80 . Laden ,

MM » !
'

2 g5. Betten . Zlür , SMe-
gclfchmiiF , Waischkommode ,
Nalki»iische. Bücber« nnb
>ib?i,!>erschriinrc . Trumoau .Styiltge RonbaarmatraSe .
Tische . Ztiible . N !rhma-
schiue, groke Klichenein -
richtum/i mit « mailhord
u . and , Möbet sehr pr<sH-
wert zu verlausen , ZAi,-
nnanstr, ^ ->.Lad . B11SS2

VerkäusUch
n>«a «n

t Schlafzimmer lweikl
I Herrenzimmer lNiistb) .
l 4löckr . eis . Herd m Nolir
l liit ^ enschr. u, < Schäfte,
elektrif ^ e ! Lampen

KUEiukochgläferverfchie -
dei >er <Nrök,e

l eemöbiil . Tisch /Xl m
B815X Maraiiftrnne SN

2 !v« eichen imit .
Schi « zimmer m . IM om-
Schrank u . Schubkasten ,W« chkommodem . Svieg ,
weg. Plavniangel abzua
Kanerktrttll , Eing . Wals -
bornstr ,,Kräm ?r . Bllv 'z

Einige Lchia zimmsr
ganz biil . z, verk . Miibrl -
laaerRnf . Adle rit,8 ,

i : Diwans :?
neue , in gr An »w, , von

an , vols,erei « übler^ ^ ntzenstr , Zö , B1I8I »

Atech . WareniAanl !
sschivaro mit 2 i» laS-
ichiebetüren vreiSw . ab-
zug , Kailerstr . 44 . ü Tr, ,vet Ä« « ste !u . B8I ^7

Billig zu verkausen zwei
B - tten . 1 Naclittilli, l Vol,
Kleiderschrank. 1 Plüsch-
garnitur . 1 Ebaiselongue ,
Gart »ultr .S7^ V ..l .B11SS0

8
etu Tisch , ein grok , alt -
g »lde»rr Bilder -Rakmen
z» verks, : Nokkstr , 2 . 4,
St ock, B5NK7
Sch»ei? - Zeelrriar . Reise -
k» rb u . Naschüuder billig
z. verk . Werdersir . L» . i .

Witschkvmmove
mit Marmorvlatte . wie
neu . 4L0 ^ !. mittelgroher
ve »d . auch wie neu .
4M — , u verkauf . B " "
Kvri -« rstr .Z8 .H, >l,No«ver

Komm »de . L Schlief, .
k !irbe . 2 Holzksfser z. vei k,
»träklrr , Gabelsberger -
ftrake I . IV . . lks . B8/7S

dillia z«
t «i« s« l«. Ock>n « r

B " >RLvpur - eritr . 2».

Hjnm . Chaiselmne .
Matratzen in verschied
Ausführungen . — Teil¬
zahlung gestattet . B1l758

Ernst . Steinstrake 2l
Gut erb , Bett u , » tn>

»ei« : tt billig zu verlaus .
Vögele, Ritterstrakc 3 ,
Werkst, B115M

2 schc-ne ZeÄetten
nnd 4 Kissen , noch neu ,im Auftrag billig zu ver -
kaufen . Leoooldstr . ! ».» iliS . . IN . Ik« , Bl1 «k,Z

1 golb , Ubrlctte sowie 1
Serviertisch », vks , Auzuf,
vorin , 10—12, abds , 5— 7
Uhr , Jollystr , 2», BN4Z0

Z« »erkanfrn :
gleiche eichene - iÄn -
Zelten , Mr ^ röerode ,
Sil rSnke,W « fchkommodc
Frdsrubett . viiiblr . Tisch

Marlgrafenstr . 4,̂ . vt .
! EtaßSreZ !.^ ^
tur , soivie l « a «lamse ,beid- S für Küche , billigst
zu verkaufen . B82Z »
Boriwlzstr , 44 . ü , Stock,
Offenes Büfett,
Kt « t,-Scl>reibp » lt . V««>
B « »vl «l »iilt »« ? « i,rat .l Ndr . schöne B » d« r .
Kinderlisgwage »
billig zu verk . Breudc ' »
berger . Le ' fingftr . 2»

Mektr. Lenchter
mit 8 Birnen , Eiken ge¬
kümmert , vreiSivzu verk .
.« > 4 Kurvenstr , !t , I .

Kassenschrankt
kleinerer Tnp . tadellos
erhalten gegen sosortige
Kaste sofort zu kause»
aelucht. A >geböte unter
Angabe der Gröke nnd
Beichaffenbeit erbittet
» . «Uttz . Llohprodukte

Aciiern . Baten . Tel , I »4 .
Ebenio ist daselbst ei»

tadellos erhaltener
kc -il!

zu verlausen , t »̂ Za
MljAlisch '' !?en U ! ^
Uchneioermasch . lSliiaer »
Sa »«ler « alch . zu verkaui .
« tL!7ö Schüvenlt . üS. Lad.

1Z4)
In gutem GeichSitSplai ?, « kadt am Bodensee

bester GeichäflSlage . Hau » mit Kolonial - , Spiel -,Korb «. Leder - u . KinderwagengelchSft . besonderer
Ainstände halber zu verlausen , Preis ohne Waren
-.'S!) Mille , Warenlager ea. KV Mille . Geschäft mit
4 Äimmerwobnnng sofort zu beziehen . A872

oltk , M « «, « S - Qo . , « i . d . lS .

Lagerschuppen
,ut erhalten , mit Falzziegel gedeckt , 27.M m lang .
> m breit , 8 m hoch, mit Zwischeudoden. wegen
Entbehrlichkeit »» « erlanf «» . Wo ? fast unter
! r . Bllllv an die . Badische Presse " erbeten .

Motorrad
mit Seitenwagen , in gut
erhalten , .-instand ,
Ncckariulm . wegen Auf¬
gabe des Geschäft» zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . Bl UM) au die . Bad .
Presse ' erbeten .

Fahrrad
sowie Niih « asa »! ns fof
billig abzua . K « niman ».
^ ähringerttr . -i7. B32S5

IZegeil UUsitliunz de? Vetriebes sehrj

Wz verkäuflich :
5 »omvlett « Torkmaschinen -Aaare » !

I «, „ t« mit Wetterschuftdach , nur einige !
j Monate im Betrieb geweleu , Fabrikat !

v?chlickeysk « . Tagesleistung bis 7,ii >A>I
Luden , eisernen l ^ Meter Sl «»at » r,j
» adrgeite » für die Presse und 2 Saös
trriavmelseru . Ferner , 4 TorMsMma -
s «dtne » . Fabrikat Loos , fast neu . K Meter
Stechtieie . i> Meter Wasserhahn , Standort

z Poivij » bei Gardelegen .
Angebote au die A8V771

! MittkldtuWe TorfiitrwertllngS ' GkleSsch. I
j Aolvit, » Berlin » . b . H .. B «» lw -

va « ko « . Berlinerst » . SS .

MrflWMer !
einen Posten Zobrriider .
sowie Teile u , Gummi
weg. Räumung b , abzug,
Kuuzniann .Grokhandlg ..
.' iäbr,ngers : r . >!7."Vehr gut erhaltenes

Tourenrad
« uSlandStiip .Holzselaen .
Dradtreik , niedrig , Nah¬
men , sowie ein gut erh ,

FahrraS
! änderst billig zu verkauf .

W . Wöhles
Waldstr . 40c,

M lMraswgen M
I . 2. 3. s und 7 Ton ., teilweise betriebsfertig und
«mepanert , mit fast neuer Doltgummwerkifung ,
gesamie beste deutsch! Marken , neueste Modelle .
Äardan - und Keltenantrieb . Die Prei e sind sllr
Wagen mit Eiienbereisnng Mk . it >— ISMO — ,
mit Gummibereisung Mk , IS - 3 ^ M0 .- pro Stö » .
Interessenten werden um persönliche vestchtigung
gebeten , da es sich absolut um ein ausnahm »»,«!«
günstige» Angebot handelt . 8»s «

Autopark Gorbaty , Mainz

Binaertor . Tel . ZS4S .

kagn v . Filiale : Auto -Ksmmkl . Frankfuri a . M .
V?öl>rf « Iderla >>bvr . t ^8 . T « t . : Am « « ans » 7?».

MzechitslsiissiirMtt !
Teigknetmaschine . Lchiml HM ,
ca . 2 ,̂. Atr . Teig fassend, so gut wie neu . ganz
wenig aebrauchi sofort ab meinem Lager zu
v« rta »,Z«n . Prei » ^ SM».—. 3848

Wichelm ÜSerle . Karlsruhe .
L« sinsltraks LI». Telefon Sl4 >.

TpeiseziiilUek
in eiche , sowie Schränke , alles lehr solide Aus¬
führung . preiswert xu veikausen .

It . Möbelfabrik .
S -i Durlacher - AUee k>8 .

' - i

„ Ideal " vreiSw . zu verk .
^ afnee . Amaiienstr , kl ,
Tclcv !>c>n 2l27 . Vii i7,^ !

Schrelbuilischilien
neu n gebr .. lehr vre Sw,
mit Garantie zu verls .
Hoff , W .ilvstialle v ,
Telefon 5,41 . ?«4 '

u . ^ a ^ n -
rKd « >'. sowie Ersatzteile
rauft » r Böaele . Werdcr -
s»- 5>u . - ' ok , Postkarte neu .

L « «rrad . 4^ 1,— zn
verkaufen . ^ lizz .i' ü ^ e ' e . ^ er ' ersir Hof.

Herrer .- mch HauieM
lv nen . ksw u SöN^ l z verkf .
Schiibeult . bb. LaS. V«Ä7S

Zn verkaufen :

slszchimchtt
-

MWüt

starke Mhinafchiue
sslvie ZtrilkmaschiNk

Auziised, bei W «eaii ?».Lutieiiftr . Li». Hvi . ss . s

Gebrauchtes
Motorrad

0 ? j .. billig zu verkgusen .
iiu ersraa . unt , >« 8t8S

a » Sie . Vao. Preise ".

Damenrad
bersttS nxu. zu verlauten
Wlibelmflr , 15 . II ,

M «» : « re
Hobel - Bänke

auch
Schraub - Stöcke
besonders geeignet für
Landwirte und Zastler
Nnd billig abzugeben ,

Ankrag . find unt , 9S5a
an die . 5!ad, Pe , zu richt.
Einige gnterbait . kompl.
Chaisengeschirre

mit argt . Beschiäa hat
preiswert abzugeben
« . ^Vei « « ir. «-attierei .
i! al « i . Württb . 85 «a

Br . eellciuwand -« oi !«r
Gr , K>x ^ > ein siir
zn verlausen . Anzutoben
von t— Ubr nachlinitt ,
in Mrünu»inlel , Sinner -
strak ? « . Ii , VS1M
Mi/ » ,, »» wit schönem^ SlattN zu verk
VI ' 414 « arten,tr .57,iV,l,

.»t « verkaui «»
wenig ne-

LrchtsiNo ». wielt .
° dre .

Walzen , 18 Stück . Ange¬
bote unter Nr . V» l4S

n die . Bad . Presse ' .
Verkäme Waldborn

in viniedotc unter
?! r . « I ',S >4 an die . «, ad,
Presse ' ,

» rMommniiitante « -
siv -vrick in , Kerze , sowie

Iahrg , Bibl . Unterb . u.
Wifleii bill , abz . Wo. sagt
d. ,.^ ad . Prelle ' u . it>8S4 'i.

1 Siegulat - r . t groher ,
Ztüriaer xleiderk » rank
mit W ä s che - A b te i l,
auch alS Äktenlchrauk
verivendbar, »» v «rtaus .

v «uow . Ättlinger -
strake Ä. Barackenlager

H « ro . g - br .. wie neu .
4A> zu verk . » NX 8

Werderstr . SS . Hof.

Tsielhkl
m Zentner bat zu ver -
kausen . «<>4a

ZrirrS .
SasbaSi . ?nni

zirka lv Ztr . . »u ver -
kduie » . » ni « »ina «n .
^Ilbstrafte 8.

iiV !ien >» « >- ,»« »«»

Wiescnhen
zu verkaufen . Nttr «« ki ,
W i llic l m st r . ? M . i>7ua

Ttl ' ok
ist zu verkaufen oder geg .
UZung ab « ug »b « n .

Tnrn ?« rSl »ei »»
0S1« « aiserftr . «07.

t Tchloss « rd « rb . I Niid -
« aichin « bill . zu verkf
Kaiserstr . KVlll . -MM4

auch aus Teilzahlung zu
verk . « ögcle, Rittcistr j .
Hc«d«e1ch<>i I , B1IÜS4

Ausverkauf in :
Fk ^ ' ! . Kmaickerde
o . 8?>u NN. Post , schwz.
k » r !>» wie neu . v , 4M .«
Velvt , an zu verk , B "

Schützenstr . iik>. Vaden
Fast neuer
mittlerer -yrrv

?« ! , n verk . B8W7
Götheur . !V , Noi ,
i>ait neuer Sinder -

li «a « a »«n billig zu ver¬
kauf, ilkintheiinerstr M.
varterre . recbtS. B8i1ü!

ZU . KinS .' AorwWen
billig zu verkf . AN878
Rüvvurrerstr . 58 , 4 , Dt ,
Kinder - W,geu
und «is. Kiud «rb « It »II
verkanten .
Ludwtg - Wilbelmst " . U . i .
Ern weitz . Kinderwagen ,

kbr gut erbalt . , zu ver-
kau !. : Walb>bornltr , L8 -' .
Friscurlaiben . B81

Äinderwaaen
mfammenlcgb „ Liege u.
sitz , mit Tack , braun ,
gui erhalt ., iowie eine
Schiiler -iantoli « « sind
preiswert abzugeben ,
V 8A« RI »«ins <- . «. llf . l

« i » d »rloaa «u «Nohr -
gesiecht » billig zu verkf .
ülugartcnstr . 49 . HHZ. St

low ' c ein GartenvauS
lzerlegbar », auch als Ver -
kausSbu e verwendbar ,
zu verkaufen , Werder -
straiie S ! . Wirtk ^ st.
nM LiüSeriieWliM
preiswert zu verk ,
Mühlburg , Hardtstr, »Sa .

5lt» d« rl, «g» « . SiS -
n»aa «n . neu . tür x z.
verkf . « chmidt , Greua -
dierlasernr , ŝ ou r> U>
Zu verlausen: «in

KjMwWll
ein Büfett , ein Gummi¬
mantel u. Z Pa «r T -rm - n-
stiese! Nr , Z7, Humbcldt -
Itr. IS. I V .. r . B1ZNV

KiOerlieWkgen
sehr gut erhalten , billig
zn verkamen,

Reese ,
Glümersir , 7 , I V , BM95
Ein « liiovs » »rtwaaeii , g ,

erb,, zu verk . Sophienftr
IM . II , Stock , B8I7 !l
Ne ! e Matzanzlige
von 7NN Mk an zu verk ,
Teilzahlung gestattet ,
N8IS!» Walditr , 7 1̂. H . II .

wie iieu .lchon .Fricdeiisst .
bill , zu verk >, «z7Ä >7

Veopoldltrake -Z« . Iii .
2 Anzüge HU .

"
sowie 1 Sckna « . « r > lehr
wachsam. 4 M . a . zu verk .

MotteSaiieriir 19 .

s^ ,? r HerrtMherjither
f. gr . Sil ., filb , Horeeu -
u , Paiii «» uvr zu vertf ,
Ervar » t , Aoikstranc L» ,
8 , Stock , N825!!

K4IQ5LZ
Hut f. ig . MLdch ' n zu

verkaufen . >>s8 ^ i>7
Wiüterftr , " I . lV , l .

Ein MviMnioiskleiö
«Wollstoff« zu verkaufen .K - « « i- rtdsiw . C izilia -
itr .ike 22 . i ,. l , « 1174,i

neu . billig zu verkaufen ,
K » r » « r,Werderstr i>8

»arterre . « S1SL

« onkirmanv «n -« teld .
Srev -S ^Lhine billig zu
verkaufen . nlIV/2

Amalienstr . 47. vait .
Tunkelvl . Jack «nrle »v

f . n . Orbke «4 . Jacke aut
^ eide u hockigescht, sü»
4A! verkauft . BllvTi ,

«Seranieiistrafte Ä, IV .
! !lekt5 . schw . I .-Meit .
l P . neue Lackschuhe . eü>
neues , « rUueS Leinen
kteid . ein Damen - ^ u« '
inautel , 1 neuer Herren -
Ulster . Damen - u. Herr -
Stiefel , « lies sehr v ilis
zu verls . Beiertoeimer -
Ällee 5 , t ., reihtö ,

?iu verlause « : . ^zwei Buisen . zwei hübsch»
^ ommerkUiider . mtiticrc
Gr -jf,e . l TenniSichlägcc
m , Spanner , i P . neu -!
D.-TcuniSslvubc. Gr.m , Gummisohlen . I Her-renmamel . iniltt . Gr .. l
P , Herrenstiesel u . S ? -
HerrenbalbschirSe. Gr , 42
Änzuiehen nach 4 M ?
nacbm, : Boeckbstr . S2 ,stock. r ?MZ Mtfit

Vorhänge , l ichw . ĵal ^
keti, I Tucheape unv 1
Samicape . Schuhe » i» « .
and . preiSw .adzng .Krieg '
straf, ? 14la . lV . r . AiS '.' li

Zu verkaufen
Erstlings - Wäsche
Zinkbadewaune . ZoltN''
der , Hirschstr . 7.
likilies
f . Herr u . Dam , iow^
Hochzeits- u , Cutaway
Anzug. Arbeits ' u. aest^
Hc ŝen . Ueb>crzichcr, Rei^
stiesel . Gamafchen u . an?
Ktervungssliicke sehr vrci^wert zu verkaufen,
ZShriirgerfiratzc Nr , ZZ.̂!,' av- n , BllW

. 1« « s » iaut «n '
Pa ^r Kinderfchnür /

ftiekel, gelraa . , Nr . Z4 -^ '
l Paar Kurzschaftsltefci«
getrag , n . 1 P . dito neu-
i->; r . 4ü-44. l P . Ott -zier»
Neitkticfel getrag . !iir . <?'
I P . Herrenschiiüritiese/ '
grau , getragen , Nr . «!zbillig zu verkaus , G8l ^
Lieb,gstr . l5 , IV .. SS « aZ-

Zu verKausen :
Schw « r «5

Zug '

Pser »

>?-
»«rsin - r . S » ! llerstr, ^ i

Scdlvetn zu l>erkg !> eil.
K .-N « iertbeim . Hovc^zollernftr . 4l . L-M» WWWW « ^

zu veikausen
Donnwald -Allec ^

Cin »/«iähri er . dreisiek^
und wachfamcr

Wolsshuii
»

ist a . alle Garantie vrcA
wert zu verkaiiscu '

Utin bei Overlirch -,-^Haus Nr . i>̂ .

Wolfshund ,
Nüde. 17 Monate ,
kckxrrs, mit Polizci - DÄ
iur . guter Wach , u , ^gicitbund , preiswert
verkaufe'.! :
riiugcrslratzc Lö ,Sir. 4^5K.

R °ae.^ ^
W

Schnanzer -
Hündin , 7 Monate/, ,
zu verkaufen ,Duriacher ^illee ki
U - . fH . - d.

-
'
AZ ,

verkauieii .
'

Hirschstrabe 7

iWcibckicn ) mit od ,
Salin (I -i Sänger ) ,
eine neue Hecke zu veii' ^
ten : Zithringerstrakc M
Stock .
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backen nicht gestört werden : deshalb Hab'
ich das Telephon au »,

gehängt .
"

»Ein menschenfreundlicher Einfall ! Gerade , wen « ich
' s einmal

Engend Hab '
, sind die Leut '

telephonmüde ."
.FLas gibt es denn so Dringendes ? "
»Du mußt sofort einen Krankenbesuch machen !"
»Ist das dein Ernst ? In drei Stunden geht man Zug . Und

^ erdem bin ich kein praktischer Arzt . Seit wann mach '
ich denn

Krankenbesuche ? Dr hättest zu einem der fünftausend anderen Wie¬
ner A-rzte laufen sollen, ' ick bin die einzige falsche Adresse ."

«Du bist di ^ richtige Adresse ! Du bist Toxikologe , und es han -
sich um eine Vergiftung , wahrscheinlich sogar um einen sehr

ichweren und dringenden Fall ."

»In deiner Familie am Ende ? "

»Nein . Baron Vogh hat sich an mich gewandt ."
«Baron Vogh ? Wer ist das ? " fragte Dr . Kircheisen .
»Varon Vogh ! Der bekannte Sportsmann , der berühmte Hoch-

Jurist . Von dem muht du doch schon gehört haben ! "

»Kann sein . Ich glaube mich zu erinnern ."

. »Ich Hab' ihm im vorigen Jahr seine Villa gebaut , in Hietzing
Raichen . . Ick Hab ' dir doch damals die Pläne gezeigt ."

»Canz recht . Was ist dem Baron passiert ? "

„Das weiß ich nicht . Er hat mich vor etwa einer halben
« tunde telephonisch angerufen , sofort deinen Namen genannt und
?>uch gebeten , dich augenblicklich zu verständigen . Er weiß offenbar ,

wir miteinander befreundet sind . Es scheint ihm sehr viel an
«einer Intervention gelegen zu sein , und so Hab '

ich es übernommen ,d' ch hinzuschicken."

. In diesem Augenblicke ertönte im Nebenzimmer das Signal
5^ Telephons , das Bettina inzwischen wieder instand gesetzt hatte .

Kirchsisen eilt « hinüber und nahm die Hörmuschel ans Ohr .
. »Tut « Abend . Herr Varon ! Hier Dr . Kircheisen " hörte ihn
Ar Architekt sagen . „Gewiß ! Mein Freund ist gerade bei mir .
lein — das nicht . Informiert bin ich noch gar nicht . Wollen Sie

^ lcht vielleicht . . ? Eine knappe Andeutung zumindestens — ! Sie
^ en mir ein Auto geschickt ? Ausgezeichnet . Hoffentlich hat er

eins gefunden . Eine Vergiftung also — ? Was für ein » Art
von Eist ? Ja , ja , gewiß — ich komme, aber —"

«Jetzt hat er abgeläutet, " sagte der Arzt ärgerlich . .Lvarum
er mir nicht wenigstens einen Anhaltspunkt gegeben ! Um was

^ sich eigentlich handelt , ob um einen Unfall oder um einen Selbst -
^ vidversuch , und vor allem um wen —"

„Vielleicht ist dem kleinen Mädel , seinem Töchierchen , etwas
zugestoßen . Wahrscheinlich sogar , denn die Geschichte scheint ihm
nahe zu gehn, " meinte der Architekt .

„Jetzt muß ich noch einmal meinen Schreibtisch aufsperren !"

klagte Dr . Kircheisen . „Bettina ! Meine schwarze Handtasche ."

Im Nu hatte er ein Bnüdel silberglänzender Nadeln , Scheren ,
Zangen , Pinzetten beisammen , ließ sie klirrend ln das Innere der
Tasche fallen , nahm dann mehrere Reagenzgläser , schob sie in « in
Futteral und versenkte auch dieses in die Ledertascho .

, Co , jetzt kann das Auto kommen, " erklärt ? er dann und sah
auf lic Uhr . „Er hc ! mir nämlich seinen Diei - r mit einem Auto
hergeschickt. Viertel :cht ! Um zehn Uhr linundzisanzig geht mein
Zuz . Ich Hab'

nicht riel Hofjnung , ihn noch zu erreiche ^ . Woher
kei ' Nst du eigentlich den Baron ? "

„Aui > den Bergen . An einer <ehr ichliin >n :n Stelle auf der
Planspitze Nvrdwand Hab'

ich vor zwei Iahren seine Bekanntschaft
gemacht . Die Sache war nnr zu schwierig geworden , ich konnte nicht
weiter , auch nicht zurück und war vollständig demoralisiert . Da kam
er hinter mir , nahm mich ans Seil und brachte mich glücklich bis an
den Ausstieg . Er hat mir zweifellos das Leben gerettet , damals .
Ein Mensch, dessen Sehnen aus Nickelstahldraht sind , die Verkör¬
perung von Energie und Kraft — er wird dir sicher imponieren .
Er macht als Tourist die unglaublichsten Sachen . Seine Bekannten
nennen ihn nie anders als den . tollen Baron '

.
"

„Du bist doch selbst ein erstklassiger Tourist !" warf Dr . Kirch¬
eisen ein .

„Gegen den Varon Vogh ein Kind . Ueberhaupt nicht zu ver¬
gleichen . Wenn es dich interessiert , bring

'
ich dir einmal die Be¬

schreibung irgendeiner seiner Erstbesteigungen mit . Ich bin ihm
übrigens noch in anderer Richtung verpflichtet , er hat sich von mir
seine Hietzinger Villa bauen lassen .

"

„Der Baron ist wohl sehr reich ? "

„Geld spielt bei ihm kaum eine Rolle . Wenn du den Park sehen
wirst . . . und das herrlich « Treibhaus , das ich ihm gebaut Hab ' --
es ist im Stil eines indischen Temvels gehalten . Dabei ist er höch¬
stens drei Monate im Jahr in Wien : die ganze Hbrige Zeit aus
Reisen . In Indien , in Südafrika , in den Kordilleren . Er ist erst
vor etwa vierzehn Tagen aus England zurückgekommen , wo er den
Sommmer verbracht hat . Was sollen die vielen Pakets da aus
dem Tisch ? "

„Das muß noch alles in meinen Koffer, " gab der Arzt zur Ant¬
wort „Das da find fünfhundert Stück Briefpapier samt Kuvert !

hier drin sind die Zigarrenspitzen , genau vierundachzig Stück. Ich
brauche täglich drei . Vier Wochen bleib '

ich fort . 3 mal 28 gibt
84 ! Du mußt bedenken , daß ich auf eine einsam gelegene Insel
fahre, "

setzte Dr . Kircheisen hinzu , als er seines Freundes erstaunte »
Gesicht sah .

„Du scheinst eine merkwürdige Vorstellung von Korfu zu haben, "

sagte der Architekt . „Da ist übrigens schon der Diener des Barons .
"

In das Zimmer war ein alter , kleiner , weißhaariger Mann
getreten , an dessen Weste zwei Reihen silberner , glänzender Knöpfe
saßen . Der Lakai verneigte sich.

„Sie lomme ^i vom Baron Vogh ? " fragte Dr . Kircheisen und
schlüpfte rasch in seinen Mantel . „ Ich weiß schon. Wir wollen
keine Zeit verlieren . Sie erzählen mir alles im Wagen . Leb wohl ,
Fritz ! Auf Wiedersehen ! Wenn ich morgen noch hier bin , ruf ich
dich an ."

Vor dem Hause stand ratternd und knatternd da » Automobil .
Der Chauffeur hatte die eine Hand am Hebel , die andre auf dem
Volant und wartete auf das Signal , um loszufahren . Der Arzt
sprang in den Wagen , der alte Diener folgt « ihm nach.

„Sie sind der Kammerdiener des Barons ? " fragte Dr . Kirch¬
eisen , als das Auto sich tn Bewegung gesetzt hatte .

Der Alte Nichte und knöpfte seinen Mantel oben am Hals « zu, da
ihm der Wind in heftigen Stößen ins Gesicht fuhr .

„Sie wissen natürlich , um was es sich handelt, " fragte der Arzt .
Der alte Diener hob wie beschwörend die beiden Hände .
„Erzählen Sie mir alfo , was eigentlich geschehen ist. Gang

kurz, oder auch ausführlich , wie Sie wollen, " fuhr Dr . , Kircheisen
fort . „Ich weiß bis jetzt nur , daß es sich um eine Vergiftung handelt ,
sonst nichts . Also fangen Sie an !"

Der Lakai nahm plötzlich seinen Hut ab , so daß sein spärliche »,
weißes Haar , vom Winde bewegt , in dünnen Strähnen in die Höhe
stob . Er hielt den abgegrisfe » en , schwarzen Schlapphut zwischen de»
beiden Händen und zerknüllte ihn aufgeregt mit oen Fingern .

„Lieber , guter Herr Doktor ! Nicht wahr , Sie wsrden meinem
armen Herrn Helsen ? " jammerte er .

Der Arzt blickte eine kurze Weile aus die den Hut mißhandeln, »
den , zitternden Finger des Alten . „Gewiß werde ich ihm helfen .
Aber vor allem möchte ich doch wissen , was geschehen und wem etwa »
geschehen ist. Wohl dem Herrn Baron selbst ? "

. Ein Unglück ! Ja , Herr Doktor ! Ein fürchterliche » Unglücks
(Fortsetzung folgt .) >

t !kßtschrjer Keck

IAkin . Hgseiitr .' Fsbr ,
T -brMl Angeb

»üla a , d . »' ad . Pr

z>,,, . evochemach . Büro -
»ySbcit arg . Hobe Pr »».
U « vi »

iuchtS . Pötter ».
ttrU ^ urta .Main .Rvön -

At er -Vertreter
Ä» 5 ' Zenem stubrwerk .
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""/v uiit . Nr . 614a

. « ad . VreNe' .
kxisteiiT

^ K <- ukl« ut «n ,
u»v 5 T « a»niker »-

2 ein . tn jed .HauS -
Nli>̂ °k,wend . v <u . geich .^ o - richtung ein ».
Tjj, !- H° ü. Verd . auch d.
°d d

°/ . k°? rk . d Lt, . ort ».
Sliiin .̂ kSw . an Svenal ,
TaM ?/ usw . Einige
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<». Ä er >. Eiianfrag . an
h . Anas »« » , .A874
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Fertreier
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Gx " <" >gc >«beiit „ . alten
Se,« Lk „cn volie -vezügc
t!. Angebote unter
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« uter Allgemein ^
iti,,,? ' ' » und nnt allen
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Zweiggeschäft
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Niann

' - ' ue ^ . cr Kar -,uje , der' " 5etKonditor
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ZKAIonlär
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Wälde « >» ! - »-
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Propagandist
erste Kraft , erfghren In der Anzeigenwerbung ,möglichst vertraut mit süddeutschen Verhältnissen ,sür grobe . sitdd. TaseSzettnng Angebotemtt Lebenslauf und .̂ euantSavichriften unterNr . K77Z an die . ßad . Vrene ' erdeten .

Jüngerem , an » ledigen

SLSTlSlAASI ? » ,konildoamtvn
und rentablen Unterncbmcn aui genossenschastl.Arundlag « tn gröberer Stadt VadenS durch tätigeMitarbeit dauernd ». ?« hr «nt -
wictlnnsSIildik « und !e ! bständi »e VteKu « »
»" . erwerben . «ÄeschtistSelnlaae von niindesien »Mk. »» MM.- - erwünscht . Nur Büroarbeit daheranch stir Krieatibelchadtaten aut geeignet , Srmt -
baste Interessenten wollen sich unter Veifiiaungeine ? kurzen Lebenslaufs gefälligst wenden an

HanöeiSanwait Ret , in z« arlSruh ».
Hirschstra ?!« Z» a. ZSS8

T « GVB G « GG GGSGG

Reiienile - Hemeler
welche Droaerien . strifeure und deren EinkanfS -
günossenichaften besuchen. , nr Mitnahme einschl.
klrtlkel a «k,en doi »e Vrovisto « i« i»rt » esucht .

Offerten unt . Nr . VllgvS an bte . Bad . Presse '

Slhilhblliiiche !
TUchtiae . Surchi' u »

branchckundige A8S1

bei hob . Sebalt ««?« «» ».
Damen , die auf dauernde
«stelluna reflektieren ,
wollen Offerten m . Bild
einreichen an
Sokukksu » ckM « !»,

Tüchtige u . ehrliche

PtMseriv
aewcht f !»r Me « « ,«»-
«« »-, Wei »> « nd Woll -
waren » « »Ichiist in »
« - rraraslerl « ,, ».

« ngebotc mit ^ieugni ».^ ild li . iKrdalt b . freier
Station an kwka
0 .

AuSltcueraelchtist« tikbeii » t , Baden .
EinFriinlein

das die bviiere Cchul-
bildnng genosfen Hai . mit
etw !,Swusikaltich . Kennt -
nisfen u . das „ üben kann ,
»uni sofortigen Eintritt
gekiicht , u 2 Kindern von
Ä und Iii Iabrcn . ü703

Kran Hugo
Eitli . « erftr . 7. Ii .

von einer do^»uieniZen D
Lrozsiumäluill l<Zr äen

Vsi ' ksuK
' VON >

I-umpen u .Mpspiön
»n pipierkübrilcon Herrsn , <ii»
bei rlen Fabriken äs » äortixsn IZelirke» sut
smzelükrt sin6 u . mözliedst über IZî nck«-
kennioi »»« v»rla ?sn , vollen iiir» vtterloa
einreiciien uni . I '̂ r , SZLa nn <ii« ö »ä. ? rss8«.

Flotte StenolWslin
mit anter Schnlbildung I nd schöner Sandschr -kt
zubaidiaem Eintritt oesu » t . Kostu , Woduuna eiitl ,
im Hause . Angcb , nnt . B :̂ 7^ S an die « lgv . Pkxstx ,

GrvftbaukftlwZe
in mittlerer Stadt Baden » s « <>» t »um mvellchst
sosortige » Eintritt verfetten , jüngeren

SlenoWWechn)
mit guter Allgemeinbildung ,

k,«B«nki« ch erdalten den
kventl . KariSrubc bleiben .
KrSsie wollen sich bewerbe

» -adische Greste erbeten .

. Bewerber au » dem
Bor,ng . Wodnsid kann

Nur gut einvkoblene
bewerben unter Nr . LV<a an die

SLv elea « « te

Damen - Konsektion
suche ich » er sofort oder svSier eine '' !

erliklasstge . junge Dome

als Verkäuferin.
Bedingung : Beste Referenzen , gute Figur

und perfekt im Äiivrobicren .
Offerten mit GebaltSanfvrüchen bitte

l» vorerst nur «christlich einzureichen .

Blusenhaus Weih
» arlöruhe

tiaiserstraße S2t » S8i2

lSeiuivt

Wirtschafterin
für kleinen HanSbalt in
Baden - Äaden . — Ge¬
gebenenfalls fiirKriegS -
witwe aiS Dauerstellung^ ' alt .

S »a

Gesn -St für fosortoder
ld. Marz : 1 tllcht, . Älteres

Zimmcrmiidchr « ,
1KM . KausmlidchkN ,
1 erfahrene Messe

« . Kenntnissen im Nüven
und die auch Zimmer¬
arbeit übernimmt . i-5 «a

Offerten mit nurgnten
Aeugnilsen und Bild er¬
beten an T «nat »? i» m
Vb « r ?t»!« d >»ra , B .- Bad .

« csucht

Stütze
nech Baden - Bade » , die
aenieinfanl Uiil derHauS -
irau alle Hausarbeit ver¬
richtet . Zeugnisse er¬
wünscht . Angebote nnt .
Nr . LMa an die »Bad .
Pke sie" erbeten .

Aelie ^e. unaddünilge

die für Personal koAt
und Küche beauisilbtigt .
kludet sofort oder Witter
dauernde , gute Stellung ,
« q >lski-Caf6 , Harld -
»aÄe , Karüriedrichitr . l .

Rschin ,
die Hausarbeit mit über¬
nimm: . in rindcri , HauZ-
bait gesucht , HausmW -
chsn vorhanden . Vorstel¬
len 0—12 u. 4—7 1U,r :
Wcndtttr , 7 . Part , B77Z1

W -cien VerHsirutuns!
meiner letzinen suche »cy
aut 1 . April eine ^

leldMO . Köchin .
die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Borzui'icll . tiigl.
von '2—4 Uhr V.' i !? r»u
Rechtsanwalt vr . Som -
t>ur ««r ltrte ^ sur . S7, LÄii

Suche für sofort «in
tlichweS Mavchen. das
gut kochen kann u , sümil,
HauSarbelt übernimm »,
bei aui« n Lobn unid au¬
ter Behandlung .

Nrau » , GchleMnoer
Erdvrinzenstrabe 2? . 17-
Stock , rechts, BN952
Brave « . ediliibeS MSd-

ilitn für kleinen SaSali
auf IS , März gesucht ,
a>eüniv«nkel. Mörtcherstr.
Nr 8 . I . B ?IN
«» eU ' tvt I April
5» oe »lSM ««». » eNeee »

Alleinmädchen
gut empföhle » , in kleinen ,
füllen Hautbalt . »u zwei
Damen . Vertrauens¬
stellung . AeuaniSabschr ,
u . i,'obnansortiche an streu
vs » » ch» li « - « ü»erniti .
Heidelder » . Landfried -
strake 7. ft7N-,

Äegen Icrhciratitng
te » jetzigen Mädchen»
wird ein tüchtiges

Madchen
da » selbständig kochen
«owie sümiliche Han » ar -
biiten verrichten kann ,
bei guter Bezahlung und
Bervsleguna auf 1. April
d ». IS . gefu -ht . »SW
ES wollen sich nur solche
melden , welche auch wirt¬
lich ielbständig find.

S « tikonttr . 4S. l
Ein zweites , tüchtige»,

braves

DUHM
bei gutem Vohn und an¬
genehmer Stellung nachBaden -B .>den gesucht,

ir .
Baden -Baden , üihein -

sirake ! S. S22a

Uchig . MVchen
silr Hausarbeit auf
>5 . Rvril gewedt .
W ^ Gartei str , IN ,
Zlioerläjßg . Mädchen
für alle Haiisarbeiteu in
kleinen » auöhalt aus 1,
Apr ' l gesucht. BMW »
Erbe . Schillerstr üi . Ii ,

Brav , Die « »in »ttSid »n
gegen Hoden Lohn tn
rudigeu H « u » h . gesucht.

liu ersragen Wcrder -
» lav »» . i Laden . «UI7S8

I kollUatertvr Lavim » » » ,
I verd." in ^ asekiven- . Älotvrvv '-, Xuto - 1
! msdij - , vvä Holrkr »vedo pvrkatct, wvdr - 1
l 8üäv.m«r !^», » . 2t . I . Luek - >
j d »tder uvä «avdt für »otori v6 . ^

öiluvrnljs Ivitonito Stellung
I ia H»vSeI mS I» ä>i»t»>«. L »»t« N«k»>-»»r«i».

^>- >?«k . s »ter » , »» 6!« „kieck ? >-»»»« " I

Tiii » «ige » « Sd «b»»
für HauSbalt ii « d Küche
gegen hohen Lohn per
Haid ober später gesucht.
Frau « . « ttb » s. D » r -
loch,rAllee 14. l . Bii' k»Mädchen
kaidolis« . findet in kl.
SanShalt angen . Stelle .
SSI » » err «n > r . Ni . I r .

. WSW
welches kochen Äinn . zu
i' rct « erlonen gesucht.
Seiir ante Behandlung
Hoder Lob » . Beihilfe
vorbanden .

Adresse zu erir . in der
. Badilcheu Presse " unter
Nr . WS1

Sür fof . oder 15 . Mär ,
tücht . Mädchen

füe Küche n . Hausarbeit
« es . Herren «» . 14. 8, Gt >

In weich inenicheiiirdl .
Familie würde ein Sjähr .

MÄztvZis »
liebev .Aiifiiabms finden ?
An« cb , unter Nr , Bi1vl4
cn die »B » d. Presse " .

Janoe Kriienke
Tr «Le zur w . AnSbtldg
Uebernimmt auch HanS -
arbeit . Angebote unter
Nr . Bi lvSS an dte . ved .
vreii « ' erd .

Wßt FKWkrSjchtkr
«u » g . sta« . sucht Stelle
auf l . April , am i. in
Mebg . sür Laden und
HanSbalt . Angeb , mit
Lohnanaabe uni . B11VS4
an die „ Bad , « reffe" .

»»» 20 Jahren , au» snt ,
yami ' le , das schon In
StelliAU, war . suchl aus
15. März gute Stellmrg ,
«an liechsten zn etner Do¬
me. An« , u , Nr . B11V2
SN dte Bavtfche Presse

NW kinNiÄ - rinD ^ tli
»i- einem Kinde tagsüber
bei guter Bezahlung per
sofort gesucht. Zu erfr .
Duriacherstr . 4Z . I . Hib . r .

Putzfrau
SninLtaa vormittag ge -
lucht. .
B8i »5 Sosienfir . 2VS

,»! n : li 1 AvrilodcretwaS
später , in berrichattitchkn
Han » h. am Vodensee ein

dejs . KMlMchen
»eI« Ät , durchaus er -
abrcn im Nähen , Bügeln

Servieren n . HauLaroeit .
Fran Zttajor Kaftner ,» «nnenhof lBoden !ee >,l̂ oft Heinlaro >en. »64a
Äu Z Verl . wird ein

ersobreneS tüchtige»
Al ! einm «vchen

bei hob. Lobn per 1 . April
gesucht. An ersr . iZ8«l

Lau erst : , Ii ». II .. Vitro ,
« ettereö . beiiere »

Mädchen
od . aNeinstedende Per¬
son zu kl . Kamilie auf
dem Lande « ei « Ät .

Bute , ruhige Stelle ,
rau « . Kriedr . Me,er .
tteuhSkeu d Achern , " a
Aür ioicrt oder später

« in fieihisseS. ehrliche »

Hoher Lohn,
guie Siehandluna . , B ' ' '

Adle »ltra » s 1»-. Part .
TKMtlge ». »tnvestiedende »

welssr » selbständig eine kleinere Haushaltung
führen kann , gegen hohen und gute Behandlung
für «»«ort aewcht . Äu melde » bei
Mendel »Iobnvlav S. 1 Trevve . W4L

ZUger Nkm
au » guier stamilie . l8
Jahre « lt . mit Neaignm -
„ alialbiidung lucht auf
laufm . Büro Etevnn ».
i« cfl . Angebote unt . Nr .
88?>» « n die » Badlsche
Preffe ^ erbeten .
Jung , Mann . 2S Jahr «

alt , der schon auf einer
gröS-ren Karin tätig war .
sucht

MWstlWg
.-ruf einem Gut ^ ofe
S « var '.w^ id , Angebote
unt . Nr. B11S41 a» die
Baddsch - Vrcile ,

siaubstumini lncht Et » !
liiug hier od . Umgebung ,
rlnvcb . unier BN8 «S an
!>>? „ „^ad . Prc '̂e erS .

ZttlisSWißzi
95 Jahre alt . mit allen
VüroarveitenetnlchUekl .

« «eU« n «. am liebsten
im Schwarzwa d .

Angeb . unt . Nr . BlMI »
an die _«-!ad . Pres ?- .

Hüllws persekie
Stenotypistin

selvfiänd . Kraft , mit 7-
iähr .Praxi » a . Attwalt » .
büro n . nndustriekontor ,
in » lleu Büroarbeiten be -
ivandert . sucht Stellung
in Industrie , auch auSw .
Prim , Nefeleuien . (Äefl .
Angebote unter B1Z01S
an die . Bad . Dresse" .

Haue haltet m
alleinstehend , kncht s»f.
Stelle . Näh . Götheitr . Sl ,
S. Stock. Beck . BUVSS

Gebildete Dame,
in allen Zweigen de »
vau » d erfabren . <„ « «
vteilu » « aus I . Avrii
oder Ipäter . Glänzendes
Zeug « , ftebt zur Berslig ,
«Inael». unt . S! r . B11V04
an hse . ^>ad Presse " .

Junge Frau
sucht «aa «tibe » Stelle
zum Raschen oder als
Köchln, ^ju erir . K .ir »
» idivSKler . Luisenstr . 1-̂
Hinterhaus ^ BSI87
Krau sucht « es >l>Si!tiauna

de» Tages im Wa¬
schen n . Pi >?en . am lies«
stcn vormitmgZ : Bach -
munn , Rüvpuri 'erstr . 70->.
HinterHanS. . ^ B8NS

Laden od .^ leine Vüro -
räume >n vnveu «ekücht
Wo ? sagt unter Bk !!»r>
dte . Badilche treffe ".

Lagerraum
zu vermieten . 1b<) O m
groii . heü . troeken. m «t.
elektr . Licht u . Krait ,
grober Einiabrt u . Hof.
zum l . Aprii od . fpäter

Nähere » Ne « ra - K«ie»
dri ^ Nr , II . B8ZV5

WchWWStMkS .
In der NSbe des Silit t̂-

nartens ist etne iin S . Dt.
befindliche sommerliche
2 Zinunerwolmnng mit
Kück- ( SaS . cleltr . Licht .
Waslerspüiun« ) a .-gen eine
3 Ziinlnerwodnung
tauschen . Um,ugLkos« n
Wersen evtl , bezahlt. Äu
ertragen Karl »tras>e MV ->-
St . . S mal läuten , BNLSV

Tausch .
TaÄck>c moine L «rohen

Limmer m . KLche , ln d ,
Tcherislr ., gegen 2 kleine
-iiniüier mit Küche au !
sosort oder spAer . Nähe
Neuer B -rbnhos bevor¬
zugt. Angebote unt , Nr .an die Bad . Pre >! c,

BZSI . Zmmr
werd . stet» »achgeiviefen
durch Büro » tiirer ,

Markorofenftralie ZV.« Televbon <» >g,
WiTWimr ^ ? ^
gewief Ackermann chari -
Itr . !i7. ft . Berniiei .kostenl.
NödlFüiissrieK/ikn

'
Bl l88i > aornerstr . » ^. l . t .

vüblch möblierte »

sofort an ruhig , «ebild .
Herrn »n vermiete « .
Zteue

zzg?

7^ . Te/s/ ^ o/k

Schön . mLbl. « »« « >« »
«u vermieten B817i,
Hebelltr . Ii . 2Treppen

Zimmer
ol« , . Sieker, Licht . m><
Ponsion , s , 1—2 Bert »,
f , zu vermioten, Leopold-

Kill mV !, Ziwmet
m . elekir. Licht u , ?irSH-
stlick iür das Som -ner-
Deniclter au einen Ba û-
goüxevkie -schlller zu vermie¬
ten : ttaiserallce Nr , 1i>>.
parterre , VMS

Möbliertes Zimmer
nur an solid , Herrn zu
verni, : Tschiedeik . ikailer-
strake 5 . III .. Äng Tur -
laMrftr ^ BN 47

Solides , älteres Lräiil .
fin ' . gut
in . ftamilienaniwl . Nä » .
» ,rre « str . kS. » . Tt . « 8S47

Lllt N ??«
mit «tcltr . Licht u . voller
Bcnston aut sofort zu
verm'icteu. ^WaU<hornstrabe 2S . 1 Tr . .
<z . Hammer . B112SL
MSbl . mir zwei

Benen nebst Küche ochn «
Bettieni n̂g sofort zu
vermieten . EttUngerstr .
Nr , IS, II . Stock . BW »
Gut mZbl. Limmer sos.

zu vermieten . Schorle.
Scheiselslr S , B11S8 «

sür lebt oder später ge¬
sucht . Angebot- unter
Nr . » 11455 an vi« Do-
dttch- P ?effe n» eten?' Tücktia .. i !! N»erA >äckrr7
mcifter snöit Bäckerei
, » mt <-tcn . in Kari » ri»>e
oder Umgebung . Ange¬
bote unter Nr . B11S9«
an kle . Bad , Vres ' e " .

Ma/iaziu
»UNI Einstellen fiir 1—?
AutonesNcht. K «,t ! in « n » .
.' !ä >ir >nn? rsl ' . « 7. M ? .' ,l

läge , elkir . Licht, sehr aut
ausgestattet , Baikon ,Glasveranda , Mansard -
Limmer Oststadt . Me-
suclit v ^ immerwobnüng
oder grobe 4 Limmer -
wodnung mit Mansarde ,
elekir . Licht , beliebige
Stadtlage . Ana . u . Nr
B1 °?0l « an d . PreNe .

BcsiercS rud , öbevaar
mtt 1 gröberen Kinde
f „ St schöne
3- 4'ZiviilM - VoWlli
, . 1 . 4 . 21. L-Liste vorge¬
merkt . Slnaeb , u . Bi1i »» t
an die „ Bad . Presse " .

Klmderlose« wdepaar s.
ln nur gutem Hause M«
losort oder später Ich«»«

unter Nr . B11S4S au dich
Basische Pvesse .

Berus » t «t . Sräulet »
sucht zum 1. Avril

Mm
ohne brühst . » . Bedien »,
- w , ?lork- u . Vtiiippstr .
Angeb mit Preis unter
Bl16ic >an die Bad .v reffe.
Solider Herr <Dr . Phil.

L̂ ronitSproktikanO sucht
auf IS. « prtl 2 möblierte
over 1 aroke » . mSblterte«

Dimmer .
Angebote unter Nr . S5Z«
an d>i« Badtsche Presse.

Mödl . Ummer
von solidem tun « . Sauf¬
mann per I . Avril »«

cht. möglich?mieten gesn
Nähe Salier , ,Marktplatz und . „
Tor . Angebote unter
BNS18 an die . Bad . Vr '

Sailerstr . »wische «' ' Müblb ».

Lum 1. April «« » t
berufstätiger iilt «»«»
Vers l od . s aut mvbt .

55151» «SS»
m , elektr . Licht. SkidweH»
ftadt bevor ». ^ Preitan »
u .BlliXi ^ a .d. Bad Preffe .

Kaufmann sucht
Ml . Ammer

im Zentrum der Stadt
per sofort o» . 15. Mär, .
Offerten unt . Nr . BilSAI
an die . « ad. Preffe ".
Helle «. « nmSdlieiet «»

Zimmer
Nähe Müblburg . »«
mieten sefv «!, ». Ange¬
bote unter Sir . BISilO »
an die . Bad . Prei >e " .

Möbl . Zimmer
eo Manlarde . v . Dauer -
Mieter Nähe Mtiblburg .
Tor gein » t. PrciSoff ,
uuter Nr . BllvLU an die
. Vad . Presse ".

<Sut möbliert . Si « « e»
von geb. sol Herrn mögt ,
in der Post ober
Mühib .. T »H IS . Mär »
gel. Angebe u . Bl .oÄ
an die . Binv Presse .

Such« ein o^er zwei »ut
mdblierte Limmer m der
Ostsiabt aus l !>, Atör ^.
Angebote erbeten unter
Nr . B11SS0 an dte B-»
dische Presse .
Alleinstehende Krau sucht
le

'
er

"
. »

a . Manferoe a . IS . Mär »i
Rngeii . unt . >tiI18d8 a . ».
(SetchäftSIt. d . Bad . « reffe.

Lagerplatz
mit s <s »»»v «»t und « leivattschlttd oder in de«
Stäbe eines ÄiiterbabnitoseZ .
zu mieten oder zu kaufe » gesucht^
Angebote unter Nr . B1Z00S an die . Bad . Preis «"»



Kette S. RaSlfjffe Nreffe . Mittaablait. Mittwoch , den s. MSrz ISZt. Nr. 11 ?.

Ver^ANlZtsr ^ ?reim6«n un6 Lo-
lc«nritsn 6is ti-?.urixe Kiickrickt, 6slZ
lnei» lieber^ N7>, xutsr Vater u . vn^el

KsrS l̂ ucZ^vjg
x-ranicksit im ^Iter von erst 44 I»dr«>gestern Insekt n-uck kurz», »ckvsrer

»itil» '
siwlt smscklskell wt.

In tietsr 7r»usr:^ »rollus LVv«.,
xeb. Xisnsrt.K»rl î ritl ^vle jr.

Ksrlsruks, ösn 8. ^liirr IM,.
Rilpxnrrorstr . S. L1tS42

Lesräieunx : Oonnerstse '/,4 Vkr
von 6er tris^dokkspslle »u».

I 'o^es - ^ n?ei^e.
VervsniZten , ?rsuriSsn u. Lsk-mntsv

Mücken vir die schmer̂ lieks Uiitsilunz ,6aL mein liedsr >Isnn, unser xuler , treu-
bszorxtsr Vster , Lcdvioxer » «. <ZrolZv»ter

KvSvjg LM !e
lriikerer SZeeverlidssit ^er

deute morxsn im Mer von 73V, Satiren
n»ek Wirker, sekvsrer Krsnkksit »snlt
entzcblaksn ist. Um stille l'silnadms
bitten äie trauernäsn Ilintexdlieksnen .

O :s <?» ttm :
S5stt »arir, «s

xed. Servevlc
osbzt kililllvrn u. ^ »» irsIiSrlirei ».

^r»uen»!d , äsn 8 . USri 1S2l.
Oi« Lssr6igunlZ findet sm Freiing,

>!«n 11. 6. .Vlk ., nzcbmittsxs 3'/» Mir ab
?rauertiaus, in Lckielderz um 4 Ilbr
»t»tt.

km Sinne 6«» kntscdlslvrisn , virä kür
^rsnzspsnöen ber^iek xeäanlct. Lg0a

vis« ststi dosouägrsr AnLElxv.
I'oäes-^sckirickt.

Ovred lZottei unertorseklicken Il»t-
ü«>LuL vurcks uns unsere liebe Untierunä
VroLmutter p̂rau
Uin » N » 8t VV^ e .
im Xltsr von SS 1s,krsri äurcb vio«n Isn-
läll jiik «itnzssa. S11S78

Üm stäl« ?siln»kme bitten
llle UÄIrällkl'liSLll Sinlerbükbslikl!.

Kii-lZi-utio , vderkireli , 8 . >lZr? 1921 .
l>is kser<iixuns Lnöst in Oberkireb

»m I^onnerzta ?, cien 10. ^lZr», nacbmitt.
3.3(1 llbr, vom 1?raueikauz Lizenbabn -
stZÄÜe 12 sus »wtt.

AekanntmkAng.
Beim städt. Wascnmei-

fter , SchlachtHauSltr. 17,
beftnlden sich herrenlos :
ein Spider, weiht ., «-in
Pinscher, weibl .. ein Kor>
terrier. männl . ein Dar¬
rel . männl. «in deutscher
Kur »haar. mÄnnl. Nicht
innerhalb Z Tagen avge-
Holte Tie« werden ge¬
tötet dezw. versteigert.KarlSrud «. den 7.Mär, 1S21 . S8S0

Stiwtisikies «<k>lack,t>
u. VieWol -Amt.

NekWNtMlllhWff.
Montaa den 14. MSr»

1321 ninOmitt»»« 1 Mir ,werden in der Nöbe deZ
Bodndo ?c? MarimMan»-
au ca . AM ?kestmeter Nic-
^ern<srilb«nkn>li! gemäfi K
.WS des S .G .B , öffentlich
ge-asn Barzahlung derfiet-
aert . Ä7a
Der «H«!»»»SvoI»»te»er bei
dem ?'M«»ei'i^>?e Kandel.S t c i n i n a er.

VollslrvSekr.

Oesc?^Z/^ - VsT -ZsSunF .
^tb 7 . c?-. beeilet »ic/i mein

Q/-sOcisrz ^rns^ -

am FnÄVUntt cke? Sti°aiSe7: da/ln.
La^l n-

Verfteigerunt ; .
Heg mic .̂ 0 , im Ä̂ uftrcige KronenKrake Nr. 21 »ar-
terre . gcgcn bar: ztSwendüfctt . Tisch und Sttuile,

!«rtt Koyienherv , 1 Äluvier mit Stual und Noren-
yinder . Flurgarderobe. Schlafzimmer liell eichen :

!M>i -aZschranl . Wafackominode mit Siegel u>W
iMarniora^ssav, Doppelbett : Bettstatt in Alesstng ,
jZ»achttis » . StÄhle . Gastzimmer : kompl. Bett,
51Laf»Iomnwdc mtt Marmor » . Spie-gelaullav ,
^Nachttisch . Vptbgelschrani u , 2 Stühle. Herfen-
-immer d-tnkel eichen.: Micherfchrank. DiM- matcii-
Ichroidtücb . ClMisclong-ue mit Decke u . Ttsch , Lelm-
« ityle, 1 Gosa-banl mit Tisch u . Gessel . Rauchtisch .- --- -— — Büfett .«» »«timner dunlel eichen : — >. .. . „ .—

-K^veritkthl». Korbfeksel . Diwnn , kleiner Tt,
isch« Wcu '.d . 2 Bodenteppiche. Plllsckdecke . oi ..

elektrische Bodcnstchwmpe mit Seidenschirmeinespanlfch«
Äohe ele»»»», v̂^ ^ ^ .....
4 » leNrifcbe Smnpen . 4 Bilder. Blumentisch und
-verschiedenes. AsLs

Ii. üomimann. RMtiomltor .
Aeiioiiiige TerfteiUrliiiß .

DimierStaa. den 10 März 1321 . nachnnttan-Z
Z Nftr . Werde ich ui Knrlörub - . Kriensktr. 87. vart .
tm Auftraae geaen bare Zahlung öffentlich ver-
st >̂ ern : S Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Nacht-

.Hfcb. 2 S>.l>r^nre, 1 Waschtisch mit Garnitur , 1
künftliche Pol :^ . mit- Ztlinder , 1 Plttfchgarnttur,
»1. KonsolfchrSnkchen . 1 kiichenbüfett , 1 Tisch . 1 M«.

n !-1>ra7i ? 1 Tr̂ ' Penl-rttci, 6 Bilher, 2 Spiegel .
« Stfchie , 1 ».in'̂ ertis6xhen , 1 (ZWSlvuchter, 1«chlicklorb. 1 Blumentisch . 1 ZNnderstlM. verschie-
ider.es Ha »s- unv NÄchengeschtrr »nd 1 Txmnenpeli.^ersl ^qerung bestimmt. ^Ko.rlZruho . den 8 . MSn, 1S21 . SS22

N -ie, GerichtSvollxiehcr.
MtzhÄz -Verfteiqerung

» orttamt ? Durlach mn DoimerStna . den 17.
1SZ1 . tiermittai !? s N 'ir , im Saale "es Malt -

>!«!>!eS »ir „Blume " in Durlach aus Domänen -
»vald ? i»r. I Holibera Mt . S u . IN : 71 Baustanaen

II . II . in . , f>l Haaftmrgen, 4^5 HopfenstangenI . bis IV . Kl .. 2N Rebstccken f . Kl, , aus Distr. II.
«Gch'nftbrr» Abt . 2 : IstS Baustangcn I . u. II . K! ,so Hsaftangen . Sk Hopsenstangen I . II . III , Kl .:
«ni ? DiNr, I ? I Riiwer» Abt . 10 und 17 : K Bau-
Hangen I . Kl , 25 buchene und eichen ? Wagner-

ferner aus Dislr , ' sl . Abt . 14 , IS u . IN:
4^ Ster buchenes und Sl Ster eichenes ?iutzschicht-
Solz I . u . II . Kl . : teilweise 1 .2 m lang . Zum« tangenvcrkaus werden nur Handwerker und«elbstverbra -ucher »Melassen. Auswoise sin» nicktt
« itwendig. Nühere AnSlunft durch 7?orslwari
?« ol ? in Wöschbach für Distr,' I , Domänenwald -
Ibüter Bet> in TilddelSheim für Diflr . Ii und
vorstwart Bauer t» Berahause« für Distr. m,

NuHsk -
Mstcherung.

Mittwoch , den 1K. MSr»
1SL1 mittas« 12 Ulir «i!?-reiteilfeld in der Wirt-
sd« ft zum .Büren " von
Schaurer , werden aus
dem GemiÄnidewald sol^
»ende Nutzhölzer öfscnt
lich versteigert:
ca . 1,4? ebr» cich. Stamm¬

holz II . KI ..
ca , 16 ebm ei» . Stamm.

hol, III . Kl .. .
ca. 24 cbm eich. Stamm¬

hol , IV . Kl.,
ca. 4» ebm eich. Schwel¬

lenbolz,ea . 4,8V edm «I . Stamm-
Sol; II. Kl ..

ca . 13 edm erlen Stamme
hol, III . Kl ..ca. 1v,1ö ebm eschen
Stammhol, I . kkl

ca. 46,SS edm eswen
Stammholz II . Kl .,

ca. 13 cdm escvcn S^amm.
hol, III . Kl . ^I .80 ebm isfen Stamm
hol, I . Kl .ca. 1,33 ebm issen Stamm.
hol , III . Kl.. ^ ^ca . 0 .46 ebm Hainbuchen
SwmmHolz III , KI,,

ca. 3,26 ebm riesern
Block I. Kl, , ^ ^ca. 6,SS edm kiesern Block

<̂ i . ?44 ebm Nefern Block
ca. 7/74 ebni liefern Block

I Kl . (Ausschuß . .ca . 2,41 ebm liefern Mock
II. KI . (AuSscknist) . ^ca . S .14 ei 'M kiesern Block
III . Kl . (AuSsiduk, ) .

ca . 8 .79 ebm kiesen,
Schwellenholz. ^ca. 6 ebm eschene Nutz-
stangen I . Kl, . ^ca. g ebm eschene Nutz»
staimen II . Kl .

Loseinteilunaen liefert
Waldhlltvr s^altermann.Freckenfeld , den 4

ärz 1S21. V27a
RüraermeiNeramt .S?i
StWmAlz-

Die Äeineinde Dorch¬heim (Amt StUinaen >
versteigert aus ihrem
Gemeiiddewald am
Kreit -! » 11 Milr , 1321 :
101 Eicken von 2,21 Km.

abwärts.
ZS Rotbuchen von 2L1

Km. abwärts.
7 Hainbuchen von VLZ

Km. abwärts,
27 Korlen von 1LS Km.abwärts , SZSa

Zusammenkimfi vorm.
g Uhr am Pürschweg bei
der Seebrilcke .Korchbeim. den 5.
Mär, 1SZ1 .

Der Geinetnderat :
N a g e l.

ZMMolz-
BSWh!W.

Dte Rheinbau -Nispeknon
Olfenbura vergibt 633,4
Kestm . aufbereitete Vns-
vel'Stämme in 36 Losen
aus dem Rheinvorland
zwischen Wittonweier UTtd
Grcssern km !>4,1Ä ) ^
1SI .000 Schristliche An-

ebote sink bis längstens
Icoutag. den 21 . März

dö . Ks . . 11 Uhr vormitt ,
bei ims ewzuiviche», . Di«
VergevungS -Bedwgimae »
imd Pappsl-Verzeichniffe
können hier , sowie bei den
Danrmcislern in Otten¬
heim. Kehl und Grauel»-
baum eingeseben werben,
wo auch Anaebots -Vor-
drucke erhältlich sind . Die
Klukwärter in Wittm-
weier . Ottenheim . Alten-
Heim , Marlen, Auen-
Heim, Diersheim n. Krei¬
ste » zeigen die Hölzer auf
Verlangen vor . 962a

kWjwk'VZiM!
deS ZVorstamts Ober-weiler aus Domänen -
loaldungen bei Sirniv
durch Handabgabe . Ta.Stämme: 37 .0S Km., I>
Kl .. S7 .83 Km , II Kl, .l41.4S K« i . III , iNafse .
100 .73 Km. IV . Kl . K2.S3
Km. V , Kl . 2 .Z0 gm , VI.
Kl . : Avfchnitte: 36,31
Km. I. Kl, . 148,32 Km.II . Kl, . 19 .36 Km. IN
Kl , Angebote an das
Korstmnt bis spätestens
Nrett» « den 1Ü. i>» Mt«
Vorzeiger des Holzes
Korstwart Holdermann
in Sirnitz . Post Baden-
weUer. V2L»

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben,
Rundschrift
erteilt »ei schneie « « «»
zriindlicker A» »bil» «n«
»nd mii5i « e» Greifen

Lehrer 8trauft ,
A»»n««1te. 15. I»

Tage »- un» jlbendkurse.

»naltt.»VranzSstsiÄyt«lie« is <h«Va »,isch
Erfolg In KS St«»d ««.

lTzstem Ritterj.
Änmeldungen tögl , Sin-
,el uns Klassen. SStlS

Kö/nerstr ke ü0

1S8»9
Für Klewer,

Slbuhs. Wii ' ch «, K«-
d«r„ö « tt«n , T«vpi« e.Matw . Pebisse . alte
GoZd - u. «ilbirwa«e»
zahle hohen Preis. Z55S
Frau VWßsr ,

Hirsckstrahe Ii.
RkkkZzei' rZo

emailliert . lackiert , zn
deravaesetzien Preüen .«leine .?ert>s >. Not-
w » dniinaen dilliaft .Mesar« ts«r» »» werden
billi « ft auSciefühit .

Teiliadlung gestattet .Gartenstra ? e 10, Hof.
BI040 '.

M« ss- .-di -St«
PWe -Ikckll
«it Nerie«« na hat in
verschieden . Preislagen
abzugeben . L807« »r Oswald . Gattl ..
I?arl« r ., Eckkt-enltr . 4L.
Spche - ZWieheljl

gesunde PfSlzer. Atr , S0^/
SteckWiedeln

kleine Hellaelbe, besteSorte. 10 Vi» . Postkc >« i
20 versendet » -! at^sviknsr ,Srrxdeim , Pfalz.

A!t-Ci! : .-- l!üö Mkr
CezüiU

'vSe!>« >
k«»tt L . Th « il » « er
Hebelst 23. b CafSBauer
Drahtgeflechte

und Siede , sowie Re-va -eatoren zu äuSerlt
billigem Preisen . 1L1
Tel . »W7 . Vr « » erltr . 2l .
Isil «!!» üg?^i:!>öz>?tzsk ÜzIzÄ
aus d . Vlbktimm -Zonen
gebiet . gc„ . and . deut>che
Rotaeldlckieine . Heiz»?.Kp^el , KUderbr »r««
(tkrei « SchleSillig > V

fArberei l ) .
kZk-lsmks — Ie !ep !ion 1953

empkieklt sick !m f^Zrbcn von Herren- unä vamenIileicZern,
neuen Stoffen , ^ üdelswlkcn , VmIiZnAen, l'eppiclien, ttancZ -

»ckuken, feiern in jeder sssrde unä nacli Muster

Llismisctis i^ smiczung
für tterren- und Ozmenkleider von cZen einksclisien bis
?u cien feinsten (Zexensläncien , VoiliZnxe, Oecl<en , koäen-
teppicke, tl-inäsctiulis, feciern weiden in fack^emÄLser

>Vei5e xeieiliizzt
^ SUWSScllEI ' Si

kür Krzxen , ^snxclietten uncZ Nemden in unübertrokkener
^uskülirunA

l_ ZcIsn in sllsn Liscittsilen
^usv,Zrtiz?e ^uktrSxe >veräen prompt erleäiZt

kreise «5»? 1'acjeIIose öeciienunA

RiiNlUgS- Bttkans
Ein größerer vosten

fertige Küchenlchräiikc v
snn au . 808a
Sviegelaläfer geschliffenfür Vertiko od. Gimmel»

ipiegel possend. 1 Polten
ierti« e Aimmerfviegel u.
OelHrnckbilder in gröfi.
u . klein , stormot. Photo-
gravdie u Sammelrahm.
.-Zierteschlaae . Intarsien.Meffingverglasungen,^ tiitm« tr« tzen zu ver¬rieten bei

Phili -v VS - tle,ArSÄinsen,
BiSmarckstrÄße 20.

für kafchenl.. erstklassigGritnd S L» d« ili,e«.
üS ' l Waldiiralie 2«.

Rohrst »lhle
werden mit echtem jllohr
billig geslockteu. Nöfch ,? erienstr . <>S Hl-S lll .

aijle z. hW. preise
für getrag . Kleider,Schuhe , Klafchen.
Gumpen , V«vier.Metalle, Keller - u.Speicherkram. 3ZVU

»? . Z!lllnr»«ri« i»ni,.
Ääh^ inaerstrahc ^8. l . St.Postkarte genügt.

TamenMte, Partie
garnierte , in Samt und
Seide . Stück ZS Mk ..
empfiehlt BS1ZI

T »«ienV«v.
Zlmalieiiltratze 47.

Rohrstühle
werden aeflochien, rev5>riert, aufpoliert . Evj»,Schillerür . 51 . Htb . V:«
ZagdWKffen

ulw . auch revaraturbe -
dürstinc. kauit fortwähr.
Kaiserstr. '.-Zii , I8ki74
iting , Hirschstr . Tel . !iZS8 .

!
I

'

apeten
In reichhaltigster Nuzwahl , von der billigsten Preislage -m , Ins-
besondere erstklassige Muster der modernen Achtung
nach entwürfen von : profess. rahrenksmp , Nufseeser ,ilielniiemp - I , Lruno Paul , vsksr Ireichei . prin ?.
Wilhelm , SrSfinZtormsrn, N. lv . lieinsderg, 5chaudin

empfehlen :

Sieger S Nstthsz Nachf .
lnh . : lild. Niegil u . NIch. Secker
Iapeten -5pe?ial-Se5chSst

fernruf : 1783 . ,8Z« > ^siserstf. 1LS .

k . Klll -
Ml

-

( K. Out? i k^ackk.)
Nlßs- sZIielzüsiizßölU!!

>VaIcZstr . 89
7s !ekon LZ17

smpkisblt «leb Im
lsrtleeii . ^uxb«zs «rn
unrl ^olmsodsll von
^lstkisen g778
ZVNNSNStSZS
Voi1?Zngen.

toi IsWed UNimmuMzg,

VP'öc/ce/ ,
Schneiderin.

speziell französ . Meure .
emvfiehit sich . BII9 >0
Soften r . 167. II . InikS

llsunsn llsvkvn

StoppcksvlconV/olictsokon
vsctibotton

SSZ«
üiletallbstten — Kmäerbstten
^»trst-on — Auksrbeltungon

gukkrgkMnljed piAkvert !

lilmZerdlZN l
«dkls.ppd»?' Z
70X^0evi - S«ßS«n.

2S0 I» »t
Ksi'Isi'uks , Kai8vi'sti'. 16^

ohne Vorspesen <n reelle ,
iicbere vente schnell und
diskret dur »' 4Uackenbe >-«er. Durlackerltr , g. H .,

Siock , b . Durlachertor.
Riickvorto erb . ??8i,tl

>ÄlvM
ve«l»ibt ««lbftceber
ohne Vorfpef. in jrvee
-VvSie, gegen alle Sicher¬
heit . durch Webe », ttrb-
vrinzen r . L« . tl . <Lud-
wigspi.i . Nückv . erb . Sus-i
Weicher Eelbsttt̂ r

leiht SU0 Mk . « uf monatl.
Rückzahlung und Zins ?
Offerten unt . Nr . VI1Li,0
an die . »,ad. Presse ".

SlZW !MK
gegen monatl . Rlickzah-
tuu^ von SM U '«
Zins und gi»te Sicher¬
heit von GefckMtsmann
niit gudM Geschäft zu
leihsn gesucht , Gcfl , An¬
glbote unter Nr. B1IS12
an die Boidische Presse^
geg , Sicherheit u , prompte
monatliche Rückzahlung
von Selbstgebcr aus kur,e
Zeit von Barnten ,u lei-
b n gesucht.
Angebote erbeten unter

Nr , B11370 an die Ba-
difclie Presse.

Direkte Aufträge v .mev.
100 veir«»sl. XaA,enm-
Verm. v . k>- ^vu0vli K<k-
Herren a, o . ^erm.,ralch u . reich heir. w , erü
kostenlos ÄuSt . ÄbSl
L. ^ « teiin«er» Bee»»»>

Svakmanint!.
Zwei junge Kreund«

vom Lande wiinscvcn
mit KrämcmS von 2»
bis 23 Nahren . mögt, b
Lande zwecks späterer

Heirat
auf dies . Wege bekam«
zu werden . Näheres ^Nr, BS137 an die Sa»
Press ê ^

dssta Vorardottovx
ksinsto Z
kkrrknvoiiM . - gn

'
llSM » vo» 340.- Sk

M!g?

HeiratsgeW !
LaudwirtSwchter , 'atd

schöne, große ErschciZun« . anfangs 50 . verw»
geno, in der Nähe
tclbad. Stadt . suÄ <1?,eigneten Herrn , möglich'
Bewmten »der Angcstcl^
teil , zwecks baldig , S«'
rat kennen zu lerne»
Bevorzugt wird folcocr>
dem sein Beruf gcstatt »
auf dem Lande ,u wo»
nen, damit bestehen ?'
schöne Lanowirtscb , mW»
aufstachen zu Werse»
braucht. Angebote, moa-
lichst m . Bild u , genaue?
Angaben unt, Nr , B8l »>
u , unter strengster Vcr
schwiegenheit an die V»'
dische Presse. ^

v»»s«?aiol>t «d«?
nisiit lokttNsd«

kkrrmvWSZg.- g»
vMLNVW4ö0 .- S»

8portkZU8

Karlsruhe
Xslserstr. ISS 7oi . I!S0

kstii ' i' sliei '
kaimsSMMi'
LsüfcZe^ en z^s
lllklSL^Düde

ermülZixtenpreisen
kep »rstürsn « «röon

prompt » rleijjzt.
? . kbSI'IlZI'llt
Ama isn ,tr. S7 u. KS .

Grsszartig!
arbeitet die

Amseckl- Kmerl!
mit Vrillantlucher. Zcit-
und Zvtomentverschluk.sowie veri» kop . Land-
ichafttlinie. grelle beieiner PUittengröße von :i ^,X6 KX» UXI ^ v . St.
SS — 110 — Igs .— ^frank» Nachnahme .
Alleinvertrieb für Düd -

deutichland :^ '' eilkn-wimb .Fttiiur"
Sot»r»K»U»vrL. Äitrtt

wird v , Derw , f. Zltöbr .
katS Krl .. hübsche , schlk
Srsch . . tadcll. Ruf . geb, ,
hänSl, , heil . Gemüt , aus
gut . Kam , m . schön . Aus
statt., gew . Nur Herren
in sich . , gut . Stell., denen
an trautem Heim geleg ,
ist solid u . charaktervoll
sind , wollen sich aefl. unt ,
Nr , B7749 meiden. Ver¬
schwiegen » , zuges . u. Verl

Kr>l , voni Lande . ev«l,.
81 Jahre all . von Berus
Schneiderin , wünscht mit
einem soliden Herrn in
Verbindung zu treten ,
zwecks baldiger Heirat .
Schneider nicht auSge
schlössen, Verschwiegen¬
heit zugesichert . Angebote
erbeten m . Bild unt . Nr.
V11S5Z an die Bad . Pr.

»MiiZuM.«
Ne-gieriZNgSbaumeifter, ?4I . alt . katb, . vorn, , ftllttl.
Erschein, , mit hohem (? in-
kommen u 20 000 bar ,
wünsebt mit geb . Krl , vis
zu 2S K»breu zwecks Ver-
ebe !lchi' :>a auf diesem
Wege bekannt zu werden ,
Vei -traulllve Anträge wo¬
möglich mit Bild unter
Nr . 874/115 an Ala- S-a-
kenstein Ä- Vociler. Snn .
stanz A782

Ww . . Ende S0er . mtt »
Kind , und gemütl. Heim ,
wünscht mtt Hrn »weckS
bekannt zu werden.

Offerten unter ?,11Sie
an die »Bad. Presse ".

Heirat.
Kür meine Nichte , 2S I ..

kalh, . v , Lande , angeneh¬
me Ersch . gobild,. tüchtig
im Haushalt, Aussteuer
u . Vermög, . wünsche Be¬
amten kennen zu lernen
zwecks Heirat . Nur ernlt-
gem , Angebote unter Nr.
B11932 an die Badische
Dresse erbeten.
Berufl. geb . Herr , kknae-
ileur . Akad, . a . gut.
ZMveizersam,. gesund,
shnip , gr , Erscheinung,
giwmüt, Veranl, . 41 ^7.
evang .- freidenk,) . m . Bir-
verni , 100 000 Sct'w . Kr,.
suchtLebensa«?ii»rtin . auch
Witwe od , geschied . Krau .
Alt , vis 36 ?l . dem sie
sonnig . Seim bereiten u.
treuer Lebensfreund fein
wüi»e, Aebnl , Vermög .-
Verh , gewünscht. Würde
auch sehr gern in ein
Landgut einheirat ., da m,
d . Gedanken vertraut, am
Obensee od . Oberiwl , ei«.
Besitz z . Selbstbewirt , »uerwerben . Diskretion
Ehrensache, Geil . Ausctr.
mögkl m . Bild , d , retournwird, unter rv ? . i^sziz
an Ala- Haalcnltet»
Booler . Krantiurt a. M.

Kahrikdircktor , 4S
all, in gesicherten , gu >A
VerhiUin. lebend. >vünsa°
^7' il Dame aus gu»'« .milic zwecks

Heirat
bekannt zu werden , VA
mittlung von Angeht
gen erwünscht. Gcil
schritten , nur mil Vil^
das uni , Diskretion
rückgesandt wird , bese-
Verl unt . Nr , BS141
V -idische Presse.

Heirat .
Junger strebsamer I?'

brikant . Nnf . 20 . rat«-'
Inhaber eine« Neincrc»
K^brikbetriebeS in lüA:
Städtchen . müde °c»
Iunggefellenlebens . s»°-
dieserhalb ein licbtreUA
Mädchen, nicht über .
Jahre , zwecks später̂
Heirat kennen zu lcrnc^
Vermögen erwünscht. >!,doch nicht unbedingt n °>
wendig . Ausführt.
fchrlften mit Bild .
direkt v . Eltern u . V-r
wandten , erbeten u . A,B?139 an die Bad . ZI'
Diskretion wird zngestA

kinkeifzt. ^Tüchttae . sol , Landwir̂ -
wltwe . Mitte der
Jahre , mit mittlere»
Landgut , welches einA
Wert von 200 000 ^
präsentiert , mit fcbo ^Ä
ObfiwuchS. wünscht
tüchtisem . soi . LandW 'Z
niit Vermögen lledÄ
nicht Bedingung ) zn?c°r
Verehelichuna in Br>c
Wechsel zu kommen
Ernstgemeinte ZusaH.

ten womögl , mit ZVl
unter Nr. 914 !12S an
SaasenNein Vo <>Äj
KonN an,. Ls>
vüsnekme
Geb, Dame (Privatie^ '

-16 Jahre alt . eva »?,
lsckwldl . geschieden ) . ^
anaen . Aenszern , wuni^
mit geb . Herrn biS . ,» ^
Hoteltach in S»rifiw-<i>̂
Nähren , mögl auZM
zn treten , Vermögen ^
vollst . Aussteuer vor^I
den Ausrichtige An« .,
wom . m , Bild unter
875/11« an ?ila > S» a ' n.
«teln 6- Voaler .ttan,.

L Frisch kingetriffe » !

I W -

WMM
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